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Geleitwort
des Konrektors für Forschung und wissenschaftlichen Nachwuchs

Das Jahr 2011 war ein besonderes in der Ge-
schichte der Universität Bremen: In ihrem 40. 
Jahr nach der Gründung gelang ihr ein wichti-
ger Etappenerfolg bei dem Vorhaben, als erste 
Universität Nordwestdeutschlands den Exzel-
lenzstatus zu erhalten. Für das Zukunftskonzept 
„Ambitioniert und agil“ wurde die Universität 
zur Ausarbeitung eines Vollantrages aufgefor-
dert. Dies unterstreicht insbesondere die hohe 
Motivation aller Fachbereiche der Universität 
Bremen, mit Experimentierfreude und Engage-
ment, Flexibilität und Kooperationsbereitschaft 
an drängenden Forschungsfragen zu arbeiten. 
Hierbei hat sich auch das Zentrum für Medien-, 
Kommunikations- und Informationsforschung - 
kurz: ZeMKI - als fachbereichsübergreifendes 
Forschungszentrum eingebracht. Mit seinem 
integrativen Ansatz verbindet es herausragende 
Forscherinnen und Forscher und ihre Projekte 
aus der Kommunikations- und Medienwissen-
schaft, der Kulturwissenschaft, der Informatik 
und Erziehungswissenschaft. 

Das Jahr 2011 war auch für das ZeMKI ein 
bedeutendes. Das vormalige Institut für Me-
dien, Kommunikation und Information erhielt 
nicht nur einen neuen Namen, sondern auch 
eine noch ambitioniertere Forschungsagenda: 
Das ZeMKI verantwortet eine der jüngsten For-
schungsgruppen der Universität, die sich mit 
„Kommunikativen Figurationen mediatisierter 
Welten“ beschäftigt. Die Forschungsgruppen 
der Universität Bremen bilden neben den eta-
blierten Wissenschaftsschwerpunkten und den 
Zentralen Wissenschaftlichen Einrichtungen 

das innovative Herzstück der koordinierten For-
schung in der Exzellenzinitiative. Mit seinen fünf 
untereinander vernetzten Forschungs-Labs be-
arbeitet das ZeMKI wichtige Forschungsfragen 
und verspricht wertvolle Erkenntnisse in den 
Untersuchungsfeldern Mediengeschichte und 
Entwicklungsschübe, Kommunikations- und 
Wahrnehmungsformen, Vernetzungs- und Ver-
gemeinschaftungsprozesse sowie Lernen und 
Bildungsorganisationen.

Ich möchte den ersten Forschungsbericht des 
ZeMKI zum Anlass nehmen, allen beteiligten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu den gro-
ßen Entwicklungsschritten, die das Zentrum in 
den vergangenen sechs Jahren gemacht hat, zu 
gratulieren. Der Umzug in neue Räumlichkeiten 
in der Linzer Straße wurde der institutionellen 
Dynamik ebenso gerecht wie dem insgesamt 
sehr regen und erfreulichen Forschungsma-
nagement mit zahlreichen Forschungsprojek-
ten. Das ZeMKI steht sowohl für eine vorbild-
liche Produktivität, die unter anderem in den 
zahlreichen Publikationen seiner Mitglieder 
zum Ausdruck kommt, als auch für gewissen-
hafte und verantwortungsvolle Forschung. Der 
vorliegende Forschungsbericht legt darüber 
Zeugnis ab. Ich wünsche dem ZeMKI weiterhin 
eine dynamische Entwicklung und seinen Mit-
gliedern allen denkbaren Erfolg.

Prof. Dr. Rolf Drechsler
Konrektor für Forschung und  

wissenschaftlichen Nachwuchs
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1 Einleitung

Vom IMKI zum ZeMKI – 
6 Jahre interdisziplinäre Medien-, Kommunikations- und  
Informationsforschung an der Universität Bremen

Als am 26. Mai 2005 das „Institut für Medien, 
Kommunikation und Information“ (IMKI) ge-
gründet wurde, konnte niemand damit rechnen, 
dass die Entwicklung im Institut und an der Uni-
versität Bremen innerhalb der folgenden sechs 
Jahre so fortschreiten würde. Die Idee bei der 
Gründung des IMKI war dreifach: Erstens ging 
es darum, über die verschiedenen Fachbereiche 
der Universität Bremen hinweg die Forschung 
im ‚Medienbereich‘ interdisziplinär zu verzah-
nen. Zweitens war es das Ziel, die Kooperati-
on der beiden damaligen Medienstudiengänge 
BSc/MSc Digitale Medien und MA Medienkultur 
nicht nur auszubauen, sondern mit dem IMKI 
auch einen Ort zu geben. Und drittens war an-
gedacht, dass das IMKI eine regionale Vernet-
zung in Bremen voranbringen kann. 

Bereits zu Beginn gab es zwei ambitionier-
te Forschungsinitiativen, die beide zwar knapp 
scheiterten, langfristig aber die 
Basis für andere Projekte wurden. 
Dies war erstens der Verbundan-
trag „Kommunikative Mobilität: 
Die Untersuchung von Kommu-
nikation unter Mobilitätsbedin-
gungen im Hinblick auf Mensch, 
Kultur und Gesellschaft“ beim 
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF) für eine 
Förderung im Programm „Geis-
teswissenschaften im gesell-
schaftlichen Dialog“, eingereicht 
im August 2005. Zweitens war es 
ein Antrag zur Einrichtung eines 
Doktorandenkollegs zum Thema 
„Mediatisierung und Kulturwan-
del“, eingereicht bei der Zentralen Forschungs-
kommission der Universität Bremen im Sep-
tember 2007. Der BMBF-Antrag wurde positiv 
evaluiert und kam in die Endausscheidung des 
Förderprogramms, wurde dann jedoch knapp 
nicht gefördert. Aus dieser Antragsidee ist aber 
nicht nur das Dissertationsprojekt eines ZeM-
KI-Mitglieds hervorgegangen. Sie war ebenfalls 
eine erste Basis für eine Antragskooperation 
mit Friedrich Krotz von der Universität Erfurt, 
der mittlerweile selbst am ZeMKI arbeitet. Auch 

das Doktorandenkolleg wurde nach positiver 
Außenevaluation dann letztlich nicht gefördert. 
Es umreißt mit seinem Thema „Mediatisierung 
und Kulturwandel“ aber bereits die den For-
schungsschwerpunkt, den das IMKI dann in den 
nächsten Jahren aufbaute. 

Dass trotz der Ablehnung dieser beiden grö-
ßeren Projekt die Arbeit am IMKI rasch voran-
ging, lag daran, dass sich viele kleinere Projek-
te rasant und positiv entwickelten. Im Bereich 
der Lehre funktionierte die Kooperation zwi-
schen den Studiengängen Digitale Medien und 
Medienkultur von Beginn an gut, obwohl die 
Fachsprachen und Lernkulturen des einen, 
eher technischen und des anderen, eher so-
zialwissenschaftlichen Studiengangs deutlich 
andere sind. Durch die Zusammenarbeit konnte 
aber nicht nur insgesamt das Lehrangebot an 
der Universität Bremen ausgeweitet werden. 

Vor allem war ein Brückenschlag 
im forschungsorientierten Lernen 
möglich, an dessen Ende Abgän-
gerinnen und Abgänger stehen, 
die Medienwandel sowohl aus 
technischer als auch soziokul-
tureller Perspektive einschätzen 
können. Mit hierin liegt begrün-
det, dass ‚gemeinsame Absol-
ventinnen und Absolventen‘ über 
die Fachgebietsgrenzen ihrer 
Studiengänge hinaus Anstellun-
gen in verschiedenen Bereichen 
des IMKI und in anderen For-
schungs- und Wirtschaftsfeldern 
gefunden haben. Wichtig für die 
weitere Entwicklung des IMKI war 

daneben die Beteiligung mit einem Teilprojekt 
am Sonderforschungsbereich „Staatlichkeit im 
Wandel“, was neben der innovativen Forschung 
zur Transnationalisierung von Öffentlichkeit die 
Möglichkeit bot, von anderen Verbundprojekten 
zu lernen.

In der Forschung wurden verschiedene Projek-
te bewilligt, neben der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft beispielsweise von der EU, vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung 
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und der Landesanstalt für Medien NRW. Hier-
durch war zwar noch nicht die angestrebte, 
gemeinsame Verbundforschung möglich, aber 
die geteilten Themen kristallisierten sich im-
mer mehr heraus: Es ging um Forschung zum 
Verhältnis von Medienkommunikationswandel 
bzw. technologischem Wandel einerseits und 
soziokulturellem Wandel andererseits. Sie soll-
te historisch begründet sein und damit letztlich 
auf das Konzept der Mediatisierung hinauslau-
fen. Einer solchen Ausrichtung entsprach, dass 
die historische Presseforschung ihren Weg zum 
IMKI fand. Dass dann auch kurze Zeit später 
die Medienpädagogik und Erwachsenenbildung 
dazu stieß, verweist darauf, dass es bei einer 
solchen Beschäftigung letztlich auch um Ver-
mittlungsfragen geht.

Eine Sichtbarkeit des IMKI entstand schnell 
durch die verschiedenen wissenschaftlichen 
Workshops und Tagungen – nicht nur regional 
und national, sondern von Beginn an ebenfalls 
international. Besondere Höhepunkte waren 
hier sicherlich im Jahr 2007 die internationale 
Tagung „Media Events: Globalization and Cul-
tural Change“ sowie 2009 die Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- 
und Kommunikationswissenschaft zum The-
ma „Medienkultur im Wandel“ und die Tagung 
zu „School Management Information Systems 
and Decision-Making“. Sie wurden durch eine 
Vielzahl verschiedener kleinerer Tagungen und 
Workshops begleitet. Mit solchen Aktivitäten 
gelang es deutlich zu machen, dass das IMKI 
für die Medien-, Kommunikations- und Infor-

mationsforschung ein zunehmend wichtiger 
Standort ist und dabei einen internationalen 
Forschungsbeitrag leisten möchte. Dieser in-
ternationalen Orientierung entsprach die frühe 
Beteiligung des IMKI an der Doktoranden Sum-
mer School der European Communication Re-
search and Education Association (ECREA), zu 
deren Konsortium das IMKI mittlerweile zählt 
und die – so zumindest die Planung – ab 2013 
für drei Jahre an die Universität Bremen wech-
seln soll.

Die wichtigsten Schübe für das IMKI kamen 
dann zwischen 2008 und 2010. Dies war insbe-
sondere die Entwicklung des Schwerpunktpro-
gramms „Mediatisierte Welten“ durch Fried-
rich Krotz, an dessen Konzeption das IMKI von 
Beginn an beteiligt war. Nach Einrichtung des 
Schwerpunktprogramms durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft wurden von Seiten 
des IMKI zwei Förderanträge in diesem Pro-
gramm gestellt, die dann beide positiv bewilligt 
wurden: Das Projekt „Mediatisierte Alltags-
welten translokaler Vergemeinschaftung“ un-
ter der Leitung von Andreas Hepp sowie das 
Projekt „Mediatisierte Organisationswelten in 
Schulen“ von Andreas Breiter. Nachdem es da-
rüber hinaus gelang, Friedrich Krotz selbst für 
die Universität Bremen bzw. das IMKI zu gewin-
nen, ist seit 1. Oktober 2010 auch das Koordi-
nationsprojekt des Schwerpunktprogramms an 
der Universität Bremen angesiedelt. Auf diese 
Weise war es dann doch möglich, die gemein-
same Verbundforschung im Rahmen eines nati-
onalen Programms aufzubauen.

Einleitung: Vom IMKI zum ZeMKI

Das fast vollständige ZeMKI-Team im Dezember 2011
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Neben diesem DFG-Schwerpunktprogramm 
laufen aber auch andere Initiativen weiter. So 
bestehen nach wie vor weitere, hervorragend 
ausgewiesene Einzelprojekte. Nicht nur das 
verlängerte Teilprojekt zur Transnationalisie-
rung von Öffentlichkeit im Sonderforschungsbe-
reich „Staatlichkeit im Wandel“, sondern auch 
das vom BMBF geförderte Projekt „draufhaber.
tv“, das sich mit dem Aufbau eines Online-Vi-
deoportals für Jugendliche in der Berufsorien-
tierung, Auszubildende, junge Berufstätige und 
Arbeitssuchende befasst, oder das von der Lan-
desanstalt für Medien in Nordrhein-Westfalen 
(LfM) geförderte Projekt „Medienkompetenz in 
der Schule“. 

Im Bereich der Lehre sind die Mitglieder des 
IMKI an der Reakkreditierung der Studiengänge 
Digitale Medien und Medienkultur beteiligt, die 
beide im Sinne des forschungsorientierten Ler-
nens noch stärker an die Forschung des IMKI 
angebunden werden. Außerdem wurde ein neu-
er BA-Studiengang Kommunikations- und Me-
dienwissenschaft entwickelt. All diese Prozesse 
waren mit der kontinuierlichen Zunahme von 
Mitgliedern des IMKI begleitet. Diese Entwick-
lungsdynamik hatte Folgen für das IMKI selbst, 
das so am 9. Februar 1011 zum ZeMKI wurde: 
So bestand der Wunsch, die Orientierung auf 
Forschung der Einrichtung im Namen zu reflek-
tieren. Deswegen kam die Idee auf, das „Institut 
für Medien, Kommunikation und Information“ in 
„Zentrum für Medien-, Kommunikations- und 
Informationsforschung“ umzubenennen. Ande-
rerseits wurde zunehmend klar, dass die Viel-
falt der unterschiedlichen Forschungsthemen 
nach einer gewissen Binnenstruktur verlangt, 
die aber gleichzeitig nicht so statisch sein soll-
te, wie Abteilungen es sind. Deswegen wurden 
sogenannte „Labs“ als Arbeitsbereiche einge-
führt.

Als ZeMKI – seit Ende März 2011 auch in neu-
en Räumen – geht die Entwicklung dynamisch 
weiter: So konnte durch die nachhaltige Unter-
stützung der Universität Bremen nicht nur der 
besagte Umzug in hinreichend große Räum-
lichkeiten realisiert werden. Mit Förderung des 
Landes Bremen war es machbar, Leif Kramp als 
Forschungskoordinator für das ZeMKI einzu-

stellen, vor allem um die gemeinsame Verbund-
forschung voran zu bringen. In diesem Zusam-
menhang ist der Aufbau der Forschungsgruppe 
„Kommunikative Figurationen mediatisierter 
Welten“ zu sehen. Diese ist nicht nur als For-
schungsgruppe auf Vorschlag der Zentralen 
Forschungskommission vom Akademischen 
Senat der Universität Bremen anerkannt wor-
den, sondern auch Teil einer größeren Koope-
ration mit der Universität Hamburg und hier 
insbesondere dem Hans-Bredow-Institut für 
Medienforschung. Wichtig für diese Entwick-
lung ist die Verstärkung des ZeMKI durch eine 
weitere Professur für Kommunikations- und 
Medienwissenschaft mit dem Schwerpunkt Me-
dienwandel, die im Wintersemester 2011/12 be-
setzt werden soll.

Möglich wäre dieser Weg vom IMKI zum ZeM-
KI nicht gewesen ohne die Unterstützung ver-
schiedenster Seiten. Neben dem langjährigen 
Dekan des Fachbereichs Kulturwissenschaften, 
Jürgen Lott, ist dies insbesondere die Leitung 
der Universität Bremen, die der vergleichsweise 
jungen ZeMKI-Truppe die Möglichkeit bot, sich 
zu entfalten, und immer wieder unter die Arme 
griff. Zu Dank sind wir auch dem Land Bremen 
verpflichtet, das uns aktuell mit einer dringend 
notwendigen Stelle eines Forschungskoordi-
nators fördert. Dankbar sind wir auch den ver-
schiedenen öffentlichen Institutionen, die seit 
Jahren die Forschungen am ZeMKI für relevant 
und unterstützenswert halten. Möglich wäre 
aber all dies nicht gewesen ohne das Engage-
ment all der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in den verschiedenen Abeitszusammenhängen 
und Projekten des ZeMKI. Ohne ihren unermüd-
lichen Einsatz wäre all das genannte nicht mög-
lich gewesen.

In diesem Sinne hoffen wir, dass die dyna-
mische Entwicklung des ZeMKI weiter voran-
schreitet – und dieser Forschungsbericht weni-
ger als ein Blick zurück denn als Aufforderung 
für die Zukunft gelesen wird.

Prof. Dr. Andreas Hepp & 
Prof. Dr. Andreas Breiter

Sprecher des ZeMKI

Einleitung: Vom IMKI zum ZeMKI
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1. Oktober 2000  Eröffnung des Studiengangs „Digitale Medien“

8. April 2005 Treffen eines Initiativkreises zur Diskussion des 
Aufbaus eines interdisziplinären Forschungsver-
bunds im Medienbereich an der Universität Bre-
men 

21. April 2005 Erste Veranstaltung des Forschungskolloquiums Medienkultur, das 
nach Gründung des IMKI zu dessen Forschungskolloquium wurde und 
seitdem alle 14 Tage während der Vorlesungszeit stattfindet

26. Mai 2005 Konstituierende Mitgliederversammlung des „Instituts für Medi-
en, Kommunikation, Information (IMKI)“: Auf Initiative von Andreas 
Breiter, Andreas Hepp und Winfried Pauleit wird das IMKI als Institut 
gem. § 91 des Bremischen Hochschulgesetzes (BremenHG) gegrün-
det; Wahl von Prof. Dr. Andreas Hepp und Prof. Dr. Andreas Breiter als 
Sprecher des IMKI

März 2006 Aufbau der ersten IMKI-Webseite www.imki.uni-bremen.de

Juli 2006 Erste Beteiligung des IMKI an der ECREA Summer School in Tartu, 
seitdem fester Kooperationspartner

23. Oktober 2006 Eröffnung des Masterstudiengangs Medienkultur

13. Dezember 2006 Aufnahme der Deutschen Presseforschung ins IMKI (Prof. Dr. Holger 
Böning und Prof. Dr. Michael Nagel)

9. März 2007 Workshop zum Forschungsschwerpunkt 
„Kultur- und Technologiewandel“ mit 
dem Ziel der Förderung einer Doktorand-
engruppe durch die Zentrale Forschungs-
kommission der Universität Bremen

6.-7. Juli 2007 Internationale Tagung „Media Events: Globalization and Cultural 
Change“

29. November 2007 Einreichung des Antrags für ein Doktorandenkolleg zum Thema „Dok-
torandenkolleg Mediatisierung und Kulturwandel“ bei der Zentralen 
Forschungskommission der Universität Bremen, der knapp nicht 
gefördert wurde

15. April 2008 Wahl von Andreas Hepp und Andreas Breiter für zwei weitere Jahre 
als Sprecher des IMKI; Aufnahme des Fachgebiets Kulturgeschichte 
(Prof. Dr. Inge Marszolek, Prof. Dr. Rainer Stollmann) ans IMKI

12. November 2008 Beantragung des DFG- Schwerpunktprogramms „Mediati-
sierte Welten“ u.a. auf Initiative von Prof. Dr. Friedrich Krotz 
(Koordinator), u.a. mit Beteiligung von Prof. Dr. Andreas Hepp

29. April -1. Mai 2009 Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft (DGPuK) zum Thema „Medien-
kultur im Wandel“

Juni 2009 Prof. Dr. Shaun Moores (University of Sunderland) ist als Gastprofes-
sor am IMKI

15. September 2010 Relaunch der Webseiten des IMKI einschließlich des Neuentwurfs des 
IMKI-Logos

 Zeitleiste:  Stationen            vom IMKI zum ZeMKI
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 Zeitleiste:  Stationen            vom IMKI zum ZeMKI
1. Oktober 2010 Stellenantritt Prof. Dr. Friedrich Krotz am ZeMKI, Univer-

sität Bremen; damit verbunden Wechsel der Koordination 
des SPP „Mediatisierte Welten“ und der Herausgabe der 
Zeitschrift „Communications“ ans ZeMKI

1. Oktober 2010 Beginn der Projekte des DFG Schwerpunktprogramms 
„Mediatisierte Welten“ an der Universität Bremen; Pro-
jektleiter: Prof. Dr. Friedrich Krotz (Koordination), Prof. Dr. 
Andreas Breiter und Prof. Dr. Andreas Hepp

5. Oktober 2010 Wiederwahl von Prof. Dr. Andreas Hepp und Prof. Dr. Andreas Breiter 
für weitere zwei Jahre als Sprecher des IMKI; Aufnahme des Fachge-
biets „Didaktische Gestaltung multimedialer Lernumgebungen“ von 
Prof. Dr. Karsten D. Wolf ins IMKI

10.-12. Oktober 2010 Tagung „Doing Global Media Studies“ in Bremen als Preconference der 
ECREA-Tagung in Hamburg

01. Januar 2011 Erfolgreiche Verlängerung des ZeMKI-Teilprojekts „Transnationalisie-
rung von Öffentlichkeit am Beispiel der EU“ im Sfb „Staatlichkeit im 
Wandel“

9. Februar 2011 Mitgliederversammlung zur Umbenennung des IMKI zum ZeMKI – Zen-
trum für Medien-, Kommunikations- und Informationsforschung und 
zur Einrichtung der Lab-Struktur des ZeMKI

15. März 2011 Stellenantritt von Dr. Leif Kramp als Forschungskoordinator 
des ZeMKI

28. März 2011 Erstes Treffen des Forschungsverbunds „Kommunikative 
Figurationen“ der Universitäten Bremen und Hamburg

29./30. März 2011 Umzug der kommunikations- und medienwissenschaftli-
chen Fachgebiete des ZeMKI ins neue ZeMKI-Gebäude in 
der Linzerstr. 4.

14.-15. April 2011 Internationale Tagung „Mediatized Worlds: Culture and 
Society in a Media Age“ des SPP Mediatisierte Welten

02. Juni 2011 Erstmalige Vergabe des Dissertationspreises der von ZeMKI-Mitglie-
dern mit verantworteten Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ des 
VS Verlags und der Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation 
der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswis-
senschaft (DGPuK)

15. Juni 2011 Anerkennung der Gruppe „Kommunikative Figurationen mediatisierter 
Welten“ des ZeMKI durch den Akademischen Senat als profilbildende 
Forschungsgruppe der Universität Bremen

3. September 2011 Internationaler Workshop „Media Evolution and Cultural Change: 
Discussing Medium Theory and Mediatization“ in Kooperation mit dem 
Schwerpunktprogramm Mediatisierte Welten, Communications - the Eu-
ropean Journal of Communication Research und der Temporary Working 
Group „Mediatization“ der European Communi-
cation Research and Education Association

28. Oktober 2011 Eröffnung des neu geschaffenen BA Kommuni-
kations- und Medienwissenschaft
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2 Forschung am ZeMKI

2.1 Forschungsgruppe  
„Kommunikative Figurationen mediatisierter Welten“

Mediatisierung wurde in den letzten Jahren 
zum zentralen Konzept der Beschreibung des 
gegenwärtigen Medien- und Kommunikations-
wandels. Über die verschiedenen Differenzen 
hinweg versucht der Begriff der Mediatisierung 
– in Abgrenzung zu dem Begriff „mediation“ im 
Sinne von Vermittlung – einerseits zu fassen, 
dass wir in zunehmend mit Medien „gesättig-
ten“ (Alltags-) Welten leben. Andererseits hebt 
der Begriff darauf ab, dass Medienkommunika-
tion damit diese verschiedenen Lebensbereiche 
prägt. Das heißt die Durchdringung von Kultur 
und Gesellschaft mit Medien ist kein ‚neutra-
ler Akt‘. Indem sich damit auch die Formen von 
Kommunikation ändern und damit grundlegend 
die Art und Weise der kommunikativen Konst-
ruktion von Wirklichkeit ist dies Teil des Wan-
dels von Kultur und Gesellschaft überhaupt. 
Ein zivilgesellschaftliches Engagement, das 
mittels Computer und Internet organisiert wird, 
ist ebenso etwas anderes wie eine durch Mobil-
telefon und Datenbanken geprägte Arbeit oder 
eine Freizeit, die mittels Computerspielen, So-
cial Web und Online-Fernsehen verbracht wird 
– und zwar nicht, weil Medieninhalte direkt eine 
‚Wirkung‘ entfalten würden, sondern weil ver-
schiedene Formen medienvermittelter Kom-
munikation bestimmte Spezifika aufweisen, die 
unsere Konstruktion von Wirklichkeit ändern. 

Ziel der Forschungsgruppe ist es deshalb, die 
kommunikativen Figurationen mediatisierter 
Welten im Hinblick auf die Gegenwart wie auch 
historisch zu untersuchen. Mit dem Konzept der 
kommunikativen Figurationen lehnen wir uns 
an die Überlegungen von Norbert Elias (1983) 
an. Dessen Begriff der Figuration durchschrei-
tet gezielt die häufig statischen Analysebenen 
von Mikro und Makro, indem man diesen „auf 
relativ kleine Gruppen ebenso wie auf Gesell-
schaften“ (ebd.) beziehen kann. Eine Figuration 
ist dabei das „sich wandelnde Muster“ (ebd.) 
der Verflechtungen oder Konnektivitäten, die 
verschiedene Individuen in ihren interdepen-
denten Handlungen bilden. Als eine Figuration 
kann also die Familie, eine Gruppe, aber auch 
der Staat und die Gesellschaft begriffen wer-
den, indem diese letztlich alle „Netzwerke von 

Individuen“ (ebd.) darstellen und deren jeweili-
ge soziale Einheit als „Interdependenzgeflech-
te“ (ebd.) besteht. 

Solche Überlegungen aufgreifend lässt sich 
auch von „kommunikativen Figurationen“ als 
musterhaften Interdependenzgeflechten von 
Kommunikation sprechen. Die Annahme, von 
der wir dabei ausgehen, ist, dass sich Media-
tisierung in dem Wandel von kommunikativen 
Figurationen konkretisiert: In dem Moment, in 
dem kommunikative Figurationen das Hier und 
Jetzt eines Ortes überschreiten, also translokal 
bestehen, verweisen sie auf einen bestimmten 
Mediengebrauch. Kommunikative Figurationen 
sind dann also zwangsläufig medientechnolo-
gisch basiert. Dabei bestehen aber nicht ein-
fache „Logiken“ von Medien. Vielmehr müssen 
wir den Wandel unterschiedlicher Kommunika-
tionsmedien als Wandel von kommunikativen 
Figurationen beschreiben. Was sich also mit 
der Mediatisierung verändert, sind die kommu-
nikativen Figurationen verschiedener sozialer 
und kultureller Kontexte, wobei der Wandel ein-
zelner Medien(-technologien) Teil der Verände-
rung solcher Figurationen ist. 

Hierbei bestehen kommunikative Figuratio-
nen transmedial. Eine kommunikative Figurati-
on fußt also nicht nur auf einem Medium, son-
dern auf verschiedenen. Um einige Beispiele zu 
nennen: Für die kommunikative Figuration von 
Familien – gerade in ihrer zunehmenden trans-
lokalen Zerstreuung – ist das (Mobil-)Telefon 
ebenso zentral wie Facebook, (digitale) Foto-
alben, aber auch Briefe, Postkarten oder das 
gemeinsame Fernsehschauen. Begreift man 
(nationale oder transnationale) Öffentlichkeiten 
als kommunikative Figurationen, so bestehen 
diese ebenfalls über unterschiedliche Medi-
en hinweg – nicht nur traditionelle Medien der 
Massenkommunikation, sondern mit Wikileaks, 
Twitter und Blogs ebenso Medien des Social 
Webs. Wir haben es aber auch mit kommuni-
kativen Figurationen der Sozialorganisation zu 
tun, bei denen in Sozialbehörden Datenbanken, 
Internetportale sowie herkömmliche Flyer und 
klassische Medien der PR ineinandergreifen mit 
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dem Ziel, verschiedene Bereiche des Sozialen 
– angefangen von der frühkindlichen Bildung 
bis hin zur Altenarbeit – ‚neu‘ zu organisieren. 
Gewandelt haben sich nicht einfach die Medien. 
Gewandelt haben sich komplexe kommunikati-
ve Figurationen, die sich in verschiedenen Me-
dien ‚materialisieren‘.

Konkret will die Forschungsgruppe sich des-
halb mit kommunikativen Figurationen im Hin-
blick auf Fragen der Mediatisierung auseinan-
derzusetzen. Verbindend ist dabei nicht nur das 
geteilte Grundverständnis von kommunikativen 
Figurationen. Gemeinsamer Ausgangspunkt ist 
der Fokus auf Wechselverhältnisse von Wand-
lungsdynamiken in Mediatisierungsprozessen: 
Diese lassen sich gerade nicht als Wirkung von 
Medientechnologien begreifen, sondern diese 
Technologien verweisen rück auf (Kommunika-
tions-) Praktiken, wie sie spezifisch für einzelne 
Kulturen und deren soziale Welten sind. Kom-
munikative Figurationen sind entsprechend 
nur interdisziplinär fassbar, unter Einbezug der 
Expertise verschiedener sozial- und kultur-
wissenschaftlicher bzw. medieninformatischer 
Disziplinen. 

Ein besonderes Augenmerk legt die For-
schungsgruppe auf folgende konkreten Unter-
suchungsfelder, in denen durch verschiedene 
(gemeinsame) Projekte eine umfassende For-
schungsexpertise besteht: 

•	 Lernen und Bildungsorganisationen, 
•	 Mediengeschichte und Entwicklungsschü-

be, 
•	 Kommunikations- und Wahrnehmungsfor-

men, 
•	 Vernetzungs- und Vergemeinschaftungs-

prozesse. 

Die Beteiligten der Forschungsgruppe arbei-
ten seit 2005 in einer sich zunehmend erwei-
ternden Gruppe zusammen und haben in un-
terschiedlichen Konstellationen verschiedene 
gemeinsame (Drittmittel-) Projekte realisiert, 
u.a. DFG (hier Beantragung und Koordination 
des Schwerpunktprogramms „Mediatisierte 
Welten“, Beteiligung mit Projekten), BMBF und 
der EU. Ebenso liegen gemeinsame Publikati-
onen der Gruppe vor. Innerhalb ist der Univer-
sität Bremen ist die Forschungsgruppe breit 
vernetzt, so bspw. durch das Teilprojekt B3 
(„Die Transnationalisierung von Öffentlichkeit 
am Beispiel der EU: Reaktionen der Bürger“, 
Projektleiter Hepp) mit dem Sfb „Staatlichkeit 
im Wandel“ (2011-2014) und dessen sozialwis-
senschaftlicher Öffentlichkeitsforschung (siehe 
hierzu Teilprojekt  B1 „Staatlichkeit und die Le-
gitimation ökonomischer Ordnungen“, Projekt-
leiter Nullmeier). 

Beteiligte Professoren/innen in der For-
schungsruppe sind:

•	Prof. Dr. Holger Böning, FB 9, Kulturwissen-
schaften

•	Prof. Dr. Andreas Breiter, FB 3, Mathematik/
Informatik

•	Prof. Dr. Andreas Hepp, FB 9, Kulturwissen-
schaften

•	Prof. Dr. Friedrich Krotz, FB 9, Kulturwissen-
schaften

•	Prof. Dr. Inge Marszolek, FB 9, Kulturwissen-
schaften

•	Prof. Dr. Kerstin Radde-Antweiler, FB 9, Kul-
turwissenschaften

•	Prof. Dr. Karsten D. Wolf, FB 12, Erziehungs-
wissenschaften

Forschung am ZeMKI: Forschungsgruppe „Kommunikative Figurationen mediatisierter Welten“
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2.2 ZeMKI Labs

Das Lab „Informationsmanagement und Me-
dientechnologie“ verbindet theoretische und 
empirische Forschung zum Wandel von Organi-
sationen (insbesondere im Bildungsbereich) im 
Kontext der Mediatisierung mit anwendungs-
orientierter Forschung und Entwicklung von 
Medientechnologien. Dafür ist Lab interdiszip-
linär ausgerichtet und verbindet Informatik, Pä-
dagogik und Sozialwissenschaften. Zentral für 
das Lab ist die Grundannahme, dass der Orga-
nisationswandel mit und durch Medientechno-
logien und die Veränderungsprozesse mediati-
sierter Kommunikation nur durch ein empirisch 
fundiertes Verständnis des jeweiligen Anwen-
dungskontextes untersucht werden kann. Da-
für ist es erforderlich, die jeweils spezifischen 
Logiken, Kulturen, Machtspiele und Arenen 
in den Bildungssystemen zu (er)kennen und 
in ein nationalen wie internationalen Kontext 
zu stellen. Entsprechend kommt in der Regel 
eine Mischung aus qualitativen und quantitati-
ven Methoden in den Forschungsprojekten zum 
Einsatz. Sie reichen von teilnehmenden Beob-
achtungen über Online-Befragungen bis hin zu 
logfile-Analysen.

Zu den aktuellen Forschungsarbeiten zählt 
die Beteiligung am Schwerpunktprogramm 

1505 „Mediatisierten Welten“ der DFG mit dem 
Projekt „Mediatisierte Organisationswelten in 
Schulen“, in dem mit Hilfe einer Methodentri-
angulation aus teilnehmender Beobachtung, 
Gruppendiskussionen und Logfile-Analysen die 
Medienkommunikation in der schulischen Orga-
nisationskultur untersucht wird. Zudem forscht 
das Lab in einem vom bmbf geförderten Projekt 
(draufhaber.tv) an der Konzeption, Entwicklung 
und nachhaltigen Implementierung einer Video-
Community für Jugendliche zur Dokumentation 
und Verbreitung  informeller Selbstlernprozes-
se. Hierbei kommt der Frage der Entwicklung 
von Medienkompetenz eine zentrale Bedeutung 
zu, die auch im Rahmen zweier Forschungsauf-
träge von der Landesanstalt für Medien NRW zu 
„Medienkompetenz in der Schule“ untersucht 
wurde. Der dritte inhaltliche Schwerpunkt liegt 
in der wissenschaftlichen Begleitung von Im-
plementierungsprojekten, in denen  Informati-
onssysteme für datengestützte Entscheidungs-
prozesse analysiert, konzipiert und prototypisch 
umgesetzt werden. Darin spiegelt sich eine 
Entwicklung insbesondere im Schulsystem wi-
der, nach der Entscheidungen auf allen Ebenen 
zunehmend auf Basis von Informatiksystemen 
beruhen, die selbst wiederum für spezifische 
Zwecke entwickelt wurden.

„Informationsmanagement und Medientechnologie“
Leitung: Prof. Dr. Andreas Breiter

Das Lab „Medien, Kommunikation und Gesell-
schaft“ beschäftigt sich mit der gesellschaft-
lichen Grundlage von „Kommunikation“ und 
deren Wandel durch die Medien. Dabei wird 
Kommunikation als Basis sozialen Handelns 
verstanden. Darauf aufbauend geht es um die in 
Bezug auf das kommunikative Handeln erzeug-
te soziale Wirklichkeit, die sich im Kontext des 
Wandels der Medien verändert. Im Fokus der 

Forschung stehen verschiedene Themen auf 
der Mikroebene (Formen des Kommunizierens 
und des Erlebens), der Mesoebene (Wandel von 
Beziehungskonstellationen und institutioneller 
Wandel) sowie auf der Makroebene (Wandel von 
Kultur und Gesellschaft). 

Zentraler Bezugspunkt ist in jedem Fall die 
Zivilgesellschaft – thematische Fragen stellen 

„Medien, Kommunikation und Gesellschaft“
Leitung: Prof. Dr. Friedrich Krotz

Forschung am ZeMKI: ZeMKI Labs
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Das Lab Mediengeschichte versteht sich als 
interdisziplinäre Plattform für medien- und 
kommunikationsgeschichtliche Forschungen: 
Wandel der Medien wie der Mediendispositive 
kann nur aus unterschiedlichen Perspektiven 
und mit einer Vielfalt von Methoden beschrie-

ben werden. Felder einer interdisziplinären Me-
dien- und Kommunikationsgeschichte sind die 
Entstehung und Entwicklung der verschiedenen 
Medien seit dem 15. Jahrhundert, der Wan-
del von „Öffentlichkeiten“ (auch des Begriffs), 
die Geschichte der Kommunikation unter dem 

„Mediengeschichte“
Leitung: Prof. Dr. Inge Marszolek und Prof. Dr. Holger Böning

sich hier aber auch im Hinblick auf Arbeit und 
Freizeit, Politik und Demokratie, Ökonomie und 
Kultur. Die Arbeit des Labs „Medien, Kommu-
nikation und Gesellschaft“ konzentrierte sich in 
den letzten 12 Monaten einerseits auf den Start 
des von hier aus koordinierten DFG-Schwer-
punktprogramms 1505 „Mediatisierte Welten“, 
andererseits auf Theoriearbeit und empirische 
Forschung.

Koordinationsarbeit: Aufbau der internen Kom-
munikationsstrukturen (interner Wiki, mailing 
lists, Arbeitstagungen), der Außendarstellung 
(Netzauftritt, gemeinsame Auftritte auf Tagun-
gen, mailing lists etc), Anschieben interner 
Workshops zu Methoden und Theorie sowie ver-
schiedener thematischer und statusbezogener 
Teilgruppen, nach außen gerichteter Veranstal-
tungen und internationaler Kongresse. Im Mo-
ment sind zudem zwei erste Bücher in Arbeit. 
Die Arbeit des Schwerpunktprogramms, soviel 
kann man sagen, hat erfolgreich begonnen. 
Hervorzuheben ist hier auch die Gründung einer 
Working group der europäischen Wissenschaft-
lervereinigung ECREA als Ergebnis des erstens 
internatonalen Kongresses des Schwerpunkt-
programms mit dem Titel „Mediatisierte Wel-
ten“, die internationale Tagung „Medien und 
Gender“ sowie die internationale Tagung zur 
Auseinandersetzung und Verständigung mit 
Vertretern der sogenannten Mediumstheorie, 
die anknüpfend an Innis, McLuhan und andere 
ähnliche Prozesse untersucht wie die Mediati-
sierungstheorie. 

Forschung: Andererseits wird in dem Lab the-
oretisch und neuerdings auch empirisch gear-
beitet. Theoretisch geht es letztlich darum, den 
Mediatisierungsansatz zu einer brauchbaren 
Mediatisierungstheorie weiter zu entwickeln. 
Dabei spielen natürlich die Projekte des SPP 
eine herausragende Rolle, aber auch die na-
tionalen und internationalen Kooperationen, 

Tagungen und die Publikationen – der wissen-
schaftliche Diskurs eben, der hier die entschei-
dende Basis ist. Darüber hinaus geht es aber 
auch darum, aktuelle Phänomene wie histori-
sche Entwicklungen in einer mediatisierungs-
theoretischen Perspektive aufzuarbeiten. Hier 
ist natürlich auch auf Aktivitäten wie das neu 
erschienene Buch über Medienkultur von And-
reas Hepp hinzuweisen. 

Das Lab selbst hat sich einerseits mit der 
Analyse historischer Entwicklungen beschäf-
tigt und an dem Verhältnis von Medien und 
Sinneswahrnehmungen gearbeitet – das vorlie-
gende Wissen zur Geschichte des Lesens, zur 
Geschichte des Sehens und zur Geschichte des 
Hörens wird aufgearbeitet. Dies hat zusammen 
mit der Theoriebildung – wie und aus welchen 
Zusammenhängen entstehen neue Medien und 
welche Konsequenzen hat dies für Individuen, 
Kultur und Gesellschaft – zu einer Theoriekon-
struktion geführt, die das kommunikative Han-
deln als zentrale Verbindung zwischen Medien-
techniken und kulturellem und sozialem Wandel 
in den Mittelpunkt stellt, das dann einerseits zu 
einem Wandel sozialer Institutionen, kulturel-
ler Normierungen, Werte und Sinnstiftungen 
und im Kapitalismus zu Anpassungsprozessen 
ökonomischer Einrichtungen führt, aber auch 
zu einem Neuentstehen von Institutionen und 
Regeln etc.  In diesem Rahmen hat sich das Lab 
natürlich auch mit neueren Entwicklungen wie 
WikiLeaks etc. auseinandergesetzt und hierzu 
publiziert. 

Die weitere Arbeit wird an den bisherigen 
Arbeitsschritten anknüpfen und beispielswei-
se die Entwicklung der visuellen Kultur noch 
mehr in den Blick nehmen. An den Arbeiten im 
Hinblick auf das Schwerpunktprogramm ist vor 
allem Frau Dr. Schulz beteiligt; mit Frau Dr. Lo-
binger bereitet das Lab ein Projekt zur Analyse 
von visueller Kommunikation vor. 

Forschung am ZeMKI: ZeMKI Labs
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Stichwort der zunehmend größeren Bedeutung 
der Medien in einem Prozess der Durchdrin-
gung aller gesellschaftlichen Bereiche, Wandel 
von Aneignungsweisen und Medienroutinen, 
das komplexe Verhältnis von Medien, Politik 
und Ökonomie in einer historischen Perspektive 
ebenso wie die sich wandelnde Bedeutung von 
„Bildungsmedien“.

Die bisherigen Forschungsschwerpunkte sind 
sowohl in der Pressegeschichte als auch in der 
Medienkulturgeschichte angesiedelt: In den 
vergangenen Jahren wurden vier von der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft (DFG) und drei 
von der Ständigen Kommission für Forschung 
und wissenschaftlichen Nachwuchs (FNK) ge-
förderte Forschungsprojekte durchgeführt. Das 
Institut Deutsche Presseforschung bringt sich 
mit seinen Forschungsinteressen unter ande-
rem zu historischen Medien und Kommunika-
tionsprozessen im 16. Jahrhundert sowie zur 
Entstehung von Presse und Mediensystemen 
der Moderne vom 17. bis 20. Jahrhundert in das 
Lab ein. 

Zu den aktuellen Forschungsinteressen des 
Labs „Mediengeschichte“ gehört auch die Ge-
schichte des Radios in Deutschland bis 1990. 
Entsprechend eines jüngst sich vollziehenden 
Paradigmenwechsels in der Kulturgeschichte 
hin zu einer Fokussierung auf die Bedeutung 
der Sinne und der Materialität von Bildern und 
Klängen wird versucht, die Radiogeschichte un-
ter Aspekten von Sound und Hören zu öffnen.  
Des Weiteren wird die Bedeutung von visuellen 
Medien (Fotografie und Film) im Kalten Krieg 
erforscht (transnationaler Transfer). Ein wei-
terer Arbeitsschwerpunkt ist die Bedeutung 
von Medien für die Formatierung des kultu-
rellen Gedächtnisses. In diesem Kontext wur-
de sich bisher insbesondere mit ambivalenten 
Gedächtnisorten wie Bunkern als ehemaligen 
Orten des Nationalsozialismus, an denen das 
Regime sich selber medial inszeniert hat, be-
schäftigt. Ein DFG-Antrag in Zusammenarbeit 
mit der ehemaligen Promovendin Sabine Horn 
über „Wahrnehmungsformen und medienspe-
zifische Annahmen bei Lehrern im transatlan-
tischen Vergleich“ ist geplant. 

„Medienbildung | Bildungsmedien“
Leitung: Prof. Dr. Karsten D. Wolf

Forschung am ZeMKI: ZeMKI Labs

Das Lab "Medienbildung | Bildungsmedien" 
untersucht, wie die fortschreitende Mediatisie-
rung die Kultur individueller und kollektiver Bil-
dungsprozesse sowie deren Wechselwirkungen 
verändert. Einen besonderen Fokus bildet die 
Frage, ob sich Individuen durch die Mediatisie-
rung zunehmend ihre Curricula selbst definie-
ren (Individualisierungsthese) und inwieweit die 
"User Participatory Media" wiederum kollektiv 
die Normierungsfunktion bisheriger Bildungs-
institutionen übernehmen (Kollektivierungs-
these) bzw. inwieweit dies mit einer Auflösung 
der bisher in Erziehungskontexten dominie-
renden Territorialstrukturen (Deterritorialisie-
rungsthese) einher geht. Das Lab erforscht da-
bei Phänomene der Medienbildung, die wir als 
Prozess der "Uns"gestaltung zwischen forma-
ler Medienerziehung und informeller Mediena-
neignung (Wolf/Rummler/Duwe 2011) verste-
hen, sowie die Gestaltung von Bildungsmedien 
und deren Effekte auf Individuen, Kollektive und 

Gemeinschaften. Das Lab hat vier "Workben-
ches", also Arbeitsgebiete, auf denen aktuelle 
Forschungsarbeiten fokussieren:

a. Informelles Lernen mit Video in Online 
Communities (Klaus Rummler, Sunthar 
Subramani )

b. Medien und selbstorganisiertes Lernen 
(Thomas Bernhardt)

c. Kommunikative Figurationen des partizi-
pativen Lernens (Wibke Duwe)

d. Innovative Benutzerschnittstellen für Bil-
dungsmedien (Frank Piesik)

Im Sinne eines Labs werden verschiedene 
Arbeitsformen umgesetzt: designorientierte 
Forschung, Laborexperimente, Feldbeobach-
tungen und Hacks. 
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„Medienkultur und Globalisierung“
Leitung: Prof. Dr. Andreas Hepp

Das Lab „Medienkultur und Globalisierung“ 
setzt sich mit dem aktuellen Medienkulturwan-
del auseinander, insbesondere im Hinblick auf 
Fragen transnationaler und transkultureller 
Kommunikation. Hierbei geht es zum einen um 
eine grundlegende Beschäftigung mit der Medi-
atisierung von Kultur und Vergemeinschaftung, 
zum anderen um eine empirische Forschung zu 
konkreten Einzelfragen aktueller Medienkultur 
und ihres Wandels. Letzteres betrifft beispiels-
weise eine Auseinandersetzung mit transna-
tionalen Öffentlichkeiten und politischen Dis-
kurskulturen in Europa, eine Beschäftigung mit 
Medienkulturen der Diaspora, den Wandel von 
medienkultureller Vergemeinschaftung durch 
digitale Medien oder die Eventisierung von Me-
dienkultur.

Hierbei wurden in den letzten Jahren folgende 
größere Forschungsvorhaben von Mitgliedern 
des Labs „Medienkultur und Globalisierung“ 
realisiert: Erstens wurde in Kooperation mit den 
Universitäten Dortmund, Koblenz und Trier eine 
Untersuchung zur Mediatisierung von Religion 
am Beispiel des XX. katholischen Weltjugend-
tags in Köln realisiert (DFG, 2005-2007, betei-
ligt: Veronika Krönert). In dem Deutschland und 
Italien vergleichenden Projekt ging es darum, 
wie die deterritoriale Vergemeinschaftung des 
Katholizismus durch ein solches Medienereig-
nis artikuliert wird. Zweitens fanden verschie-
dene empirische Untersuchungen zur kommu-
nikativen Vernetzung und Mediatisierung von 
Migrationsgemeinschaften der Diaspora statt 
(EU 2008, DFG 2008-2010, beteiligt: Bora Ak-
sen, Cigdem Bozdag, Laura Suna, Stefan Wel-
ling). Hierbei konnte das Wechselverhältnis von 
kommunikativer Vernetzung und kultureller 
Orientierung gezeigt werden bzw. inwieweit der 
Status des Migranten gegenwärtig ein mediati-
siertes Phänomen darstellt. Drittens wird der-
zeit der Wandel von lokalen und translokalen 
Vergemeinschaftungen mit fortschreitender 
Globalisierung als Teil des mit von dem Lab in-

itiierten DFG Schwerpunktprogramms „media-
tisierte Welten“ erforscht, das mit von dem Lab 
initiiert ist (DFG, seit 2010, beteilgt: Matthias 
Berg, Cindy Roitsch). Dabei geht es bisher vor 
allem um den Wandel von Vergemeinschaftung 
bei jüngeren Menschen im Hinblick auf die zu-
nehmende Mediatisierung ihrer Kommunika-
tion u.a. im Social Web. Viertens ist das Lab 
mit dem Projekt „Die Transnationalisierung 
von Öffentlichkeit der EU“ Teil des Sonderfor-
schungsbereichs „Staatlichkeit im Wandel“ der 
Universität Bremen (DFG, seit 2007, beteiligt: 
Monika Elsler, Dr. Swantje Lingenberg, Johanna 
Möller, Anne Mollen, Dr. Anke Offerhaus). In die-
sem Projekt werden die mehrfachsegmentier-
te europäische Öffentlichkeit, die ihr zugrunde 
liegenden politischen Diskurskulturen und die 
Reaktionen der Bürgerinnen und Bürger hier-
auf untersucht, wobei an dieser Stelle vor al-
lem Fragen der transnationalen Identifikation 
und Legitimation interessieren. In diesem Zu-
sammenhang engagiert sich das Lab auch im 
Forschungsverbund „Welfare Societies“ der 
Universitäten Bremen und OIdenburg, der sich 
mit den aktuellen Prozessen sozialen und poli-
tischen Wandels von Wohlfahrtsgesellschaften 
unter Bedingungen von Instabilitäten und insti-
tutionellen Spannungen befasst. 

Über solche größeren wissenschaftlichen 
Projekte hinaus zeigt sich das Lab verantwort-
lich für eine Vielzahl kleinerer Projekte im The-
menfeld „Medienkultur und Globalisierung“. 
Dies betrifft Lehrprojekte wie beispielsweise 
das vom Bundesministerium für Bildung und 
Wissenschaft im Jahr der Geisteswissenschaf-
ten 2007 ausgezeichnete Projekt „religions-
welten.de“, das vom Bundesministerium für 
Bildung und Wissenschaft im Jahr der Geis-
teswissenschaften 2007 ausgezeichnet wurde, 
aber auch Praxisprojekte mit verschiedenen 
Partnern im Bereich der Medienwirtschaft wie 
beispielsweise dem WDR. 

Forschung am ZeMKI: ZeMKI Labs



19

2.3 Aktuelle Forschungsprojekte

Das von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) geförderte Schwerpunktprogramm 
geht davon aus, dass Leben und Erfahrungen 
der Menschen zunehmend in und in Bezug zu 
mediatisierten Welten stattfinden. Mit diesem 
Begriff werden Handlungsfelder und Sozial-
welten bezeichnet, in denen sich die relevan-
ten Formen gesellschaftlicher Praktiken und 
kultureller Sinngebung untrennbar mit Medien 
verschränkt haben. Mediatisierte Welten kon-
kretisieren sich in Öffentlichkeit und Politik, in 
Alltag, sozialen Beziehungen und Geschlech-
terverhältnissen, Erwerbsarbeit und Konsum, 
gesellschaftlichen Institutionen und Arbeitsor-
ganisation. Sie werden nicht als „Wirkung“ einer 
„medialen Logik“ begriffen, sondern kommen 
durch einen Wandel kommunikativer Prakti-
ken in verschiedenen soziokulturellen Feldern 
auf sehr unterschiedliche Weise zustande. Der 

Begriff „Mediatisierung“ („mediatization“) be-
zeichnet dementsprechend im deutschen, aber 
auch zunehmend im englischen und skandi-
navischen Wissenschaftsraum einen ähnlich 
übergreifenden Entwicklungsprozess wie Glo-
balisierung oder Individualisierung, nämlich die 
zunehmende Prägung von Kultur und Gesell-
schaft durch Medienkommunikation.

Unter Berücksichtigung der technischen As-
pekte von Mediatisierung sollen die aktuellen 
mediatisierten Welten sowie ihre Bedingun-
gen, Ausdrucksformen und Konsequenzen für 
das Zusammenleben der Menschen diszipli-
nübergreifend theoretisch durchdrungen und 
empirisch untersucht werden. Bisher liegen 
auf diesen Feldern lediglich punktuelle sozi-
alwissenschaftliche empirische Studien und 
Forschungsansätze vor, die sich auf spezifische 
Fragestellungen beschränken und theoretisch 

2.3.1 DFG-Schwerpunktprogramm „Mediatisierte Welten: 
Kommunikation im medialen und gesellschaftlichem Wandel“ (ab 2010)

Neben der Forschungsgruppe „Kommunikative 
Figurationen mediatisierter Welten“ und den 
ZeMKI Labs forschen ZeMKI-Mitglieder in zahl-
reichen Einzelprojekten zu den Themenfeldern 
Medien-, Kultur- und Gesellschaftswandel, In-
formationsmanagement, Bildungswandel und 
digitale Medien, Mediengeschichte sowie kriti-
sche Medien- und Kommunikationstheorieent-
wicklung. 

So beschäftigt sich beispielsweise Prof. Dr. 
Friedrich Krotz mit der Entwicklung und Vorbe-
reitung eines qualitativen Panels zur kontinu-
ierlichen Beschreibung des Wandels von Kultur 
und Gesellschaft im Kontext des Wandels der 
Medien (zusammen mit Dr. des. Iren Schulz) 
sowie mit der Durchführung von Fallstudien 
zum Bilderleben und dessen Wandel als Teil-
prozess von Mediatisierung (zusammen mit Dr. 
Katharina Lobinger). Auch wird die Entwicklung 
des kritischen Potentials des Mediatisierungs-
ansatzes mit dem Ziel verfolgt, die heutzutage 
stark von Staat und Wirtschaft vorangetriebe-
nen Medienentwicklungen für die Zivilgesell-
schaft brauchbar zu machen bzw. eine in der 

Zivilgesellschaft verwurzelte Kontrolle zu eta-
blieren. Ein Ansatzpunkt dafür ist die schlich-
te Feststellung, dass bei mediatisierter Kom-
munikation über die tatsächlich miteinander 
kommunizierenden Akteure noch weitere mit 
divergierenden Interessen beteiligt sind – zum 
Beispiel technische Veranstalter und gesell-
schaftliche Institutionen.

Des Weiteren beschäftigt sich Prof. Dr. Inge 
Marszolek mit der Geschichte des ,sounds‘ und 
arbeitet diesbezüglich an der Erstellung eines 
Klangatlanten des 20.Jahrhunderts (hrsg. von 
Gerhard Paul, erscheint 2012) mit. Hierbei er-
forscht sie speziell den „sound des Zeitzeugen“ 
(zur Repräsentation der Zeitzeugen in Gedenk-
stätten), den Klang des Bahnhofs und den sound 
des NS-Rundfunks. Darüber hinaus erforscht 
Inge Marszolek die Architektur und Gedächtnis 
am Beispiel des West- und Atlantikwalls. 

Nachfolgend werden weitere aktuelle For-
schungsprojekte am ZeMKI vorgestellt, die mit 
Drittmitteln gefördert werden.
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Das von der DFG geförderte Schwerpunktpro-
gramm SPP 1505 „Mediatsierte Welten“  wird 
von Prof. Dr. Friedrich Krotz zusammen mit 
Dr. des. Iren Schulz koordiniert, das Koordina-
tionsprojekt ist dementsprechend am ZeMKI 
angesiedelt. Es nutzt die hervorragende Basis-
Infrastruktur des Forschungszentrums und 
das tragfähige interdisziplinäre Umfeld. Die 
Universität Bremen als Ganzes unterstützt das 
Schwerpunktprogramm. Es hat dementspre-
chend zwei Aufgaben: Es dient erstens der Ko-
ordination des Schwerpunktprogramms und es 
entwickelt zweitens die dem Schwerpunktpro-
gramm unterliegende Mediatisierungstheorie 
weiter. 

Das Koordinationsprojekt koordiniert ers-
tens die Arbeit aller Forschungsprojekte des 

Schwerpunktprogramms, unterstützt deren 
Forschung und kümmert sich um die Vernet-
zung, Zusammenarbeit und darüber hinausge-
hende Fragen wie Gleichstellung und Förderung 
des wissenschaftlichen Nachwuchses. Dazu 
organisiert es Rundgespräche und Workshops, 
Tagungen sowie Kooperationstreffen bzw. un-
terstützt deren Organisation. Neben jährlichen 
Treffen des Gesamtprogramms organisiert und 
begleitet das Kooperationsprojekt Treffen der 
Forschungsteilbereiche und greift Fragen und 
Bedarfe der Projekte durch das Angebot über-
greifender thematischer Treffen auf, etwa Me-
thoden- oder Theorieworkshops. Es veranlasst 
Treffen des wissenschaftlichen Nachwuchses, 
unterstützt die im SPP Zusammenhang ent-
stehenden Promotionen und sonstigen Quali-
fikationsarbeiten und bemüht sich zudem um 

2.3.1.1 DFG-Projekt (im Schwerpunktprogramm 1505 „Mediatisierte Welten“)
„Koordination des Schwerpunktprogramms „Mediatisierte Welten“
Leitung: Prof. Dr. Friedrich Krotz
Mitarbeiterin: Dr. des. Iren Schulz

Aktuelle Forschungsprojekte: SPP 1505

unterkomplex sind. Zudem stellen sich ange-
sichts der schnellen Entwicklungen immer 
neue Fragen, derzeit bspw. nach neuen For-
men kommunikativen Handelns im sogenann-
ten WEB 2.0. Im Hinblick auf die gesellschaft-
liche Relevanz des Forschungsfelds erscheint 
ein stärker integriertes und interdisziplinäres 
Vorgehen notwendig. Auf dieser Basis können 
übergreifende neue Fragestellungen im inter-
nationalen Rahmen entwickelt, mit zum Teil 
neuen Methoden systematisch untersucht und 
dafür entsprechende Theorien erarbeitet wer-
den. Im SPP wird das so erarbeitete Wissen zu-
gleich an zivilgesellschaftliche, staatliche und 
wirtschaftlichen Instanzen weitergegeben. 

Die Teilprojekte des SPP zeichnen sich durch 
vier auf diese Ziele ausgerichtete Zugangswei-
sen aus: Sie sollen transmedial angelegt sein, 
sie sollen innovative Methoden verwenden bzw. 
entwickeln und eine integrative Theoriebildung 
ermöglichen. Thematisch sind die Projekte in 
drei Forschungsfelder strukturiert: 

a. Im Forschungsfeld „Handlungs- und Inter-
aktionsformen“ geht es um die auf digitale 
Medien bezogenen sozialen Handlung-
muster, Interaktionsformen und Kommu-
nikationsweisen, auf denen mediatisierten 
Welten beruhen.

b. Im Forschungsfeld „Netzwerke“ werden 
die auch über Medien konstituierten beruf-
lichen und privaten Netzwerke untersucht. 
Sie bilden als heute typische Formen von 
Vergemeinschaftung und Vergesellschaf-
tung die zentrale soziale Struktur mediati-
sierter Welten.

c. Im Forschungsfeld „Kontexte“ werden 
die Einbettung mediatisierter Welten in 
soziale Felder und ihr Zusammenhang 
zu sozialen Institutionen analysiert und 
theoretisiert.

Das SPP erarbeitet damit in internationa-
ler Orientierung empirische und theoretische 
Grundlagen, die den Zusammenhang zwischen 
Medien-, Kommunikations-, Kultur- und Ge-
sellschaftswandel rekonstruieren und erklären. 
Es entwickelt zudem Konzepte, Theorien und 
Instrumente, die der sozialwissenschaftlichen 
Medien- und Kommunikationsforschung gene-
rell zur Verfügung stehen werden und darüber 
hinaus gesellschaftlichen, staatlichen und
wirtschaftlichen Akteuren dazu verhelfen kön-
nen, bedeutsame Entwicklungen zu erkennen
und zu gestalten.

Nähere Informationen zum Schwerpunktpro-
gramm „Mediatisierte Welten“ finden sich auf 
der Webseite www.mediatisiertewelten.de. 
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Gleichstellung. Es beschäftigt sich ferner mit 
dem Transfer von Forschungsergebnissen, un-
terstützt die theoretische Entwicklung weiterer 
Fragestellung, die internationale Einbettung 
der Forschungsarbeiten und hilft, die Ergebnis-
se von Einzelprojekten aufeinander zu beziehen 
und trägt damit zur Synergie der Projekte des 
SPP bei. Das Koordinationsprojekt versteht es 
auch  als seine Aufgabe, die interdisziplinäre 
und internationale Kooperation anzuregen und 
zu organisieren, so etwa internationale Tagun-
gen, Kooperationen mit anderen Wissenschaft-
lern, aber auch forschungsnahe Auslandsauf-
enthalte von Nachwuchswissenschaftlern und 
Doktoranden aus dem Schwerpunktprogramm 
anzuregen und möglich zu machen, ferner ver-
anlasst und fördert es Tagungsreisen, Publikati-
onen und disziplinübergreifende Vernetzungen. 
Zudem administriert das Kooperationsprojekt 
einen übergreifenden Webauftritt für die inter-
ne Kommunikation sowie die Repräsentation 
des Schwerpunktprogramms nach außen sowie 
elektronische Arbeitsplattformen und weitere 
kooperative Arbeitsformen. Das Koordinati-
onsprojekt ist zudem um die Vermittlung von 
Ergebnissen der Forschungsarbeiten in Fachöf-
fentlichkeit und Öffentlichkeit bemüht. 

Zweitens ist das Koordinationsprojekt damit 
beschäftigt, die basalen, den „mediatisierten 
Welten“ unterliegenden Konzepte theoretisch 
weiter zu entwickeln. Ausgangspunkt sind die 
derzeit stattfindenden Mediatisierungsprozes-
se, die über die Digitalisierung und Konvergenz 
der Medien zustande kommen und in einer zu-
nehmenden Mediatisierung von Kommunikati-
on und Medien ihren Ausdruck finden. Dies wird 
ja in verschiedenen sozialen Welten empirisch 
untersucht. Von daher hat sich das Koordinati-
onsprojekt im ersten Jahr vor allem mit Fragen 
des Zusammenhangs von Medien mit mensch-
licher Wahrnehmung und Erleben bis hin zur 
sogenannten augmented reality beschäftigt und 
hierzu auch das Wissen der Medien- und Kom-
munikationshistoriker aufzuarbeiten begonnen 
– so ging es um eine Geschichte des Lesens 
und deren Bedeutung oder auch um wesentli-
che Entwicklungen in der Bilddarstellung und 
dem Sehen bzw. dem Hören.  Zudem wurde ein 
auf Mediatisierung bezogener Medienbegriff 
in Anlehnung an die Semiotik entwickelt, der 
auch empirisch fruchtbar ist, insofern sich da-
raus ableiten lässt, wie Mediatisierung funkti-
oniert: nicht als Umsetzung einer Medienlogik, 
sondern über einen Wandel der kommunikativ 
erzeugten Konstrukte, als die Gesellschaft und 
Kultur, aber auch einzelne soziale Welten oder 
Alltag und Identität verstanden werden, die jetzt 

eben zunehmend auf mediatisierter Kommu-
nikation beruhen. Vor diesem Hintergrund ar-
beitet das Koordinationsprojekt auch daran, ein 
qualitatives Panel zu konzipieren und zu etab-
lieren, etwas, was es außer als Wiederholungs-
untersuchung bisher nicht gibt. 

Vorträge

Krotz, Friedrich: WikiLeaks, Flashmobs und Co: Neue 
zivilgesellschaftliche Handlungsstrategien unter 
Einbezug Computervermittelter Kommunikation. Vor-
trag auf der Tagung „Medien und Zivilgesellschaft“ 
der Fachgruppe Medien- und Kommunikationsethik 
der DGPuK, zusammen mit der Sektion Medien- und 
Kommunikationssoziologie der DGS, an der Hoch-
schule für Philosophie von 17. - 18. 2. 2011, München, 
gehalten am 17. 2. 2011.

Krotz, Friedrich, zusammen mit Hepp, Andreas: Mediati-
sierung und politischer Wandel. Neue Partizipations-
formen und neue Felder einer Sozialpolitik, Vortrag 
im Haus der Wissenschaft in Bremen, 28.03.2011.

Krotz, Friedrich: Der Siegeszug der digitalen Medien und 
der Wandel von Kommunikation, Impulsvortrag auf 
der Tagung des Landschaftsverbands OstWestfalen-
Lippe in Bielefeld, gehalten am 30. 3. 2011 .

Krotz, Friedrich: The role of media and communication for 
a theory of mediatization, Eröffnungsvortrag auf der 
Konferenz „Mediatized Worlds“ des Schwerpunktpro-
gramms Mediatisierte Welten vom 14. – 15. 4. 2011, 
gehalten am 14. 4. 2011.

Krotz, Friedrich: Teilnahme an der Diskussion über mein 
als Vortrag akzteptiertes Papier „Media as a Societal 
Structure and a Situational Frame for Communicative 
Action: How Meditization Develops as a Process“, 
vorgelegt als Teil des virtual panels „Media Logic, 
Media Technology, and Mediatization: Theorising 
the Interrelation Between Media, Technological, and 
Cultural Change“ auf der ICA Jahreskonferenz 2011 
in Boston vom 22. – 26. 5. 2011, Begleitdiskussion im 
Netz am 24. 5. 2011. 

Krotz, Friedrich: Zur Verallgemeinerung von Fallstudien, 
Vortrag auf dem SPP-Methodenworkshop „Qualita-
tive Rezeptionsforschung, Ethnografie, Panel“, 01.-
02.07.2011 an der Leuphana Universität Lüneburg, 
gehalten am 01.07.2011.

Krotz, Friedrich: Mediatization and Visual Culture, Vortrag 
auf der IAMCR Conference, 13.-17.07.2011 an der Ka-
dir Has University Istanbul, gehalten am 15.07.2011.

Krotz, Friedrich: Panelleitung und Respondent für 4 Panels 
der Mediated Communication, public opinion and So-
ciety-Section der IAMCR auf der IAMCR Conference, 
13.-17.07.2011 an der Kadir Has University Istanbul.

Krotz, Friedrich: Mediatization theory and research. Vortrag 
auf der ECREA Doctoral Summer School in Media and 
Communication, 2011, 14. – 27. 8. an der Universität 
Ljubljana, Slowenien, gehalten am 18. 8. 2011. 

Krotz, Friedrich: Introductory Remarks on Media Evoluti-
on and Cultural Change about Medium Theory and 
Mediatization Theory. Vortrag auf der Tagung „Media 
Evolution and Cultural Change: Discussing Medium 
Theory and Mediatization“ am 3. 9. 2011 an der Uni-
versität Bremen.

Krotz, Friedrich: Mediatization. Introductory Remarks. Vor-
trag, gehalten auf der Tagung „Mediatized Gender – 
Gender Perspectives on Mediatized societies“, 22.-24. 
9. Universität Bonn, gehalten am 23.09.2011.

Krotz, Friedrich: Mediatisierter Alltag. Vortrag auf dem 
3-Länderkongress der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie zusammen mit der österreichischen und 
Schweizer soziologischen Gesellschaft, vom 28.09. 

Aktuelle Forschungsprojekte: SPP 1505
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bis 01.10.2011 an der Universität Innsbruck, gehalten 
am 30.09.2011.

Krotz, Friedrich: Einleitung – Überblick und Ergebnisse 
der inhaltlichen Arbeit des Koordinationsprojekts. 
Vortrag auf dem zweiten Rundgespräch des Schwer-
punktprogramms „Mediatisierte Welten“ vom 20. bis 
21.10. 2011 in Bremen, gehalten am 20.10.2011.

Krotz, Friedrich: Wie Mediatisierung funktioniert und 
Sozialisation, Alltag, Gesellschaft beeinflusst. Vortrag 
auf der Tagung „Vernetztes Leben“ der Evangelischen 
Akademie Loccum vom 21. bis 23.10.2011, gehalten 
am 23. 10. 2011.

Krotz, Friedrich: „Lesen bildet“. Schreiben ermöglicht 
aber weitergehende Partizipation: Konzeptionen des 
(aktiven) Publikums. Vortrag auf der Jahrestagung 
der DGS-Sektion Mediensoziologie, vom 26. – 28. 10. 
2011 an der Universität Trier, gehalten am 28.10.2011.

Krotz, Friedrich: Augmented Reality und intelligente Agen-
ten: Überlegungen zu einer Theorie des Smartpho-
nes. Vortrag im Rahmen der Ringvorlesung „Mobile 
Medien – Mobiles Leben? Interdisziplinäre Perspekti-
ven auf neue Technologien, Mobilität und mediatisier-
te Gesellschaften“ an der Universität Bonn, gehalten 
am 08.11.2011.

Krotz, Friedrich: Commentaries. Respondent auf der Ta-
gung „What do we really know about Herta Herzog?“,  
veranstaltet am 01.12.2011 von der Universität Salz-
burg zusammen mit der österreichischen Akademie 
der Wissenschaften.

Krotz, Friedrich: Medienwandel als Ausdifferenzierung von 
Kommunikation und als Entstehung mediatisierter 
Lebenswelten. Vortrag auf dem medienwissenschaft-
lichen Tag der SGKM in Luzern am 26. und 27. 3. 
2010, gehalten am 27.03.2010.

Krotz, Friedrich: Förderungsmöglichkeiten für Postocs. 
Vortrag auf der Postdoc Tagung des „Exzellenz-
netzwerks Kommunikationswissenschaft“ an der 
Universität Erfurt vom 30.04. bis 01.05.2010, gehalten 
am 30.04.2010.

Krotz, Friedrich: Culture as mediated culture: Living in 
mediatized worlds. Vortrag am der Crossroads  Kon-
ferenz an der yingam University, Hongkong, vom 17. 
bis 21.06.2010, gehalten am 20.6.2010.

Krotz, Friedrich: Interaktive Medien. Diskussion eines 
Konzepts. Vortrag auf dem COMDIGMED-Promoti-
onsworkshop „Mensch – Medien – Interaktion. Wie 
interaktive Medien unseren Alltag verändern“ an der 
Universität Erfurt vom 09. bis 10.07.2010, gehalten 
am 09.07.2010. 

Krotz, Friedrich: The Concept „Mediatization“ as an Instru-
ment to Study the Ongoing Development of Social and 
Cultural Life. Vortrag im Panel New Media Futures 
– Theoretical Perspectives“ auf dem Kongress der 
International Sociological Association in Gothenburg, 
Schweden, vom 11. bis 16.07.2010, gehalten am 
14.07.2010.

Krotz, Friedrich: Walter Benjamin: What we can learn from 
him. Vortrag und Panelleitung des Panels „The Work 
of Walter Benjamin in today‘s perspective, I“ auf der 
Jahrestagung der IAMCR  vom 17. bis 22.07.2010 in 
Braga, Portugal, gehalten am 19.07.2010.

Krotz, Friedrich: Panelleitung und Respondant auf fünf 
Panels der Section „Mediated Communication, Public 
Opinion and Society“ der IAMCR auf dem Jahres-
kongress der IAMCR, vom 17. bis 22.07.2010, Braga, 
Portugal.

Krotz, Friedrich: Am Anfang eines SPPs: Möglichkeiten 
und Synergien bei der Erforschung ,mediatisierter 
Welten‘. Vortrag, gehalten auf dem Eröffnungs-Rund-
gespräch des SPPs „Mediatisierte Welten“ an der 
Universität Bremen vom 16. bis 17.09.2010, gehalten 
am 16.09.2010.

Friedrich Krotz: Global Media Studies as Comparison of 
Mediatized Social Worlds. Vortrag auf der Preconfe-
rence „Doing Global Media Studies: Comparative Me-
thods of Transcultural and Transnational Research“ 
zur ECREA Konferenz 2010 in Hamburg, an der 
Universität Bremen vom 11. bis 12.10.2010, gehalten 
am 12.10.2010.

Krotz, Friedrich: Organisation and Direction of the spe-
zial ECRA Panel „Scholarly Journals for European 
Communication Research“ at the ECREA Conference 
Hamburg vom 12. bis 17.10.2010 (together with 
Maren Hartmann), and Introduction, gehalten am 
15.10.2010. 

Krotz, Friedrich: From the Analysis of single Media Use and 
its Meaning to the Analysis of Mediatized Lifeworlds. 
Vortrag im Panel „Mediatisation“ auf der ECREA Con-
ference 2010 an der Universität Hamburg, gehalten 
am 15.10.2010. 

Krotz, Friedrich: Leben in mediatisierten Gesellschaften: 
Von der Information zur Augmented Reality. Vortrag 
auf der Tagung „Alles auf den Schirm? Jugendliche 
in vernetzten Informationswelten“, veranstaltet vom 
Institut Jugend-Film-Fernsehen, zusammen mit 
der Bayrischen Landesanstalt für neue Medien am 
12.11.2010, München, gehalten am  12.11.2010.

Krotz, Friedrich: Mediatisierung als Prozess. Vortrag auf 
der Tagung „Mediatisierung der Gesellschaft? Me-
diensoziologische Forschung in vergleichender Per-
spektive“ des Medienwissenschaftlichen Lehr- und 
Forschungszentrums der Universität Köln (MLFZ) 
vom 18. bis 20.11.2010, gehalten am 18.11.2010.

Aktuelle Forschungsprojekte: SPP 1505
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2.3.1.2 DFG-Projekt (im Schwerpunktprogramm 1505 „Mediatisierte Welten“)
„Mediatisierte Organisationswelten in Schulen Schulen als translokale   
Netzwerkorganisationen“ 
Leitung: Prof. Dr. Andreas Breiter
Mitarbeiter: Dr. Stefan Welling, Arne Hendrik Schulz

Mit der zunehmenden Verbreitung digitaler Me-
dien in alle Bereiche der Schule sind große Er-
wartungen verknüpft, die sich bisher aber nur 
teilweise erfüllt haben. Ziel des Projektes ist 
es, den Prozess der Mediatisierung im Anwen-
dungsfeld Schule als sozialer Organisation zu 
untersuchen und die Wechselwirkung zwischen 
Medien- und Organisationswandel zu beschrei-
ben und zu analysieren. Im Vordergrund stehen 
dabei nicht veränderte Lern- und Lehrprozesse 
oder der Einsatz digitaler Medien in der Schul-
verwaltung, sondern der Prozess der Mediati-
sierung in den Organisationswelten der Schule, 
die primär kommunikative Prozesse innerhalb 
des Kollegiums und mit der Schulleitung tan-
gieren. Diese bilden die Basis für die pädago-
gische Arbeit in der Schule und verändern sich 
im Zuge der Mediatisierung. Dieses Wechsel-
spiel ist bisher noch nicht untersucht worden. 
Daraus ergibt sich die zentrale Forschungs-
frage, wie sich die Digitalisierung, Umformung 
und Vernetzung traditioneller Medien sowie 
die Ausdifferenzierung „neuer“ Medien in der 
Schule konkretisiert und wie die Schule sich als 
translokale Netzwerkorganisation verändert. 
Mit dem Konzept der translokalen Netzwer-
korganisation stellen wir die Kommunikation 
als zentralen Aspekt schulischer Organisation 
in den Vordergrund. Dieser Prozess soll auf 
Basis von zwei Fallstudien in Schulen mit Hilfe 
einer innovativen Triangulation qualitativer und 
quantitativer Methoden untersucht werden. Das 
Projekt ordnet sich damit dem Forschungsfeld 
B (Netzwerke).

 Publikationen

Breiter, Andreas/ Welling, Stefan/ Schulz, Arne (2012): Me-
diatisierung schulischer Organisationskulturen. In: 
Hepp, Andreas/ Krotz, Friedrich (Hrsg.): Mediatisierte 
Welten: Beschreibungsansätze und Forschungsfel-
der. Wiesbaden: VS Verlag, S. 113-135.

Breiter, Andreas/ Welling, Stefan (2011): Medienkompetenz 
in weiter führenden Schulen. Zentrale Ergebnisse 
eines Forschungsprojektes der Landesanstalt für 
Medien. In: Schule NRW, S. 63-64.

Breiter, Andreas/ Welling, Stefan (2010): Integration 
digitaler Medien in den Schulalltag als Mehrebe-
nenproblem. In: Eickelmann, Birgit (Hrsg.): Bildung 
und Schule auf dem Weg in die Wissensgesellschaft. 
Münster [u.a.]: Waxmann, S. 13-25.

Breiter, Andreas/ Welling, Stefan/ Stolpmann, Björn Eric 
(2010): Medienkompetenz in der Schule. Integrati-
on von Medien in den weiterführenden Schulen in 
Nordrhein-Westfalen. Berlin: Vista. 

Breiter, Andreas, & Welling, Stefan (2009). E-Learning im 
Schulsystem als Integrationsprozess – Eine verglei-
chende Länderanalyse. Zeitschrift für E-learning, 
Lernkultur und Bildungstechnologie, 4(3), 8-19.

Kolo, Castulus, & Breiter, Andreas (2009). An Integrative 
Model for the Dynamics of ICT-based Innovations in 
Education. Digital Culture & Education, 1(2), 89-103.

Vorträge

Breiter, Andreas: Mediatized Worlds in Schools and 
Organizational Change, Vortrag am Département de 
Communication der Université de Montréal, gehalten 
am 13.05.2011.

Breiter, Andreas: Mediatized Worlds in Schools and Orga-
nizational Change, Vortrag am Wisconsin Center for 
Educational Research der University of Wisconsin-
Madison einen, gehalten am 17.05.2011.

Breiter, Andreas: Medienkompetenz und Unterrichtsquali-
tät. Eine Herausforderung für die Schule. Medienbil-
dungsmesse Hessen, 20.09.2011. Frankfurt/Main.

Breiter, Andreas: Entwicklung von Medienkompetenz in 
schulischen und außerschulischen Bildungsinsti-
tutionen. Tag der Medienkompetenz, 06.10.2011. 
Hannover.

Breiter, Andreas: Mediatisierung und Schul-IT. Welche He-
rausforderungen stellt der Medienwandel für Betrieb 
und Support? IT-Innovationswerkstatt, 30.11.2011. 
Karlsruhe.

Breiter, Andreas/ Schulz, Arne Hendrik/ Welling, Stefan: 
Schools as mediatised translocal network orga-
nizations, Vortrag auf der internationalen Tagung 
„Mediatized Worlds: Culture and Society in a Media 
Age“, 13.04.-15.04.2011 in Bremen, gehalten am 
14.04.2011.

Schulz, Arne-Hendrik/ Welling, Stefan: Schule als translo-
kale Netzwerkorganisation: Vorstellung des metho-
dischen Designs unter Betonung der teilnehmenden 
Beobachtung, Vortrag auf dem SPP-Methodenwork-
shop „Qualitative Rezeptionsforschung, Ethnografie, 
Panel“, 01.-02.07.2011 an der Leuphana Universität 
Lüneburg, gehalten am 02.07.2011.

Aktuelle Forschungsprojekte: SPP 1505
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2.3.1.3 DFG-Projekt (im Schwerpunktprogramm 1505 „Mediatisierte Welten“)
„Mediatisierte Alltagswelten translokaler Vergemeinschaftung: Die kommunikative 
Vernetzung und medienvermittelte Gemeinschaftsbildung der ‚digital natives‘“
Leitung: Prof. Dr. Andreas Hepp
Mitarbeiter: Matthias Berg, Cindy Roitsch

Mit der Etablierung digitaler Medien bzw. neuer 
Angebotsformen wie dem so genannten Web 2.0 
bestehen vielfältige Möglichkeiten der kommu-
nikativen Vernetzung und darauf basierender 
Vergemeinschaftung. Diese werden vor allem 
von „digital natives“ genutzt, d. h. Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, die mit digitalen Me-
dien aufgewachsen sind. Ziel des Projekts ist es, 
solche alltagsweltlichen kommunikativen Ver-
netzungspraktiken im Hinblick darauf zu unter-
suchen, welche (neuen) Formen und Horizonte 
von ortsübergreifender, medienvermittelter 
Vergemeinschaftung diese in ihrer Gesamtheit 
ermöglichen sowie welche zivilgesellschaft-
lichen Potenziale dabei ausgemacht werden 
können. Auf der Basis einer qualitativen kom-
munikations- und medienwissenschaftlichen 
Analyse der Vernetzungspraktiken und Verge-
meinschaftungspotenziale soll eine material-
basierte Theorie „mediatisierter Alltagswelten 
translokaler Vergemeinschaftung“ entwickelt 
werden. Als Grundlage dienen innovative Me-
thoden der qualitativen kommunikations- und 
medienwissenschaftlichen Netzwerkforschung, 
die als Datenbasis zweistufige Netzwerkkarten 
mit Medientagebüchern, Interviews und ver-
schiedenen Formen der materialen Dokumen-
tation kombinieren. Das Projekt ordnet sich 
damit dem „Forschungsfeld B: Netzwerke“ des 
Schwerpunktprogramms zu.

Publikationen

Hepp, Andreas/ Berg, Matthias/ Roitsch, Cindy (2012): Die 
Mediatisierung subjektiver Vergemeinschaftungs-
horizonte: ZUr kommunikativen Vernetzung und 
medienvermittelten Gemeinschaftsbildung junger 
Menschen. In: Hepp, Andreas/ Krotz, Friedrich 
(Hrsg.): Mediatisierte Welten: Beschreibungsansät-
ze und Forschungsfelder. Wiesbaden: VS Verlag, S. 
227-256.

Hepp, Andreas/ Berg, Matthias/ Roitsch, Cindy (2011): 
Monothematische und multi-thematische mediati-
sierte Vergemeinschaftungshorizonte: Grundmuster 
kommunikativer Vernetzung und medienvermittelter 
Vergemeinschaftung. In: Studies in Communication 
and Media, 1 (2), http//www.scm.nomos.de.

Hepp, Andreas (2011): Netzwerke, Kultur und Medien-
technologie: Möglichkeiten einer kontextualisierten 
Netzkulturforschung. In: Hartmann, Maren/ Wimmer, 
Jeffrey (Hrsg.): Digitale Medientechnologien. Wiesba-
den: VS Verlag.

Hepp, Andreas (2011): Medienkultur. Die Kultur mediati-
sierter Welten. Wiesbaden: VS Verlag.

Hepp, Andreas/ Hjarvard, Stig/ Lundby, Knut (2010): Medi-
atization: Empirical perspectives. An introduction to a 
special issue. In: Communications, 35 (3), S. 223-228.

Hepp, Andreas (2010): Mediatisierung und Kulturwandel: 
Kulturelle Kontextfelder und die Prägkräfte der 
Medien. In: Hartmann, Maren/ Hepp, Andreas (Hrsg.): 
Die Mediatisierung der Alltagswelt. Wiesbaden: VS 
Verlag, S. 65-84.

Hepp, Andreas (2010): Netzwerk und Kultur. In: Stegbauer, 
Christian/ Häußling, Roger (Hrsg.): Handbuch Netz-
werkforschung. Wiesbaden: VS Verlag, S. 227-234.

Hepp, Andreas (2010): Populäre Medienkulturen: Posttradi-
tionalität und populärkulturelle Vergemeinschaftung. 
In: Honer, Anne/ Meuser, Michael/ Pfadenhauer, 
Michaela (Hrsg.): Fragile Sozialität. Inszenierungen, 
Sinnwelten, Existenzbastler.  Wiesbaden: VS Verlag, 
S. 341-354.

Hepp, Andreas (2010): Researching ‚mediatized worlds‘: 
Non-media-centric media and communication re-
search as a challenge. In: Carpentier, Nico/ Tomanic 
Trivundza, Ilija/ Pruulmann-Vengerfeldt, Pille/ Sun-
din, Ebba/ Olsson, Tobias/ Kilborn, Richard/ Niemi-
nen, Hannu/ Cammaerts, Bart (Hrsg.): Media and 
Communication Studies. Interventions and Intersec-
tions. Tartu: Tartu University Press, S. 37-48.

Hepp, Andreas (2009): Differentiation: Mediatization and 
Cultural Change. In: Lundby, Knut (Hrsg.): Mediati-
zation: Concept, Changes, Consequences. New York: 
Peter Lang, S. 135-154.

Vorträge

Hepp, Andreas: “Mediatized Worlds: “The interplay of 
media, communication and cultural change”. Vortrag 
beim Ørecomm Festival 2011 zum Thema „Agency in 
the Mediatized World - Media, Communication and 
Development in Transition“ in Roskilde/Dänemark, 
gehalten am 13.09.2011.

Hepp, Andreas/ Berg, Matthias/ Roitsch, Cindy: Qualitative 
Netzwerkanalyse: Zur Erforschung kommunikativer 
Vernetzungs- und Vergemeinschaftungsprozesse, 
Vortrag auf dem SPP-Methodenworkshop „Qualita-
tive Rezeptionsforschung, Ethnografie, Panel“, 01.-
02.07.2011 an der Leuphana Universität Lüneburg, 
gehalten am 02.07.2011.

Hepp, Andreas/ Berg, Matthias/ Roitsch, Cindy: Die 
Alltags- und Forschungspraxis „mediatisierter 
Vergemeinschaftung“: Zur kommunikativen Ver-
netzung translokaler Gemeinschaften, Vortrag auf 
der 56. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft 
für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 
(DGPuK) „Theoretisch praktisch!?“, 01.-03.06.2011 in 
Dortmund, gehalten am 03.06.2011.

Hepp, Andreas/ Berg, Matthias/ Roitsch, Cindy: Mediatized 
worlds of translocal community-building, Vortrag auf 
der internationalen Tagung „Mediatized Worlds: Cul-
ture and Society in a Media Age“, in Bremen, gehalten 
am 14.04.2011.

Hepp, Andreas/ Krotz, Friedrich: Mediatisierung und 
politischer Wandel. Neue Partizipationsformen und 
neue Felder einer Sozialpolitik, Vortrag im Haus der 
Wissenschaft in Bremen, 28.03.2011.

Hepp, Andreas: Total global? Möglichkeiten transkulturel-
ler Kommunikation in der ,Netzwerkgesellschaft‘, 
Vortrag im Landesmuseum für Technik und Arbeit in 
Mannheim, gehalten am 9.03.2011.

Hepp, Andreas/ Berg, Matthias/ Roitsch, Cindy: Netzwerke, 
kulturelle Verdichtungen und Vergemeinschaftungen: 
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Die Forschungsgruppe zum Öffentlichkeitswan-
del am Beispiel der EU ist Teil des DFG- Son-
derforschungsbereiches 597 ´Staatlichkeit im 
Wandel` an der Universität Bremen. Sie widmet 
sich dem Wandel von Staatlichkeit vor dem Hin-
tergrund der Debatten über Legitimität, kollek-
tive Identität und Demokratie. Dabei analysiert 
unser Teilprojekt B3 die Transnationalisierung 
der Öffentlichkeit am Beispiel der EU infolge 
von politischen Prozessen der europäischen In-
tegration. Unsere Forschungsfragen lauten:

•	 Gibt es in Europa Prozesse der Transnatio-
nalisierung von Öffentlichkeit?

•	  Welchen Mustern folgt dieser Prozess der 
Transnationalisierung von Öffentlichkeit?

•	 Welche Faktoren schränken diesen Pro-
zess ein, welche befördern ihn?

•	 Welches sind die Folgen für die Legitimität 
der Europäischen Union?

Entlang dieser Fragen gliedert sich unser 
Forschungsvorhaben in drei Schritte: In der 
ersten Phase (2003-2006) haben wir Muster der 
Europäisierung von (nationalen) Öffentlichkei-
ten in der Zeitungsberichterstattung erforscht. 
Im Verlauf der zweiten Phase (2007-2010) wur-
den die Ergebnisse erklärt, indem wir unseren 
Blick auf die Bedingungen politischer Diskurs-
kulturen und journalistische Produktionsprak-
tikenrichteten, die diese Prozesse in verschie-
denen europäischen Ländern prägen. Im Fokus 
der aktuellen dritten Phase (2011-2014) steht 
die Analyse der Auswirkungen solcher Europä-
isierungsprozesse auf die Öffentlichkeitsanbin-
dungen, Legitimitätsverständnisse, politischen 
Identifikationen und Beteiligungen der Bürger.

2.3.2 DFG-Projekt (im Sonderforschungsbereich 597 „Staatlichkeit im Wandel“)
„Die Transnationalisierung von Öffentlichkeit am Beispiel der EU: Reaktionen der 
Bürger“ (2003-2014)
Leitung: Prof. Dr. Andreas Hepp
Mitarbeiter: Monika Elsler, Dr. Swantje Lingenberg, Anne Mollen, Johanna Möller, Dr. Anke Offerhaus

Erste Phase (2003-2006)

Datenerhebung – In der ersten Phase haben 
wir in einer multidimensionalen Analyse die 
Strukturen der Europäisierung von Öffentlich-
keit in fünf Ländern (A, D, DK, F, GB) über einen 
Zeitraum von 1982 bis heute herausgearbeitet. 
Die quantitative Inhaltsanalyse europäischer 
Zeitungsberichterstattung deckte drei der vier 
Dimensionen ab, die im Kontext unserer Ana-
lyse stehen (Beobachtung der EU-Politik, kol-
lektive Identität (Wir-Bezüge), Konvergenz (An-
gleichung der Berichterstattung), Integration 
(diskursiver Austausch). Die Analyse basiert auf 
circa 3000 „diskursiven Artikeln“ (Artikel mit 
meinungsbetonten Elementen zu allgemeinen 
politischen Themen: Kommentare, Interviews, 
Analysen etc.) aus der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung, The Times, Le Monde, Die Presse und 
Politiken aus den Jahren 1982, 1989, 1996 und 
2003.

Ergebnisse – Ein bedeutender und statistisch 
signifikanter Trend zur Transnationalisierung 
nationaler Öffentlichkeiten kann nur für die ers-
te Dimension nachgewiesen werden: Die Beob-
achtung der EU-Politik. Hier lässt sich in allen 
Tageszeitungen unseres Samples deutlich ein 
Prozess der Europäisierung erkennen. Für die 
beiden horizontalen Dimensionen Konvergenz 
der Berichterstattung und diskursive Integrati-
on finden wir keine Veränderung in der Bericht-
erstattung. In Bezug auf die Dimension kollek-
tive Identität finden wir leichte Tendenzen zur 
Europäisierung, allerdings auf sehr niedrigem 
Niveau. Unsere Studie bringt somit das Muster 
einer segmentierten Europäisierung zum Vor-
schein: EU-Politik ist zunehmend Gegenstand 

Aktuelle Forschungsprojekte: SFB 597

Theoretische und methodologische Überlegungen, 
Vortrag auf dem internen Workshop Mediatisierte 
Vernetzung und Vergemeinschaftung der in der Säule 
Netzwerke verorteten Teilprojekte des DFG-Schwer-
punktprogramms 1505 „Mediatisierte Welten“ am 
Karlsruher Institut für Technologie der Universität 
Karlsruhe, gehalten am 21.02.2011.

Hepp, Andreas: Kommunikationsnetzwerke und kulturelle 
Verdichtungen: Theoretische und methodologische 

Überlegungen, Vortrag auf der Tagung „Online Dis-
kurse“ am Institut für Germanistik, Medien-, Technik- 
und Interkulturelle Kommunikation der Technischen 
Universität Chemnitz, gehalten am 21.01.2011.

Hepp, Andreas: Mediatized worlds: Researching present 
media cultures, Vortrag an der Faculty of Culture and 
Society der Malmö University, gehalten am 12.1.2011.
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öffentlicher Diskurse, aber ein gemeinsamer 
europäischer Diskurs intensiviert sich nicht, 
und ein europäisches Gemeinschaftsgefühl 
wird durch öffentliche Debatten kaum hervor-
gerufen.

Zweite Phase (2007-2010)

In der zweiten Projektphase wurden zwei For-
schungsziele verfolgt: Zum einen sollte die 
inhaltsanalytische Untersuchung der europä-
ischen Zeitungsberichterstattung ausgeweitet 
werden. Zum anderensollten die in der ersten 
Phase gefundenen Muster der Berichterstat-
tung durch eine Analyse von politischen Dis-
kurskulturen und journalistischen Produktions-
strukturen erklärt werden. Hierzu wurde der 
Segmentierungsbefund zunächst als Befund ei-
ner Mehrfachsegmentierung europäischer Öf-
fentlichkeit entlang von Untersuchungsländern 
und Zeitungstypen ausdifferenziert und sodann 
mittels qualitativer Redaktionsstudien in unse-
ren sechs Ländern untersucht.

Ausweitung der Inhaltsanalyse – Die Daten-
sammlung aus der ersten Phase erschien uns 
aus drei Gründen noch nicht hinreichend: Ers-
tens stelltesich uns die Frage, ob der Trend zur 
segmentierten Europäisierung weiterhin an-
hält. Zweitens bestand das Sample bis dato aus-
schließlich aus Ländern Westeuropas. Obwohl 
die Länder aus Mittel- und Osteuropa in der EU 
eine große Rolle spielen, wurden sie noch nicht 
detailliert untersucht. Drittens führte die Be-
schränkung der Untersuchung auf Qualitätszei-
tungen möglicherweise zu einseitigen Ergeb-
nissen. Deshalb fragen wir nun zusätzlich, wie 
die Europaberichterstattung in der Boulevard-
presse aussieht. Bestätigt sich hier der Befund 
der segmentierten Europäisierung? In diesem 
Sinne führen wir die quantitative Inhaltsanalyse 
für alle Qualitätszeitungen fort, nehmenzusätz-
lich Polen als Untersuchungsland in das Sam-
ple mit auf und beziehen darüber hinaus die 
Boulevardpresse der einzelnen Länder mit ein.

Erklärung der mehrfachsegmentierten Euro-
päisierung – Die Befunde aus der ersten Phase 
zeigen den Trend einer zunehmenden Intensi-
vierung der Beobachtung der EU-Politik. Im 
Gegensatz dazu kann eine vertikale Europäi-
sierung wie auch eine zunehmende Konvergenz 
nationaler öffentlicher Diskurse nicht bestätigt 
werden. Wie können diese Ergebnisse erklärt 
werden? Die Forschung der zweiten Projekt-
phase konzentriertsich somit vor allem auf die 
Untersuchung jener Faktoren, die die Segmen-
tierung europäischer Öffentlichkeit verstärken 

oder einschränken. Diese Faktoren finden sich 
wahrscheinlich sowohl in den Produktions-
strukturen nationaler Mediensysteme als auch 
in der Trägheit der jeweiligen politischen Dis-
kurskulturen. Wie lässt sich die zunehmende 
Beobachtung Europas erklären? Warum be-
richten Journalisten immer häufiger über die-
sen gemeinsamen politischen Raum? Zusätz-
lich stellen wir uns die Frage: Geben nationale 
politische Diskurskulturen Aufschluss über die 
fehlende und deshalb stagnierende Konvergenz 
nationaler Diskurse? 

Journalistische Produktionsstrukturen von 
Öffentlichkeit sowie nationale Diskurskulturen 
werden für jedes Land unseres Samples analy-
siert. Konkret untersuchen wir die journalisti-
schen Produktionspraktiken mittels qualitativer 
Redaktionsstudien bei je einer Qualitäts- und 
Boulevardzeitung pro Land (Interviews mit 
Journalisten, teilnehmende Beobachtungen, 
Forschungstagebücher). Die Befunde zeigen 
einerseits national unterschiedliche Praktiken 
der Nationalisierung von Europathemen sowie 
andererseits unterschiedliche transnational 
bestehende Praktiken der Adressierung von 
Publika. Während wir die landesspezifischen 
Nationalisierungspraktiken als Ausdruck nati-
onaler politischer Diskurskulturen werten, ver-
stehen wir letztere als Ausdruck transnational 
bestehender, zeitungstypenspezifischer Dis-
kurskulturen.

Dritte Phase (2011-2014)

Nachdem wir in den ersten beiden Projektpha-
sen die Inhalte von Öffentlichkeit (Zeitungsbe-
richterstattung) und ihre Produktion (journa-
listische Praktiken) erforscht haben, sollen in 
der dritten und letzten Projektphase die Medi-
ennutzung und -aneignung der Bürger als ab-
schließendes Element von Öffentlichkeit und 
politischer Diskurskultur untersucht werden. 
Konkretwerden die Reaktionen der Bürger auf 
die Transnationalisierung von Öffentlichkeiten 
als Anbindung an eine europäische Öffentlich-
keit und die damit verbundenen Legitimations-
verständnisse, politischen Identifikationen und 
Beteiligungen erforscht.

Qualitative Mediennutzungs- und Aneig-
nungsstudien - In der dritten Projektphase wer-
den die Reaktionen der Bürger auf die mehr-
fach segmentierte europäische Öffentlichkeit 
untersucht. Anhand von qualitativen Interviews, 
Medientagebüchern, Bürgerbeiträgen in Pres-
se und Internet sowie Sekundärauswertungen 
standardisierter Mediennutzungsdaten wird 

Aktuelle Forschungsprojekte: SFB 597
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die (ggf. defizitäre) kommunikative Anbindung 
von Bürgern an eine europäische Öffentlichkeit 
erforscht sowie die politische Identifikation mit 
dieser Öffentlichkeit, die Beteiligung an ihr und 
das sich daraus ergebende Legitimationsver-
ständnis. Eine solche Betrachtung von Medi-
ennutzung und Medienaneignung erlaubt eine 
abschließende, qualitativ differenzierte Bewer-
tung der Transnationalisierung von Öffentlich-
keit in Europa.

Fortführung und Erweiterung der Inhaltsana-
lyse - In der dritten Projektphase setzen wir die 
Analyse der Zeitungsberichterstattung der Qua-
litäts- und Boulevardpresse in unseren sechs 
Untersuchungsländern fort. Zusätzlich bezie-
hen wir die Regionalpresse der sechs Länder 
mit ein und erweitern unsere Untersuchung 
um eine Eventanalyse. So kann überprüft wer-
den, ob und inwieweit die Weltfinanz- und Wirt-
schaftskrise 2008/9 einen nachhaltigen Ein-
schnitt in der Transnationalisierung politischer 
Öffentlichkeit in Europa markiert, etwa weil die 
Kompetenzgewinne der EU als supranationale 
Institution in Frage gestellt oder gestärkt wor-
den sind. Die Kombination einer Krisenereigni-
sanalyse mit der Fortführung der Längsschnitt-
analyse von Inhalten gestattet es, abschließend 
die längerfristige Stabilität der mehrfach seg-
mentierten Transnationalisierung von Öffent-
lichkeit in Europa einzuschätzen.

Publikationen
Hepp, Andreas, Michael Brüggemann, Katharina Kleinen-

von Königslöw, Swantje Lingenberg, Johanna Möller 
(2012): Politische Diskurskulturen in Europa. Die 
Mehrfachsegmentierung europäischer Öffentlichkeit. 
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draufhaber.tv ist ein Online-Videoportal für Ju-
gendliche in der Berufsorientierung, Auszubil-
dende, junge Berufstätige und Arbeitssuchen-
de, auf dem die Mitglieder zeigen können, über 
welche handwerklichen Fähigkeiten und Fer-
tigkeiten sie verfügen. Konkret bedeutet das: 
Jugendliche und junge Erwachsene filmen mit 
ihren eigenen Handys oder Videokameras, wie 
sie eine handwerkliche Tätigkeit besonders gut 
beherrschen oder besonders gut erklären kön-
nen. Das dafür bereitgestellte Portal erlaubt per 
eingebundenem Werkzeug Videos zu verändern 
und didaktisch anzureichern. Die User können 
ein eigenes Portfolio ihrer hochgeladenen Vi-
deos aufbauen, mit dem sie sich z.B. auch bei 
zukünftigen Arbeitgebern vorstellen (Demons-
tration der Ausbildungsreife) sowie Interessen-
gruppen zu Themenbereichen bilden können.

Bei der Entwicklung des Portals steht für die 
wissenschaftliche Begleitforschung folgende 
zentrale Fragestellungen im Mittelpunkt:

•	 Trägt eine informell angelegte Video-Com-
munity-Plattform zur Employability der 
Benutzer/innen bei? 

•	 Wie ist mögliches Cyber-Bullying zu ver-
hindern? 

•	 Welche Gestaltungsmerkmale der Platt-
form befördern die Partizipation und die 
Gemeinschaftsbildung? 

•	 Lässt sich die Plattform mit formalen Aus- 
und Weiterbildungskontexten koppeln?

Dem Konzept von draufhaber.tv liegt eine Kom-
bination von vier didaktischen Modellen und 
Lerntheorien zugrunde: Lernen am Modell, 
Lernen durch Reflexion und Analyse, Lernen 
durch Lehren, Lernen innerhalb von Praxisge-
meinschaften, insbesondere Communities of 
Practice.

Draufhaber.tv eröffnet darüber hinaus die 
Möglichkeit und Frage nach Medienbildung, 
die als zentrale Position zwischen kulturellem 
Medienhandeln wie der Medienaneignung im 
Alltag und der Entwicklung von Alltagsmedien-
kompetenz und Medienliteralität einerseits und 
institutionell-unterstützenden Aneignungsfor-

2.3.3 BMBF-Projekt 
„Medien- und berufspädagogische Begleitforschung, Informations- und Wissensma-
nagement des Online-Videoportals drauhaber.tv“ (2009-2012)
Leitung: Prof. Dr. Karsten D. Wolf und Prof. Dr. Andreas Breiter
Mitarbeiter: Louisa Karbautzki, Dr. Stefan Welling, Dr. Klaus Rummler

men wie Medienerziehung oder schulischer 
Medienkompetenzförderung andererseits ver-
mittelt.
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2.3.4 EU-Projekt 
„DATAUSE - Nutzung von Daten für die Verbesserung von Schul- und Schülerleis-
tung“ (2009-2012) 
Leitung: Prof. Dr. Andreas Breiter
Mitarbeiter: Angelina Lange, Louise Karbautzki

Gemeinsam mit der Public Consulting Group 
(Polen), den Specialist Schools and Academies 
(Großbritannien), der Universität Twente (Nie-
derlande) sowie dem Modern Didactics Center 
(Litauen) entwickelt das Institut für Informa-
tionsmanagement Bremen unter der Leitung 
des ZeMKI-Mitglieds Prof. Dr. Andreas Breiter 
bis 2012 ein Konzept sowie Schulungsmate-
rialien zur Datennutzung in Schulen. Durch 
die Etablierung von schulischen Datenteams 
soll die Nutzung von Daten zur Verbesserung 
von Schul- und Schülerleistungen in den Ar-
beitsalltag integriert werden. In dem von der 
EU im Rahmen des Comenius-Programms ge-
förderten Projektes wird nach einer Ist-Analyse 
in den einzelnen Ländern an jeweils zwei Pilot-
schulen ein Datennutzungsteam aufgebaut und 
über ein Jahr lang begleitet.

Das übergreifende Ziel des Projekts ist die 
Weiterbildung von Schulleitern für den Aufbau 
schulischer Datenteams, in denen durch fol-
gende Aktivitäten Daten zur Verbesserung der 
Bildungsergebnisse genutzt werden sollen:

•	 Unterstützung der Schulleiter bei der Ent-
wicklung einer Vision für die Verbesserung 
der Bildungsergebnisse durch Datennut-
zung an ihrer Schule;

•	 Förderung des Verständnisses der Schul-
leiter darüber, wie man die vorhandenen 
Daten optimal nutzen kann;

•	 Aufbau von Schlüsselkenntnissen zur 
Datennutzung wie Bewertungswissen, 
Formulierung von Fragen, Datensamm-
lung, Datenanalyse, Maßnahmenplanung 
und Überwachung der Fortschritte, sowie

•	 Unterstützung der Schulleiter bei der 
Nutzung von Daten zur Begründung von 
Entscheidungen über Maßnahmen, Pro-
gramme, Lehrpraxis und Schülereinstu-
fungen in den Schulen.

Zur Erreichung dieser Ziele ist folgendes ge-
plant:

•	 Untersuchung des Ist-Standes in Bezug 
auf die Datennutzung zur Verbesserung 
der Bildungsergebnisse;

•	 Erstellung und Durchführung eines Er-
hebungsinstruments zur Datennutzung, 
um den Umfang der Datennutzung an der 

Schule zu messen;
•	 Entwurf und Erprobung eines Curriculums 

für den Aufbau eines schulischen Daten-
teams zur Datennutzung;

•	 Coaching der schulischen Datenteams 
während der gesamten Projektlaufzeit.

Die Arbeit der Partner zur Sammlung guterPra-
xis beider Datennutzung in Schulen in Europa 
sowie das aus dieser Forschung entstehende 
Datennutzungsmodell werden sicherstellen, 
dass die Arbeitsergebnisses des DATAUSE-Pro-
jekts für die jeweils spezifischen Bedingungen 
der Schulen in Polen, Deutschland, Großbritan-
nien, den Niederlanden und Litauen relevant 
sind.

Im Rahmen des Projektes werden Websites 
in allen Partnersprachen eingerichtet, wodurch 
Inhalte von allen Beteiligten eingesehen wer-
den können. Entwickelt wird eine Erhebung 
zur Datennutzung, die wiederum durch die 
Projektpartner unterstützt wird. Sie kann von 
den Schulen zur Identifizierung ihrer Stärken 
und Schwächen eingesetzt werden. Die dazu 
benötigten Datenteams werden in den Part-
nerländern aufgebaut und fortwährend unter-
stützt, zum Beispiel durch die Erarbeitung von 
Materialien zur Weiterbildung der Coaches der 
Datenteams. Auch wird an der Verbreitung des 
Ansatzes in den Partnerländern und der EU ge-
arbeitet, indem alle vorhandenen Informationen 
zur Verfügung gestellt und ein koordinierter An-
satz zur Verbreitung verfolgt wird.

Der Kurs und die Auswertung der Erhebung 
werden den Pädagogen in Europa Instrumente 
liefern, mit denen sie Fähigkeiten für die Nut-
zung von Daten für die Verbesserung des Leh-
rens und Lernens aufbauen können. Das Inst-
rument der Erhebung kann von jedem für die 
Schulverwaltung Zuständigen genutzt werden, 
um den Umfang der Datennutzung mit ihren 
starken und schwachen Bereichen zu untersu-
chen. Der Kurs kann von jedem Weiterbildungs-
anbieter durchgeführt werden. Er besteht aus 
Werkzeugen, Prozeduren und Maßnahmen zum 
Aufbau der Fähigkeiten innerhalb von schuli-
schen Datenteams, um eine Kultur der Daten-
nutzung für die Begründung von Entscheidun-
gen etablieren.

Aktuelle Forschungsprojekte: DATAUSE
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Während (Massen)Medien traditioneller Weise 
als Instrumente der Integration“ von Minder-
heiten in nationale Gesellschaften angesehen 
wurden, machen jüngere Untersuchungen 
greifbar, dass digitale Medien (Internet, Mo-
biltelefon, etc.) in erheblichem Maße auch zur 
Stabilisierung bzw. Abgrenzung von Minderhei-
tengemeinschaften in der „Fremde“ beitragen 
können. In der internationalen Fachdiskussion 
wird dieser Sachverhalt mit dem Konzept einer 
fortschreitenden „Diaspora“-Bildung gefasst. 
Erste empirische Untersuchungen weisen dar-
auf hin, dass gerade digitale Medien solche Pro-
zesse weiter intensivieren können, aber auch 
vielfältige Integrationspotenziale haben. Die 
aktuelle Forschung bewegt sich allerdings bis-
her auf der Ebene von Fallstudien, die zu keiner 
übergreifenden Theoriebildung geführt haben.

Das Forschungsprojekt leistet einen Beitrag 
hierzu: Durch die komparative, qualitative ins-
besondere netzwerkanalytische Untersuchung 
der Aneignung digitaler Medien in der „türki-
schen“, „russischen“ und „marokkanischen“ 
Migrationsgemeinschaft in Deutschland wird 
herausgearbeitet, welchen Status digitale Me-
dien für die kommunikative Vernetzung dieser 
„Diasporas“ haben. Dies dient als Basis für eine 
grundlegende Theoriebildung zu Integrations- 
und Segregationspotenzialen von digitalen Me-
dien für ethnische Migrationsgemeinschaften.
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Necessary?“, auf der Jahrestagung der ICA, Mont-
réal, Quebec, Canada, 22.– 26. Mai 2008.

Hepp, Andreas „Digitale Medien und deterritoriale 
Vergemeinschaftung von Diasporas“, im Experten-
Workshop „(Digitale) Medien, Migration und Diaspora: 
Perspektiven der Forschung zu Migration und Medi-
en“, Universität Bremen, 17. Oktober 2008.

Hepp, Andreas „Zwischen Ethno-Portalen und sozialen 
Netzwerken: Die kommunikative Vernetzung von Min-
derheiten-Gemeinschaften in der Netzwerkgesell-
schaft“, auf der Jahrestagung der DGPuK (Deutschen 
Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikations-
wissenschaft), Bamberg, 16. – 18. Mai 2007.

2.3.6 DFG-Projekt 
„Biobibliographische Handbücher 
,Deutsche Presse‘“
Leitung: Prof. Dr. Holger Böning
Mitarbeiter: Prof. Dr. Michael Nagel

Das Projekt „Pressebibliographie“ des Instituts 
Deutsche Presseforschung verfolgt das Ziel, 
den Forschern aller historischen Disziplinen 
eine zuverlässige, auf Autopsie beruhende und 
kommentierte Bibliographie aller deutschspra-
chigen Periodika von den Anfängen bis 1815 
zur Verfügung zu stellen. Weiter sollen der For-
schung für die ermittelten Titel Standorte nach-
gewiesen werden. Der Hilfe für den einzelnen 
Forscher bei der Auswahl für ihn bedeutender 
Periodika dient eine Charakterisierung der ein-
zelnen Titel nach Inhalt und Gestaltung sowie 
Zielen und Motiven der Herausgeber. 

Weiter sollen wichtige Informationen zur Un-
ternehmensgeschichte der Verlage sowie zu 
den Biographien der Drucker, Verleger, Heraus-
geber, Redakteure und Beiträger gegeben wer-
den. Schließlich ist es ein wichtiges Ziel, für die 
einzelnen berücksichtigten Orte eine kurzge-
fasste Pressegeschichte zu geben, die schwer 
zugängliche Forschungsliteratur verarbeitet 
und nachweist.

Die Biobibliographie erscheint im Verlag 
Frommann-Holzboog in Stuttgart-Bad Cann-
statt. Veröffentlicht wurden bisher: 

Aktuelle Forschungsprojekte: Mediale Migranten / Biobibliographie
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•	 1996 die Bibliographie Hamburgs (3 Bän-
de), bearb. von Holger Böning und Emmy 
Moepps

•	 1997 die Bibliographie Altonas, Berge-
dorfs, Harburgs, Schiffbeks und Wands-
beks, bearb. von Holger Böning und Emmy 
Moepps

•	 2003 die Bibliographie Braunschweigs, 
Blankenburgs, Clausthals, Goslars, 
Helmstedts, Hildesheims, Holzmindens, 
Schöningens und Wolfenbüttels (2 Bände), 
bearb. von Britta Berg und Peter Albrecht

Zur Zeit wird einer Bibliographie der Städ-
te Leipzig, Halle und Wittenbergs gearbeitet. 
Weitere Projekte betreffen die österreichische 
Presse und verschiedene Orte in heutigen ost-
europäischen Ländern mit ehemals deutsch-
sprachiger Presse.

2.3.7 LfM-Projekt 
„Medienkompetenz in der Schule“ 
(2010-2012)
Leitung: Prof. Dr. Andreas Breiter
Mitarbeiter: Dr. Stefan Welling

Die Landesanstalt für Medien in Nordrhein-
Westfalen (LfM) hat das Institut für Informati-
onsmanagement Bremen (ifib) beauftragt, zu 
untersuchen, unter welchen Voraussetzungen 
und mit welchen Zielen Medien im Unterricht 
genutzt werden und wie Medienkompetenz in 
den Schulen in Nordrhein-Westfalen vermittelt 
wird. Ziel ist es, Handlungsempfehlungen für 
die weitere Entwicklung zu gewinnen.

Die Relevanz der digitalen Medien für das 
schulische Lernen steht außer Frage, unab-
hängig davon, ob sie als didaktisches Lehrmit-
tel eingesetzt oder von den Schülerinnen und 
Schülern als Werkzeuge zum Lernen genutzt 
werden. Parallel dazu gewinnt die Thematisie-
rung digitaler Medien als Unterrichtsinhalt kon-
tinuierlich an Bedeutung. Die in allen drei Be-
reichen benötigte Medienkompetenz entwickelt 
sich nur dann zu einem integralen Bestandteil 
der schulischen Lern- und Lehrkultur, wenn es 
zu einer breiten und dauerhaften Integration 
der digitalen Medien in den Schulalltag kommt. 
Ziel der Studie ist es, herauszufinden, welchen 
aktuellen Stellenwert Medienkompetenz in ih-
ren unterschiedlichen Facetten in den fünften 
und sechsten Klassen der weiterführenden 
Schulen Nordrhein-Westfalens hat, wie Me-
dienkompetenz im Unterricht vermittelt wird, 
welche Herausforderungen damit einhergehen 
und welche Handlungsempfehlungen sich da-

raus ableiten, um die Medienkompetenzförde-
rung in den Schulen zu verbessern. Die Studie 
ist mehrdimensional angelegt. Zum einen wer-
den Lehrkräfte an allgemeinbildenden Schulen 
Nordrhein-Westfalens repräsentativ befragt. 
Zum anderen werden vertiefende qualitative 
Fallstudien an Schulen durchgeführt. Sie basie-
ren auf Gruppendiskussionen mit Lehrkräften 
sowie Experteninterviews mit Vertretern der 
Schulleitung, des Schulträgers, der Schulauf-
sicht und der zuständigen Kompetenzteams.

Publikationen

Breiter, Andreas; Welling, Stefan (2011): Medienkompetenz 
in weiter führenden Schulen. Zentrale Ergebnisse 
eines Forschungsprojektes der Landesanstalt für 
Medien in: Schule NRW, S. 63-64.

Breiter, Andreas; Welling, Stefan; Stolpmann, Björn Eric 
(2010): Medienkompetenz in der Schule. Integrati-
on von Medien in den weiterführenden Schulen in 
Nordrhein-Westfalen. Berlin: Vista.

Vorträge 

Breiter, Andreas (2011): Entwicklung von Medienkompe-
tenz in schulischen und außerschulischen Bildungs-
institutionen. Tag der Medienkompetenz, 6.10.2011. 
Hannover

Breiter, Andreas (2011): Medienkompetenz und Unter-
richtsqualität. Eine Herausforderung für die Schule. 
Medienbildungsmesse Hessen, 20.9.2011. Frankfurt/
Main

Breiter, Andreas (2011): Medienkompetenz in der Schule. 
Integration von Medien in den weiterführenden Schu-
len in Nordrhein- Westfalen. Ergebnisse aus einer 
empirischen Untersuchung. Medienkompetenztag, 
6.3.2011. Bielefeld

Breiter, Andreas (2010): Medienkompetenz in der Schule. 
Integration von Medien in den weiterführenden Schu-
len in Nordrhein-Westfalen. Medien.Nutzen – Leben 
und Lernen mit Medien, 20.11.2010. Essen

Breiter, Andreas (2010): Systematische Schulentwicklung 
mit digitalen Medien. Tagung des „Netzwerks Medi-
enkompetenzschulen Rheinland-Pfalz“, 8.11.2010. 
Mainz

Breiter, Andreas (2010): E-Learning in Schulen als Gemein-
schaftsaufgabe. Faktoren erfolgreicher E-Learning-
Implementierung im internationalen Vergleich. 
Expertentagung „E- Learning in der Schule und in der 
Lehrerbildung“, 28.9.2010. Kiel
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3 Förderung des  
wissenchaftlichen Nachwuchses

3.1  Verzahnung des ZeMKI mit der Lehre  
an der Universität Bremen

In Anlehnung an das Konzept des ‚Forschenden 
Lernens’ der Universität Bremen sind die Stu-
diengänge, in denen ZeMKI-Mitglieder in der 
Lehre tätig sind, fest an die aktuelle Forschung 
gekoppelt. 

Studierende sollen so schon frühzeitig, aber 
gestuft nach Bachelor- und Masterprogram-
men, zunächst über die Vermittlung von im For-
schungsverständnis des ZeMKI bedeutenden 
Theoriebausteinen bis hin zu eigener empiri-
scher Arbeit in Kontakt mit Forschungsthemen 
des ZeMKI kommen. Neben den grundlegenden 
Theorieveranstaltungen sind hier Methoden-, 
und vor allem Projektmodule im Bachelor Kul-
turwissenschaft (bis Ende WS 2011/12) und im 
Bachelor Kommunikations- und Medienwissen-
schaft (ab WS 2012/13) zu nennen.

Diese finden im Master Medienkultur ihre 
Fortsetzung und Vertiefung, insbesondere im 
zweisemestrigen Forschungsmodul. Themen 
der Forschungsseminare in den vergangenen 
Jahren waren beispielsweise „Populäre Medi-
enkultur im Wandel“, „Wiedervereinigung als 
Medienevent“, „Netzwerke der Diaspora: Medi-
enwandel und Migration“, „Szenen, Medien und 
Events“, „Religionswelten.de: Die Glaubensme-
dienbox“. Hieraus sind mit studentischer Be-
teiligung erfolgreiche Publikationen und Aus-
stellungen entstanden. Aktuelle Höhepunkte 
sind dabei die von Monika Elsler (2011) unter 
dem Titel „Die Aneignung von Medienkultur“ 
herausgegebene Veröffentlichung mit Aufsät-
zen aus den besten Abschlussarbeiten des MA 
Medienkultur sowie die von Cigdem Bozdag or-
ganisierte Beteiligung an der Ausstellung zum 
40-jährigen Jubiläum der Universität Bremen 
mit einem studentischen Filmprojekt.

Auch im Bachelor und im Master Digitale 
Medien finden ZeMKI-Forschungsaktivitäten 
ihren Niederschlag. Im Bachelor Digitale Me-
dien wird in einem integrierten studentischen 
Projekt frühzeitig entlang der aktuellen For-
schung gearbeitet und gelernt. Dies setzt sich 
im englischsprachigen Master Digital Media 
fort, der explizit forschungsorientiert konzipiert 

ist (Master-Projekt). Hinzu kommen Abschluss- 
und Graduierten-Seminare, in denen die For-
schungsaktivitäten der Labs wieder zu finden 
sind.

Die Studiengänge BA Kommunikations- und 
Medienwissenschaft und BSc Digitale Medien 
sowie MA Medienkultur und MSc Digital Media 
sind eng miteinander verzahnt: Im BA Kommu-
nikations- und Medienwissenschaft ist mit der 
Veranstaltung „Medieninformatik 1“ schon im 
ersten Fachsemester ein Pflichtmodul aus dem 
Bereich der Digitale Medien vorgesehen. Im BSc 
Digitale Medien ist hingegen die Veranstaltung 
„Einführung in die Kommunikations- und Me-
dienwissenschaft 1“ Teil des Pflichtprogramms 
im ersten Semester. Im MA Medienkultur ge-
hört die Veranstaltung „Media Engineering“ und 
ein weiteres Seminar aus den Digitalen Medien 
zum Wahlbereich. Im MSc Digitale Medien sind 
verschiedene Veranstaltung aus Medienkultur 
optional wählbar. Abgerundet wird der Kon-
takt zur Forschung im Master-Bereich mit dem 
ZeMKI-Forschungskolloquium, an dem die Stu-
dierenden regelmäßig teilnehmen. Im Rahmen 
des Kolloquiums diskutieren mit dem ZeMKI 
verbundene Forscher aus dem In- und Ausland 
(z.B. aus dem DFG-Schwerpunktprojekt ‚Medi-
atisierte Welten’) ihre aktuellen Forschungs-
projekte und –ergebnisse mit den Kollegen und 
Kolleginnen in Bremen.

Schließlich besteht für die Studierenden 
im Bachelor- und Master-Studium auch im-
mer die Möglichkeit im Rahmen eines ZeMKI-
Forschungsprojektes und mit Betreuung von 
ZeMKI-Mitgliedern eine Abschlussarbeit zu 
schreiben. Auch hier haben sich in den letzten 
Jahren Publikationen erfolgreicher Absolven-
ten ergeben. Über diese gestufte Hinführung 
zur Forschung konnten in den letzten Jahren 
schon einige Nachwuchswissenschaftler für 
Forschungsprojekte des ZeMKI gewonnen wer-
den. Momentan sind sieben wissenschaftliche 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am ZeMKI tä-
tig, die zuvor einen der erwähnten Studiengän-
ge abgeschlossen haben.
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Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses: 
Promovieren am ZeMKI

Prof. Dr. Andreas Breiter
•	 Arne Hendrik Schulz, Bremen: „Nutzer in 

digitalen Kooperationsnetzwerken“ (Erstgut-
achter)

•	 Bora Aksen, Bremen: „Mediatisierte Parti-
zipationsgenerationen: Medienpartizipation 
und IKT-Berufspartizipation türkischer Mig-
rationsgenerationen“ (Zweitgutachter)

•	 Marion Brüggemann, Bremen: „Digitale 
Medien in der Schule: Herausforderungen 
der Medienintegration im Hinblick auf das 
professionelle Handeln von Lehrkräften im 
Schulalltag“ (Erstgutachter)

•	 Yarenny Castro Estrada, Bremen: „Dynamics 
of Information Technology Standards in Sci-
ence: Technical Infrastructures and Scientific 
Knowledge Production“ (Erstgutachter)

•	 Angelina Lange, Bremen: „Integrierte Infor-
mationssysteme in der öffentlichen Verwal-
tung“ (Erstgutachter)

•	 Emese Stauke, Bremen: „Anforderungen an 
elektronische Rückmeldesysteme für Leis-
tungsdaten als Teil der schulischen Quali-
tätssicherung“ (Erstgutachter)

Prof. Dr. Andreas Hepp
•	 Bora Aksen, Bremen: „Mediatisierte Parti-

zipationsgenerationen: Medienpartizipation 
und IKT-Berufspartizipation türkischer Mig-
rationsgenerationen“ (Erstgutachter)

•	 Matthias Berg, Bremen: „Die Mediatisierung 
von Alltagskommunikation am Beispiel kom-
munikativer Mobilität“ (Erstgutachter)

•	 Cigdem Bozdag, Bremen: „Online-Diaspora-
Angebote und ihre Aneignung. Eine Analyse 
der marokkanischen, russischen und türki-
schen Diaspora in Deutschland“ (Erstgutach-
ter)

•	 Julia Gantenberg, Bremen: „Wissen(schaft)
stransfer als kommunikationsstrategische 
Herausforderung“ (Erstgutachter)

•	 Sigrid Kannengießer, Bremen: „Translokale 
Ermächtigungskommunikation. Die mediati-
sierte Vergemeinschaftung zivilgesellschaft-
licher Akteure“ (Erstgutachter)

•	 Veronika Krönert, Bremen: „Die Aneignung 
des Medienevents Weltjugendtag 2005 in 
Deutschland und Italien. Eine transkulturell 
vergleichende Fallstudie zu medial vermit-
telter Religion in individualisierten Gesell-
schaften.“ (Erstgutachter)

•	 Johanna Möller, Bremen: „Transkulturel-
le Öffentlichkeitsakteure. Eine Fallstudie 
deutsch-polnischer politischer Elitenkom-
munikation“  (Erstgutachter)

•	 Johanna Niesyto, Siegen: „Europäische Öf-
fentlichkeit im Internet: ‚Einheit in Vielfalt’?“ 
(Zweitgutachter)

•	 Annalena Oeffner, Bremen: „The represen-
tation of international players in European 
football reporting: Content analysis of 
British, German, Portuguese, Spanish and 
swedish media“ (Erstgutachter)

•	 Laura Suna, Bremen: „Jugendliche Me-
dienidentitäten und geteilte Kultur. Zum 
Vermittlungspotenzial von Populärkultur für 
lettisch- und russischsprachige Jugendliche 
in Lettland“ (Erstgutachter)

Formale Voraussetzung für die Annahme als 
Promotionsstudentin oder Promotionsstudent 
am ZeMKI ist die Anerkennung des Projektes 
durch den Promotionsausschuss, wozu ein ent-
sprechendes Exposé in Rücksprache mit dem 
Betreuer/der Betreuerin erarbeitet werden 
muss. Das Betreuungsverhältnis wird durch 
eine entsprechende Betreuungserklärung ab-
gesichert.

Über die fachliche Betreuung hinaus sind die 
Doktorandinnen und Doktoranden des ZeM-
KI durch das zweiwöchig stattfindende For-
schungskolloquium sowie die enge Vernetzung 
der Promotionsvorhaben am ZeMKI unterein-
ander in die Strukturen des Forschungszent-
rums eingebunden.

Außerdem haben Doktorandinnen und Dok-
toranden des ZeMKI die Möglichkeit, an der 
European Media and Communication Doctoral 
Summer School der ECREA (European Com-
munication Research and Education Associati-
on) teilzunehmen. Diese findet jeden Sommer 
von Ende August bis Anfang September statt. 
Kooperationspartner sind etliche kommunika-
tions- und medienwissenschaftliche Institute 
sowie Fachgebiete von verschiedenen, renom-
mierten europäischen Universitäten (siehe auch 
Kapitel 3.3).

Nachfolgend werden die aktuell im Jahr 2011 
von ZeMKI-Mitgliedern betreuten Promotions-
projekte aufgeführt.
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Prof. Dr. Friedrich Krotz
•	 Wolfgang Reißmann, Erfurt/Siegen: „Thema: 

Bild, Kommunikation und Identität. Jugendli-
che in Social Network Sites“ (Erstgutachter)

•	 Janina Maric, Erfurt: „Electronic Sport: 
Prozesse der De- und Reterritorialisierung“ 
(Erstgutachter)

•	 Maren Würfel, Erfurt: „Identitätsarbeit und 
Medienaneignung Jugendlicher als inter-
agierende Prozesse im Zeitalter der digitalen 
Medien. Eine qualitative Längsschnittunter-
suchung“ (Erstgutachter)

•	 Peter Gentzel, Erfurt: „Kommunikativer 
Wandel durch den Gebrauch digitaler Medien 
- Die „Geschichte“ der Handywerbung als 
Spiegel für Entgrenzung und soziale Diffe-
renzierung mobiler Kommunikationsprakti-
ken“ (AT) (Erstgutachter)

•	 Michaela Stumberger, Erfurt: „Medien, Frei-
zeit, Arbeit“ (Erstgutachter)

•	 Annika Struppert, Erfurt/Sydney: „Deve-
loping Intercultural Competence Through 
Digital Game Play“ (Erstgutachter)

•	 Merle-Marie Kruse, Lüneburg: „Politische 
Kommunikation von Jugendlichen in media-
tisierten Alltagswelten“ (Zweitgutachter)

•	 Cigdem Bozdag, Bremen: „Online-Diaspora-
angebote und ihre Aneignung. Eine Analyse 
der marokkanischen und türkischen Diaspo-
ra in Deutschland“ (Zweitgutachter)

Prof. Dr. Inge Marszolek
•	 Yvonne Robel, Bremen: „Genozid und Verant-

wortung – parlamentarische Diskurse in der 
Bundesrepublik“ (Erstgutachterin)

•	 Claudia Czycholl , Bremen: „Bilder des 
Fremden“. Fremd- und Selbstbilder von 
‚GastarbeiterInnen’ in den 1960er und 1970er 
Jahren in der BRD“ (Erstgutachterin)

•	 Lisa Spanka, Bremen: „Geschlecht und Na-
tion im Spiegel musealer Repräsentationen. 
Ein diskursanalytischer Vergleich national-
historischer Museen“ (Erstgutachterin)

•	 Hans-Gerhard Schmidt, Bremen: „Die 
Individualentschädigung der NS-Verfolgten 
in Bremen (1949-1970). Umgang mit der Ver-
gangenheit als Regulierung der Gegenwart“ 
(Erstgutachterin)

•	 Julia Große-Börger, Bremen: „Unterneh-
menskultur, Tradition und Repräsentation. 
Jubiläen der Daimler-Benz AG“ (Erstgutach-
terin)

•	 Susanne Wein, Bremen: „Antisemitismus in 
der politischen Kultur der Weimarer Repub-
lik. Eine Untersuchung anhand der Debatten 
im Reichstag 1920 bis 1932“ (Erstgutachte-
rin)

•	 Henrike Illig, Bremen: „„How to liberate a 
Concentration Camp“. Eine ‚Beziehungsge-
schichte’ von Angehörigen der Britischen Ar-

mee und der deutschen Bevölkerung bei der 
Befreiung der Konzentrationslager Bergen-
Belsen und Neuengamme“ (Erstgutachterin)

•	 Sonja Witte, Bremen: „Mensch und Maschine 
im Kino - Zur Bedeutung von Technik in der 
(psychoanalytischen) Filmtheorie)“ (Zweit-
gutachterin)

Prof. Dr. Winfried Pauleit
•	 Wenke Wegner, Bremen: „Berliner Schule. 

Filmarbeit zwischen Realismus und Filmer-
ziehung“ (Erstgutachter)

•	 Alexander Press, Bremen: „Struktur und 
Funktionsweise des Comic“ (Erstgutachter)

Prof. Dr. Rainer Stollmann
•	 Oliver Schmidt, Bremen: „Hybride Räume. 

Filmwelten und ihre aästhetische Darstel-
lung im Hollywood-Kino der Jahrtausend-
wende“ (Erstgutachter)

Prof. Dr. Karsten D. Wolf
•	 Thomas Bernhardt, Bremen: „Einsatz inter-

netbasierter Werkzeuge zur Unterstützung 
selbstorganisierten Lernens in einer persön-
lichen Lernumgebung“ (Erstgutachter)

•	 Wibke Duwe, Bremen: „Chancen(un)gleich-
heit und Online-Video: Potenziale der Video-
eigenproduktion und der Nutzung von Online 
Videoplattformen zur Selbstpräsentation und 
für informelle Bildungsprozesse von Jugend-
lichen“ (Erstgutachter)

•	 Sebastian Wachs, Bremen: „Risiko- und 
Schutzfaktoren für Involvement in Cyber-
Aggressionen und Cyberbullying unter 
Jugendlichen im internationalen Vergleich“ 
(Erstgutachter)

•	 Ilka Koppel, Bremen: „Effekte multimedialer 
Itemformate auf die Itemschwierigkeit in der 
Kompetenzdiagnostik“ (Erstgutachter)

•	 Sunthararajan Rajalakshmi Subramani, 
Bremen: „Expertice.TV: Deep Learning in 
Natural Sciences by Collaborative Producing 
of Science Movies for Sustainable Thinking“ 
(Erstgutachter)

•	 Frank Piesik, Bremen: „Lerntransfer von 
interaktiven Musikspielen auf echte Instru-
mente“

•	 David Wessels, Bremen: „Aufwand und 
Ertrag. Die Möglichkeiten und Grenzen des 
Interneteinsatzes im Schulunterricht“ (Erst-
gutachter)

•	 Tamás Nagy, Bremen: Pattern recognition in 
more dimensional time-dependent data (Dr. 
mat.) (Erstgutachter)

•	 Andreas Soltau, Bremen: „Isolation aus 
Unsicherheit? Berufliche Unsicherheit bei 
Lehrkräften und dessen Zusammenhang zur 
Lehrerkooperation“ (Dr. psych.) (Zweitgut-
achter)

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses: 
Promovieren am ZeMKI
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„Medienbezogene Partizipation türkischer Mi-
grationsgenerationen im Vergleich“ 
von Bora Aksen (eingereicht 2011)

Die Fragestellung des Promotionsvorhabens 
lautet, wie sich die türkische Diaspora klas-
sische Massenmedien (Zeitung, Radio, Fern-
sehen) einerseits und neue Informations- und 
Kommunikationstechnologien (IKT) anderer-
seits aneignet und wie sich dies auf die kultu-
relle und ökonomische Partizipation der ver-
schiedenen Migrationsgenerationen auswirkt.

Dieser Forschung liegt das Konzept zugrun-
de, dass Migranten durch die Aneignung von 
Medien die Möglichkeit haben, an verschiede-
nen kulturellen und ökonomischen Kontexten 
zu partizipieren. Diese Forschungsperspektive 
unterscheidet sich von dem Ansatz, dass die 
Nutzung von in Deutschland ansässigen Me-
dien Migranten per se in die deutsche „Natio-
nalkultur“ integriert. Einer solchen Annahme 
widerspricht, dass durch die Globalisierung der 
Medienkommunikation und die Zunahme der 
kommunikativen Vernetzung, beziehungsweise 
der damit einhergehenden Deterritorialisierung 
von Medienkommunikation, Migrantinnen und 
Migranten in mehrere Kommunikationsräume 
eingebunden sind. Darüber hinaus eröffnen (di-
gitale) Medien als Berufsfeld eine Vielzahl an 
Möglichkeiten auch ökonomischer Partizipati-
on.

In diesem Dissertationsprojekt wird exem-
plarisch der Zusammenhang untersucht, wie 
Angehörige der türkischen Diaspora (a) an ver-
schiedenen kulturellen Horizonten partizipieren 
und (b) welche ökonomischen Partizipations-
möglichkeiten sich durch die Aneignung von In-
formations- und Kommunikationstechnologien 
in der deutschen IT-Branche im Sinne der Riga-
er Erklärung zur Europäischen Informationsge-
sellschaft (ökonomische Partizipation, Integra-
tion und soziale Inklusion von Migrantinnen und 
Migranten bzw. ethnischen Minderheiten) zur 
kulturellen Vielfalt ergeben.

Das Dissertationsprojekt wird Aussagen da-
rüber erlauben, welche verschiedenen Partizi-
pationsformen durch die Medienaneignung be-
reits in der türkischen Diaspora in Deutschland 
existent sind, wie diese in Zukunft intensiviert 
werden können und welche Unterschiede in der 
Medienaneignung und bei Partizipationsmög-
lichkeiten zwischen den Migrationsgeneratio-
nen vorliegen.

Publikationen
Hepp, Andreas; Welling, Stefan; Aksen, Bora (2009): ICT for 

Integration, Social Inclusion and Economic Partici-
pation of Immigrants and Ethnic Minorities: Case 
Studies from Germany. (JRC 53397 EN). Sevilla: IPTS. 
Online zugänglich unter: http://ipts.jrc.ec.europa.eu/
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„Die Mediatisierung von Alltagskommunikati-
on am Beispiel kommunikativer Mobilität“ 
von Matthias Berg 

Im Fokus des Dissertationsprojektes steht die 
Erforschung von Mustern und Formen kom-
munikativer Mobilität in Situationen beruflicher 
Mobilität.

Mehr denn je definiert sich der „moderne 
Mensch“ über seine persönliche Berufswahl 
und die individuelle Gestaltung seiner Karriere. 
Diese berufliche Individualisierung ist zuneh-
mend gepaart mit mobilen Lebensstilen: Viele 
wechseln den Wohnort, um eine neue Beschäfti-
gung an einem anderen Ort auszuüben oder ein 
Studium bzw. eine Berufsausbild zu beginnen. 
Manche sind in einer per se mobilitätsintensi-
ven Branche tätig – wie Monteure, Unterneh-
mensberater oder Handelsvertreter. Hinläng-
lich bekannt ist außerdem, dass in Deutschland 
viele Arbeitnehmer täglich pendeln – darüber 
hinaus ist aber auch die Gruppe derer zu nen-
nen, die als Fernpendler in wöchentlichen oder 
größeren Zeitabständen zwischen den Örtlich-
keiten von Arbeit und privatem Leben wechseln.

Der zunehmende Einfluss der – gerade digita-
len und mobilen – Medien auf unseren Alltag er-
laubt heute jedoch, unterschiedliche Lokalitä-
ten in Bewegung miteinander zu vernetzen: Die 
sozialen Kommunikationsnetzwerke – beispiel-
weise Verbindungen zu den Zurückgebliebenen 
in der Heimat, den alten und neuen KollegIn-
nen, der Familie und dem/der Lebenspartne-
rIn – können potenziell mittels einer Vielzahl 
von mobilen und auf Mobilität ausgerichteten 
Technologien erhalten und ausgebaut werden. 
Angefangen beim allerorts genutzten Mobilte-
lefon über Notebooks und W-Lan bis hin zu E-
Mail, Chat und sozialen Netzwerken im Internet 

Nachfolgend werden einige aktuelle Promotionsprojekte von ZeMKI-Mitgliedern vorgestellt, die 
kürzlich abgeschlossen wurden oder kurz vor dem Abschluss stehen.
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lierter Anspruch. Verglichen mit dem was dem 
medial vermittelten Lernen an Wirkungs- und 
Innovationspotential zugeschrieben wird, bleibt 
die Schulpraxis weit hinter den Erwartungen 
zurück. Evaluationsforschung zum Thema legt 
nahe, dass die Integration digitaler Medien in 
alltägliche Lehr- und Lernkontexte der Schule 
trotz intensiver Förderung bisher eher zögerlich 
verläuft und von starken Widerständen begleitet 
wird.

Das Forschungsprojekt nimmt auf der Ebe-
ne der Einzelschule Lehrkräfte als operative 
Hauptakteure der Medienintegration in den 
Blick, um die Bedingungen und Motive im Me-
dienintegrationsprozess auf der Mesoebene 
exemplarisch zu beleuchten. Im Mittelpunkt 
steht dabei die Rekonstruktion zentraler Ori-
entierungen, die dem pädagogischen Handeln 
mit digitalen Medien im Schulalltag zugrunde 
liegen. Die Rekonstruktion von unterschiedli-
chen Orientierungen soll auf der Basis der Aus-
wertung von Gruppendiskussionen mit Hilfe der 
dokumentarischen Methode erfolgen. Es sollen 
(typische) Orientierungen identifiziert werden, 
die geeignet erscheinen den vielfältigen Einsatz 
von digitalen Medien zu befördern oder aber auf 
bestimmte Handlungskontexte zu beschränken. 
Dabei geht es auch darum herauszufinden, wel-
che Handlungspraxen mit digitalen Medien im 
Unterricht etabliert sind und wodurch sich die-
se etablierten Praxen auszeichnen.

Eine zentrale Frage lautet: Wie anschluss-
fähig sind die ermittelten Orientierungen für 
ein eigenverantwortliches Lernen mit Medien 
in der Schule? Darüber hinaus soll untersucht 
werden, ob Aussagen über das Verhältnis von 
Medienintegration und der Beteiligung der 
Lehrkräfte an Prozessen der Schulentwick-
lung getroffen werden können. Ergänzt werden 
die Gruppendiskussionen durch die Auswer-
tung von schulspezifischen Dokumenten (z.B. 
Medienentwicklungspläne) sowie durch Ex-
perteninterviews mit Schlüsselpersonen der 
schulischen Medienintegration (Schulleitung; 
IT-Beauftragte).
  

„Online-Diasporaangebote und ihre Aneig-
nung. Eine Analyse der marokkanischen und 
türkischen Diaspora in Deutschland“ 
von Cigdem Bozdag

Neben Zeitungen, Fernseh- und Radiosendern 
von und für Migranten existieren heutzutage 
zahlreiche Diaspora-Angebote im Internet. Das 
Internet bietet Migranten einerseits ein Poten-
tial der kostengünstigen Medienproduktion, 
andererseits ist es durch seinen deterritori-

wie MySpace, Xing und StudiVZ ist unser Alltag 
zunehmend mediatisiert und vernetzt.

Ziel des Forschungsprojektes ist es, aufzu-
decken, welche kommunikativen Muster und 
Formen hierbei entstehen. Denn wenn mit der 
Intensität von Mobilität aus beruflichen Grün-
den und den Potenzialen  der Mobilkommuni-
kation auch die Anzahl von Kommunikations-
netzwerken zunimmt, stellt sich die Frage, wie 
Menschen der Herausforderung nachkommen, 
diese mittels mobiler Medientechnologien zu 
managen. Als Ergebnis ist die Entwicklung ei-
ner Typologie angestrebt, welche die Frage 
nach den unterschiedlichen Arten beruflicher 
Mobilität und damit verbundenen Kommunika-
tionsmustern und -formen zu beantworten hilft.

Methodisch wird der Forschungsfrage in einer 
qualitativen Erhebung nachgegangen, mittels 
22 offenen Interviews mit Personen, die sich in 
den oben genannten Lebenssituationen befin-
den – also aus beruflichen Gründen umgezogen 
sind, einen mobilitätsintensiven Beruf ausüben 
oder Fernpendler sind. Die Interviews werden 
erweitert mit egozentrierten Netzwerkkarten, 
Kommunikationstagebüchern sowie Social-
Network-Site-Profilen.
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„Digitale Medien im Schulalltag – Herausforde-
rungen der Medienintegration für das professi-
onelle Handeln von Lehrkräften“ 
von Marion Brüggemann 

In der Schule sollen Schülerinnen und Schü-
ler die Fähigkeit zum eigenverantwortlichen, 
selbstorganisierten und kooperativen Lernen 
erwerben, digitale Medien spielen dabei eine 
zentrale Rolle. Sie werden in diesem Zusam-
menhang oftmals als Katalysatoren für inno-
vative Lehr- und Lernkonzepte gesehen. Lehr-
kräfte agieren, so die Idealvorstellung, weniger 
als Vermittler von Wissen, sondern verstärkt als 
Lernbegleiter, die die Lernenden bei der selb-
ständigen Aneignung von Wissen unterstützen. 

Die Anforderungen an das professionel-
le Handeln von Lehrkräften sind damit in den 
letzten Jahren enorm gestiegen. Sie sollen 
digitale Medien (umfassende Medienkompe-
tenz) beherrschen, um diese gewinnbringend 
einzusetzen und um letztlich die ´Effektivität´ 
von Lernprozessen zu steigern (medienpäd-
agogische Kompetenz), so ein häufig formu-
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alen Charakter ein besonders gut geeignetes 
Medium, um die verstreuten Mitglieder von 
Diasporagemeinschaften anzusprechen und 
miteinander zu verbinden. Weiter wird das In-
ternet von vielen Migranten als ein neuer, sich 
entwickelnder Markt wahrgenommen. Dies ist 
anhand der Anzahl der kommerziellen Angebo-
te für Migranten im Internet festzustellen. Die 
Migranten werden in den nationalen Medien des 
Herkunfts- und Gastlandes selten repräsentiert 
und etliche für Migranten relevante Themen 
sind in nationalen Medien kaum vertreten.

Diaspora-Medien dienen zur Selbst-Reprä-
sentation von Migranten, wodurch sie an der 
Öffentlichkeit oder an Teilöffentlichkeiten teil-
nehmen können – sie spiegeln diasporische 
Themen wider. Online-Diaspora-Angebote bie-
ten für Diasporaangehörige über diese hinaus 
einen Raum für Diskussionen über Identitäts-
fragen und zur Vernetzung unter Migranten.Vor 
diesem Hintergrund geht das Dissertationspro-
jekt der Frage nach: Welche Rolle spielen On-
line-Diasporaangebote im Leben der Migranten 
in der marokkanischen und türkischen Diaspo-
ra in Deutschland?

Im Rahmen des Promotionvorhabens wer-
den Online-Diasporaangebote auf zwei Ebenen 
untersucht. Erstens wird die Aneignung von 
Online-Diasporaangeboten in den marokkani-
schen und türkischen Diasporagemeinschaften 
durch das Interviewmaterial (qualitative In-
terviews, Netzwerkkarten, Medientagebücher 
und Dokumentationen) von dem DFG-Projekt 
„Integrations- und Segregationspotenziale digi-
taler Medien am Beispiel der kommunikativen 
Vernetzung von ethnischen Migrationsgemein-
schaften“(2008-2011, IMKI, Universität Bremen) 
untersucht.

Zweitens werden die Inhalte von ausgewähl-
ten Diasporawebseiten durch medienethno-
graphische Methoden untersucht. Das Projekt 
erzielt auf der einen Seite die Aneignungsprak-
tiken der Nutzer von Diasporawebseiten in ih-
rem Alltag zu beschreiben. Auf der anderen 
Seite werden die Online-Praktiken der Nutzer 
sowie die Repräsentationen von Migranten und 
diasporischen Themen auf Diasporawebseiten 
durch die ethnographische Inhaltsanalyse ana-
lysiert.
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„Digitale Diaspora: Medienaneignung und kom-
munikative Vernetzung russischer Migrations-
gemeinschaften per Mobiltelefon und Internet. 
Eine qualitative Studie“
von Caroline Düvel (abgeschlossen 2010)

Vor dem Hintergrund von Deterritorialisie-
rungs- und Migrationsprozessen im Kontext 
gesellschaftlicher, medialer und kultureller 
Veränderungen geht es in diesem Dissertati-
onsprojekt darum, die Nutzung mobiler Medien 
durch Jugendliche mit einem russischen Migra-
tionshintergrund und die Integration von Mobil-
kommunikation in deren alltägliche Lebenswel-
ten zu untersuchen.

Allein die Tatsache, dass gegenwärtig rund 
90 Prozent der Jugendlichen in Deutschland 
Handybesitzer sind, zeigt, dass Mobilkommuni-
kation per Handy gerade bei jungen Menschen 
äußerst beliebt ist. Im Fokus dieses Vorhabens 
steht nun die Nutzung digitaler Medien der ‚an-
deren’ Jugendlichen in Deutschland: Solche, 
die evtl. auch einen deutschen Pass haben, 
aber aus einem anderen Kulturkreis kommen 
und geprägt sind durch ihren russischen Migra-
tionshintergrund, zu ihnen zählen so genannte 
Russlanddeutsche.

Welche Bedeutung hat Mobilkommunikation 
für sie? Wie und wozu nutzen junge Leute aus 
Russland ihr Handy im Alltag überhaupt? Und 
welche Medien spielen neben dem Handy eine 
weitere wichtige Rolle? Diese Fragen zur An-
eignung von Mobilkommunikation von Jugend-
lichen Aussiedlern werden im vorliegenden 
Dissertationsvorhaben aus kommunikations- 
und medienwissenschaftlicher Perspektive ver-
knüpft mit kulturtheoretischen Aspekten fokus-
siert.

Die Analyse der Medienaneignung von Ange-
hörigen einer Migrationsgemeinschaft  erfolgt 
auf zwei Ebenen: Im Mittelpunkt steht dabei 
die Bedeutung der Medien für eine kommuni-
kative Mobilität im Alltag dieser verschiede-
nen Gemeinschaftstypen (Akteurs- bzw. Hand-
lungsebene). Darüber hinaus geht es aber auch 
darum, soziale Netzwerke von Jugendlichen 
in Migrantengemeinschaften hinsichtlich der 
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Herstellung von Konnektivität aufzuzeigen 
(Strukturebene). In beiden Fällen fokussiert 
das Vorhaben sowohl auf Aneignungsprozesse 
translokaler Medienangebote über das Inter-
net als auch auf lokalzentrierte interpersonale 
Medienkommunikation in örtlichen Jugend-
gruppen. Das Forschungsziel besteht zusam-
mengefasst darin, aufzuzeigen, welche Rolle 
die Aneignung von mobilen Medien in anders 
geprägten kulturellen Kontexten spielt und wel-
che Bedeutung Mobilkommunikation in den ge-
genwärtigen Prozessen des Medien- und Kul-
turwandels zukommt.
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„Medien-Event-Marketing. Zur Funktion von 
populären Medienevents für das strategische 
Marketing von Rundfunksendern“
von Marco Höhn

Menschen leben dauerhaft in überwachten Con-
tainern, ‚Promis’ ernähren sich von Maden im 
Dschungelcamp und ‚Superstars’ werden von 
ganz Deutschland gesucht – wieso eigentlich?

Sowohl im Fernsehen als auch im Hörfunk 
spielt das Phänomen ‚Event’ bzw. ‚Mediene-
vent’ eine immer bedeutsamere Rolle wenn es 
darum geht, im Bereich des strategischen Mar-
keting, Ansätze zu finden, die eine aufmerk-
samkeitsgenerierende Profilierung gegenüber 
Wettbewerbern in einem angespannten Me-
dienmarkt ermöglichen. Events bieten einem 
spezifischen Publikum die Basis eines beson-
deren, außeralltäglichen Erlebens in einem 
fest gerahmten Moment über verschiedene 
kulturelle Ausdrucksformen und einem mehr 
oder weniger identitätsstiftenden, situativen 
Gemeinschaftsgefühl. Sie sind professionell or-
ganisiert und ermöglichen neue Potenziale der 
Marketing-Kommunikation, die über emotiona-

le Aktivierungen zu Bindungen an Werbe- oder 
Markenwelten führen.

Diese Funktionen des Event-Marketing kön-
nen sich auch Medienunternehmen zu Eigen 
machen, doch Medienevents weisen gegenüber 
Marketingevents bestimmte Spezifika auf, die 
zudem weit über Marketingfunktionen hinaus 
reichen.

Medienevents können als inszenierte Ereig-
nisse verstanden werden, da die Initiierung 
und Inszenierung von Ereignissen in der Hoheit 
der Rundfunksender liegen muss, will man die 
Ziele des Eventmarketings (Aufmerksamkeit, 
Außeralltäglichkeit, emotionale Ansprache, 
etc.) auch über die Berichterstattung errei-
chen. Inszenierte Ereignisse sind also als Kern 
und Grundlage von populären Medienevents zu 
verstehen, die auch über Provokation zu Auf-
merksamkeit und öffentlicher kultureller Aus-
einandersetzung, aber eben auch zu Spaß und 
Unterhaltung führen sollen.

Wie äußert sich nun die ökonomische Sinnhaf-
tigkeit einer aktiven Inszenierung von populären 
Medienevents durch Medienunternehmen? Die-
ser Fragestellung widmet sich die Dissertation, 
wobei die Antwort auf Basis von vier explorati-
ven Fallstudien formuliert werden soll.

Das Projekt wird unterstützt von Me, Myself 
and Eye, RTL II, Antenne Thüringen, Pro7, Blue 
Eyes und Weser Kurier.
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„Nutzer in digitalen Kooperationsnetzwerken“
von Arne Hendrik Schulz 

Arne Hendrik Schulz forscht im Rahmen seiner 
Dissertation mit dem Titel „Nutzer in digitalen 
Kooperationsnetzwerken“ über die Kombina-
tionsmöglichkeiten von Logfile-Analysen und 
Usability-Tests in webbasierten Schulinformati-
onssystemen. Die Dissertation beschäftigt sich 
mit der Frage, ob sich mittels Logfiles Usability-
Probleme extrahieren lassen, denen bestimme 
Benutzertypen aus Schulinformationssystemen 
zuweisbar sind. Methodisch sollen bereits er-
probte Usability- und Data Mining-Verfahren zu 
einer neuen Methode kombiniert werden. The-
matisch ist die Dissertation innerhalb der Infor-
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matik verortet, insbesondere in den Bereichen 
des Data Minings und der Human-Computer 
Interaction (HCI). 

„Transkulturelle Öffentlichkeitsakteure. Eine 
Fallstudie deutsch-polnischer politischer Eli-
tenkommunikation“
von Johanna Möller

Thema des Dissertationsprojekts ist die Er-
forschung öffentlichen und medienbezogenen 
Handelns transkultureller Öffentlichkeitsak-
teure im Kontext der Transnationalisierungs-
forschung von Öffentlichkeit. Empirischer 
Gegenstand der Arbeit ist eine Fallstudie zu öf-
fentlich-medialem Handeln deutsch-polnischer 
Eliteakteure – Journalisten, Politiker, Publizis-
ten und Wissenschaftler. Forschungsleitend ist 
dabei die Frage, auf welche Weise transkultu-
relle Öffentlichkeitsakteure Anbindungen an öf-
fentliche politische Kommunikation herstellen 
und welche Diskurse dabei für sie prägend sind.

Zahllose Veröffentlichungen verweisen auf 
den prominenten und zugleich stark umkämpf-
ten Bereich der Öffentlichkeitsforschung. Eine 
zentrale Frage ist dabei die Auseinanderset-
zung zwischen stärker normativ-vergleichen-
den einerseits und stärker empirisch-analyti-
schen Zugängen andererseits. Das Konzept der 
transkulturellen Öffentlichkeitsakteure soll ei-
nen Beitrag zu der zweiten Perspektive leisten. 
Transkulturelle Öffentlichkeitsakteure werden 
dabei, ausgehend von den Konzepten der ‚pub-
lic connection’ (Couldry, Livingstone et al. 2010) 
und der ‚Transkulturalität’ (Hepp 2009), als 
handlungsorientiert-sozialkonstruktivistische 
Perspektive auf Fragen der Herstellung, Veri-
fizierung und Reichweite von Öffentlichkeiten 
konzeptualisiert.

Die der empirischen Analyse zugrunde lie-
gende Fallstudie umfasst 14 Eliteakteuren aus 
dem Bereich deutsch-polnischer politischer 
Kommunikation. Gegenstand der Auswertung 
im Codierverfahren der Grounded Theory sind 
dabei qualitative Interviews mit und Medienauf-
tritte von Akteuren, die regelmäßig in deutschen 
und polnischen Medien sowie darüber hinaus 
über die unterschiedlichsten Formate hinweg 
öffentlich präsent und aktiv sind. Die Analyse 
erfasst Zugänge zu und Handeln in Zusam-
menhängen Referenz auf öffentliche Diskurse 
und Gegenstände ebenso wie Repräsentationen 
transkultureller Öffentlichkeitsakteure. Ziel ist 
schließlich eine kritische Auseinandersetzung 
mit handlungsleitenden Mustern und Diskursen 
im Kontext öffentlicher politischer Kommunika-
tion, innerhalb und jenseits deutscher und pol-

nischer politischer Grenzen.

„Translokale Ermächtigungskommunikation. 
Die mediatisierte Vergemeinschaftung zivilge-
sellschaftlicher Akteure“
von Sigrid Kannengießer

Gegenstand der Dissertation bildet das Associ-
ation for Progressive Communications Women’s 
Networking Support Programme (APC WNSP), 
ein global agierendes Netzwerk lokaler Nicht-
regierungsorganisationen, die Medienprojekte 
im Lokalen durchführen. Ziel von APC WNSP 
ist die Transformation diskriminierender Ge-
schlechterhierarchien und das Erreichen von 
Geschlechtergerechtigkeit durch die Nutzung 
neuer Medien. 

APC WNSP agiert auf verschiedenen Ebenen: 
Auf internationaler und nationaler Ebene be-
treibt das Netzwerk Advokatenpolitik für seine 
Mitglieder, auf lokaler Ebene schult es diese 
im Umgang mit Informations- und Kommuni-
kationstechnologien (IKT). Denn die Aneignung 
derselben bildet die Voraussetzung für eine 
translokale Netzwerkbildung. Neben dieser 
Vernetzung nutzen die Mitglieder von APC WNSP 
IKT, um vor Ort Frauenförderungsprojekte zu 
betreiben. Die Dissertation will untersuchen 
wie sich APC WNSP die IKT zur Vernetzung so-
wie für lokale Ermächtigungsprojekte aneignet. 
Die Arbeit möchte damit eine Forschungslücke 
schließen, die im Erfassen und der Analyse der 
Interdependenz lokaler Medienprojekte mit 
translokaler Netzwerkbildung besteht. Damit 
ist APC WNSP von zentralem Interesse für die 
Forschung sowohl der geschlechter- als auch 
globalisierungstheoretischen Kommunikati-
onswissenschaft. 

In einer qualitativen Analyse, durch leitfaden-
gestütze Interviews mit Netzwerk-Mitgliedern 
und Projektteilnehmenden sowie einer Websei-
ten- und Dokumentenanalyse, werden die ver-
schiedenen Netzwerkebenen untersucht. Die 
lokale Netzwerkebene wird in einer Detailstudie 
anhand von Workshops des digitalen Geschich-
tenerzählens in Südafrika genauer betrachtet. 
Schließlich wird das Zusammenwirken der Ebe-
nen untersucht, das Ungleichheitsstrukturen 
im Netzwerk offenbart.
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„Die Aneignung des Medienevents Weltju-
gendtag 2005 in Deutschland und Italien. Eine 
transkulturell vergleichende Fallstudie zu me-
dial vermittelter Religion in individualisierten 
Gesellschaften.“
von Veronika Krönert

Vor dem Hintergrund der lauter werdenden Dis-
kussion um ein Wiedererstarken von Religion 
und Kirche(n) in westlichen Medienkulturen auf 
der einen und die zunehmende Marktorientie-
rung von Religion auf der anderen Seite befasst 
sich diese Arbeit mit der Rolle von Medien und 
medial vermittelter Religion im Glaubensalltag 
junger Katholiken.

Am Beispiel der Aneignung eines religiösen 
Medienereignisses, nämlich des katholischen 
Weltjugendtags, der im Sommer 2005 in Köln 
stattfand und von dort aus zwei Wochen lang 
die Medienberichterstattung in Deutschland 
und darüber hinaus beherrschte, befasst sich 
die Arbeit mit der Transformation  katholischer 
Alltagsreligiosität unter dem Druck von Indivi-
dualisierung und Mediatisierung.

Auf der Grundlage qualitativer Leitfadenin-
terviews mit jungen Katholiken aus Deutsch-
land und Italien, die das Geschehen in den Me-
dien mitverfolgt haben, befasst sich die Arbeit 
mit folgenden Fragestellungen: Wir wurde das 
Medienereignis erlebt und welche Bedeutung 
wird ihm dabei als religiöses Sinnangebot zu-
geschrieben? Welche Rolle wird dem Papst und 
der Katholischen Kirche vor dem Hintergrund 
unterschiedlicher religiöser Sensibilitäten zu-
geschrieben? Inwieweit verweist dies auf einen 
Wandel religiöser Identitäten und katholischer 
Vergemeinschaftung? Dabei erlaubt die trans-
kulturelle Vergleichsperspektive eine kritische 
Reflexion sowohl des transkulturellen An-
spruchs der katholischen Kirche als deterrito-
rialer religiöser Vergemeinschaftung als auch 
der rituellen Dimension des Medienereignisses.

Diese Studie ist eine Teilstudie des For-
schungsprojekts zur „Situativen Vergemein-
schaftung mittels religiöser Hybridevents. Der 
XX. Weltjugendtag 2005 in Köln. Die Mediatisie-
rungsperspektive“ (2005-2007), welches detail-
lierten Einblick in typische Muster der medialen 
Darstellung von (katholischer) Religion liefert. 
Ausgehend davon zielt diese Arbeit auf ein bes-
seres Verständnis der Rolle von Medien im Pro-
zess individualisierter religiöser Sinnstiftung.
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„Jugendliche Medienidentitäten und geteilte 
Kultur. Zum Vermittlungspotenzial von Popu-
lärkultur für lettisch- und russischsprachige 
Jugendliche in Lettland“
von Laura Suna (eingereicht 2011)

Ziel des Promotionsvorhabens ist es, aus kom-
munikations- und medienwissenschaftlicher 
und jugendsoziologischer Sicht die Identitäts- 
und Gemeinschaftsbildung russischer und let-
tischer Jugendlicher in Lettland zu erforschen.

Die Kombination dieser zwei Forschungsper-
spektiven ist besonders sinnvoll, da Medien und 
Medienkommunikation den Alltag, Freizeit und 
Arbeit, interpersonale Kommunikation sowie 
die gesamtgesellschaftliche Wahrnehmung von 
Kultur, soziale Beziehungen bis hin zur eige-
nen Identität durchdringen (Krotz 2001). Kinder 
und Jugendliche in den westlich orientierten 
Gesellschaften wie Lettland wachsen heute in 
einer Umwelt auf, die wie nie zuvor von Medi-
en geprägt ist. Die heutige Jugend ist die erste 
Generation, die von Beginn an Kultur als Me-
dienkultur kennen lernt. Jugendliche spielen 
Computerspiele, ihnen steht ein Überangebot 
an Fernsehkanälen zur Verfügung, sie surfen im 
Internet, bilden Gemeinschaften, soziale Bezie-
hungen und Identitäten in einem ganz und gar 
neuen und originären kulturellen Raum (Vogel-
gesang 2002).

Bezug nehmend auf solche Überlegungen 
werden in der Doktorarbeit die multiethnischen 
populärkulturellen Vergemeinschaftungen in 
Lettland in deren zunehmend europäisierten 
und globalisierten Kontexten erforscht. Kon-
kreter wird aus einem in der qualitativen He-
rangehensweise angelegtem Blickwinkel fol-
gende Fragestellung analysiert:
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•	 Welches Potential hat die Populärkultur, 
transkulturell zwischen lettischen und russi-
schen Jugendlichen zu vermitteln?

•	 Welche Merkmale zeigen die durch die 
Aneignung populärkultureller Inhalte entwi-
ckelten Gruppenidentitäten in jugendkultu-
rellen Gemeinschaften Lettlands auf?

Dabei geht es hier weniger um subkulturelle Ju-
gendkulturen als um Freundeskreise, Cliquen 
oder Gemeinschaften, die jugendkulturelle Merk-
male aufweisen.

Die Studie erforscht die gegenwärtige Jugend in 
der ethnisch sehr vielfältigen Gesellschaft Lett-
lands. Historische und politische Ereignisse so-
wie zweisprachige Medienräume führten zu einer 
Radikalisierung der ethnischen Identitäten. Einer 
Studie nach (Tabuns et al. 2006) teilen aber Ju-
gendliche unterschiedlicher ethnischer Abstam-
mung in Lettland ein gemeinsames Interesse an 
(auch ‚europäisierter’ bzw. ‚globalisierter’) Popu-
lärkultur und gemeinsame Wertorientierungen. 
Es ist zu erforschen, inwiefern diese Gemeinsam-
keiten zur Konstitution geteilter Identitäten und 
Vergemeinschaftungen führen kann und ethnische 
Konflikte so im Alltag perspektivisch entschärft 
werden (können). Die Studie wird damit Auskunft 
geben, wie man interkulturellen Dialog in Lettland 
fördern und ausbauen kann.
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Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses: 
Promovieren am ZeMKI
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3.3  European Media and Communication  
Doctoral Summer School

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses:  
European Media and Communication Doctoral Summer School

Die European Media and Communication Doc-
toral Summer School wurde erstmals im Jahr 
1992 veranstaltet. Seither wurde der Initiativ-
kreis aus der Université Stendhal (Frankreich) 
und der University of Westminster (Großbritan-
nien) zu einem Partnerprogramm von insge-
samt 22 europäischen Universitäten ausgebaut, 
darunter auch die Universität Bremen mit dem 
ZeMKI. Bisherige Veranstaltungsorte waren: 
Stendhal (Frankreich), Madrid (Spanien), Lund 
(Schweden), London (Großbritannien), Tampere 
(Finnland), Tartu (Estland) und Ljubljana (Slo-
wenien).

Die Summer School der ECREA stellt die 
Promotionsprojekte der teilnehmenden Dok-
toranden in den Mittelpunkt. Neben etwa 50 
Doktoranden reisen 22 Lecturer zur Fakultät 
für Sozialwissenschaften der Universität von 
Ljubljana, dem diesjährigen Veranstalter. Un-
terstützt wird das Programm von der Europä-
ischen Kommission im Rahmen des „Erasmus 

Intensive Programme“-Projekts. In Feedback-
Workshops erhalten die Teilnehmer wertvolle 
Rückmeldungen vonseiten der übrigen Dokto-
randen und den angereisten Lecturern. Im Fo-
kus steht die konstruktive Analyse von Stärken 
und Schwächen der Promotionsprojekte, die im 
kollegialen Austausch vorangebracht werden 
sollen.

Seitens des ZeMKI nahmen bisher Prof. Dr. 
Maren Hartmann (jetzt Universität der Küns-
te Berlin), Prof. Dr. Andreas Hepp und Prof. Dr. 
Friedrich Krotz mehrmals als Lecturer an den 
Summer Schools im estländischen Tartu und 
dem slowenischen Ljubljana neben weiteren 
renommierten Vertretern der europäischen 
Kommunikations- und Medienwissenschaft wie 
u.a. Nico Carpentier (Vrije Universiteit Brüssel/ 
Loughborough University) oder Hannu Niemi-
nen (University of Helsinki) teil und sprachen 
über aktuelle Forschungsperspektiven in der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft.

In den Jahren 2007 bis 2011 nahmen jährlich 
mindestens ein ZeMKI-Doktorand an der Sum-
mer School teil. Die Resümees der Teilnehmer 

fielen regelmäßig positiv aus, vor allem weil sie 
sich auf europäischer Ebene mit anderen Nach-
wuchswissenschaftlern vernetzen konnten. 
ZeMKI-Mitglied Laura Suna nahm im Jahr 2008 
an der Summer School im esthnischen Tartu 
teil und resümiert rückblickend:

„Über das fundierte Feedback zu meinem For-
schungsprojekt hinaus schätze ich sehr die ge-
wonnenen Kontakte zu jungen Wissenschaft-
lern aus anderen europäischen Ländern. Diese 
Kontakte resultierten beispielsweise in einem 
gemeinsam eingereichten Panel bei der Tagung 
,Beyond East and West. Two Decades of Media 
Transformation after the Fall of Communism‘, in 
Budapest vom 25.-27. Juni 2009. Darüber hinaus 
werden die Bekanntschaften auf Tagungen weiter 
gepflegt.“

Im Jahr 2010 nahmen die am ZeMKI Promovie-
renden Johanna Möller, Sigrid Kannengießer 
und Julia Gantenberg an der Summer School 

im slowenischen Ljubljana teil. Rückblickend 
loben die Doktorandinnen die Möglichkeit, sich 
konzentriert außerhalb des Universitätsalltags 
mit anderen Wissenschaftlern aus ganz Euro-
pa auszutauschen und über das Feedback der 
Fachkollegen neue Perspektiven für ihre indivi-
duellen Promotionsvorhaben zu erhalten: 

„Die ECREA Summer School in Ljubljana war eine 
gute Gelegenheit, uns zwei Wochen ausschließlich 
der Doktorarbeit zu widmen. Hier sollte es um die 
Weiterentwicklung des eigenen Projekts gehen, 
um intensives Auseinandersetzen mit inhaltli-
chem Feedback sowie um die Vermittlung zentra-
ler Inhalte im Bereich Kommunikations- und Me-
dienwissenschaften. In Erinnerung bleibt ein sehr 
dicht gefüllter Zeitplan: Es wurden Texte gelesen, 
Dissertationsprojekte diskutiert, Vorträge gehört, 
und natürlich zusammen gelacht und gefeiert. 

Vor allem setze sich jede von uns intensiv mit 
der eigenen Dissertation auseinander: Im direkten 
Austausch mit anderen Promovierenden und Do-
zenten aus ganz Europa gab es inhaltliche Anre-
gungen, Methoden- und Literaturtipps und meist 
konstruktive Fragen. Dadurch stellten sich auch 
uns selbst einige Fragen neu: Kann ich erklären, 
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Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses:  
European Media and Communication Doctoral Summer School

Vom 14. bis zum 27. August nahm ich an der EC-
REA European Media and Communication Docto-
ral Summer School zum Thema New democratic 
cultures in a globalised European mediasphere in 
Ljubljana teil. Ermöglicht wurde mir die Teilnahme 
durch meine Mitgliedschaft im Zentrum für Medien-
,Kommunikations- und Informationsforschung (ZeM-
KI), angesiedelt an der Universität Bremen. 

Die ECREA Summerschool ist darauf ausgerich-
tet, europäische Nachwuchs-Wissenschaftler/innen 
zusammen zu bringen und aktuelle Prozesse und 
Phänomene innerhalb der Medien-, Kommunika-
tions- und Kulturwissenschaft zu diskutieren. Ein 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Unterstützung der 
jungen Wissenschaftler/innen in ihren Dissertations-
vorhaben. Das Programm beinhaltete sowohl kurze 
Vorträge internationaler Expert/innen, Workshops 
zu methodischen und praktischen Themen sowie 
die Präsentationen und Feedback-Runden der Dok-
torand/innen, in denen diese den Stand ihrer Arbei-
ten präsentieren, ihre  Fragen stellen und intensives 
Feedback von internationelen Expert/innen und an-
deren Doktorand/innen erhalten konnten. Ein weite-
res Ziel dieses Programms besteht darin, ein breites, 
internationales und interdisziplinäres Netzwerk für 
die Zukunft aufzubauen. 

Der thematische Schwerpunkt der Vorträge be-
stand darin, den Einfluss medialer Wandlungspro-
zese auf die Entwicklung neuer demokratischer Strö-
mungen und Kulturen sowie Identitäten innerhalb 
der Europäischen Union aufzuzeigen aber dabei auch 
wichtige historische theoretische Strömungen im 
Blick zu behalten. Insgesamt habe ich das Programm 
als ausgewogen, sehr vielseitig und anspruchsvoll 
empfunden. Dadurch, dass für die Vorträge immer 
nur ein Zeitrahmen von einer Stunde gegeben war, 
ging es jedoch teilweise manchmal leider nicht über 
eine Einführung zu einem Thema hinaus. Sehr gut 
gefallen haben mir die Workshops zu praktischen 
und methodischen Problematiken, die auf dem Weg 

worum es mir geht? Ist meine Argumentation 
stimmig? Welche Denkfehler sind mir bisher nie 
aufgefallen? 

Dazu kam eine angenehme Hierarchiefreiheit: 
Professoren waren immer ansprechbar, ihre 
Ratschläge hilfreich, und sie packten aus, um zu 
berichten, wie es ihnen selbst mit ihrer Disserta-
tion ergangen ist. Vor allem ist es aber wohl die 
Möglichkeit zum Austausch mit den europäischen 

zu einer Dissertation auftreten, da genau diese The-
men im wissenschaftlichen Alltag oftmals zu wenig 
berücksichtigt werden.

Der Feedback-Workshop gab mir die Möglichkeit, 
mich intensiv mit der Thematik meiner Promotion 
auseinander zu setzen. So musste ich bereits im Vor-
feld ein Paper erstellen, indem ich mein Dissertati-
onsvorhaben vorstellte und eine kurze Präsentation 
dazu vorbereiten. Besonders wichtig für mich war, 
mir konkrete Fragen zu überlegen, um ein Feed-
back zu erhalten, was mich wirklich an den kriti-
schen Stellen weiterbringt. Die Präsentation und die 
Feedback-Runde war für mich eine gute Erfahrung, 
da sie mir ein Experimentierfeld für die Präsentati-
on meiner wissenschaftlichen Ideen und Ansätze, die 
Diskussion dieser mit anderen und dem Umgang mit 
Kritik bot. Besonders wichtig fand ich auch die Auf-
gabe, selbst Feedback und Kritik zu einem anderen 
Promotionsvorhaben zu geben, wodurch ich gelernt 
habe, einen Text kritisch zu hinterfragen und in Be-
zug auf meine eigene Arbeit die Perspektive zu wech-
seln. 

Auch wenn das Programm insgesamt sehr straff 
war und es während des zwei-wöchentlichen Aufent-
halts wenig Rückzugsmöglichkeiten gab, hat mir die 
intensive Zeit in Bezug auf mein Promotionsvorhaben 
viel gebracht und mich um die Perspektive vieler an-
derer Wissenschaftler/innen bereichert.

Persönlicher Rückblick
European Media and Communication Doctoral Summer School
Ljubljana 2011

von Wibke Duwe, ZeMKI-Mitglied und Doktorandin bei Prof. Dr. Karsten D. Wolf

Peers, die die Summer School zu etwas ganz Be-
sonderem macht. In Ljubljana haben wir neue Di-
mensionen des Austauschs entdeckt mit Solchen, 
die ganz Ähnliches wollen wie wir. Und welche 
Freude, wenn man nun auf internationalen Tagun-
gen auch vertraute Gesichter entdeckt. Einmal 
Promovieren ohne Uni-Alltag, das ist die Summer 
School für uns. Und eine Perspektive zum Zusam-
menwachsen.“
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3.4 Forschung in der Nachpromotionsphase

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses:  
Forschung in der Nachpromotionsphase

Dr. Leif Kramp

Als Forschungskoordinator des ZeMKI ist Leif 
Kramp mit der Entwicklung und Beantragung 
von Forschungskonzepten sowie Drittmit-
tel- und Verbundprojekten betraut. Dabei ko-
ordiniert er unter anderem die diversen For-
schungsaktivitäten der Lab-Leiter am ZeMKI in 
Abstimmung zueinander und fungiert als An-
sprechpartner für Belange des Wissenschafts-
managements. Darüber hinaus organisiert er 
das ZeMKI-Forschungskolloquium und ver-
antwortet das Editorial Management der Zeit-
schrift Communications: The European Journal of 
Communication Research.

Zu den Forschungsschwerpunkten von Leif 
Kramp gehören die Journalismusforschung 
und insbesondere die Mediengeschichtsfor-
schung mit dem Schwerpunkt Media Heritage 
Management. Zuletzt arbeitete er an einer em-
pirischen Studie über Innovationen im Journa-
lismus und leitete gemeinsam mit Dr. Hans-
Ulrich Wagner vom Hans-Bredow-Institut für 
Medienforschung/Forschungsstelle Geschichte 
des Rundfunks in Norddeutschland das Pro-
jekt „Verzeichnis der Quellen und der Literatur 
zum Rundfunkauftrag/Funktion des öffentlich-
rechtlichen Rundfunks seit seiner Gründung“. 

---

Dr. Swantje Lingenberg

Als Postdoctoral Fellow ist Swantje Lingenberg 
im SFB-Teilprojekt „Die Transnationalisierung 
von Öffentlichkeit am Beispiel der EU: Reakti-
onen der Bürger“ (siehe auch Kapitel 2.3.2) für 
die Koordination und Durchführung der qualita-
tiven Mediennutzung- und Aneignungsstudien 
in den sechs Untersuchungsländern zustän-
dig. In ihrem Habilitationsvorhaben befasst sie 

Am ZeMKI sind eine Reihe von Postdoktoranden tätig. Stellvertretend für die vielseitigen Forschungs-
projekte der promovierten wissenschaftlichen Mitarbeiter am ZeMKI werden nachfolgend (in alphabe-
tischer Reihenfolge) die Aktivitäten von Dr. Leif Kramp, Dr. Swantje Lingenberg, Dr. Katharina Lobinger, 
Dr. Anke Offerhaus, Dr. des. Iren Schulz und Dr. Stephanie Seul beschrieben.

mit mobilisiert-mediatisierten Lebenswelten, 
transkulturellen Kommunikationsräumen und 
dem Wandel von Öffentlichkeit. Dabei geht 
es um Fragen, wie sich die Gebrauchs- und 
Herstellungsweisen von Öffentlichkeit durch 
Menschen verändern, deren Alltagswelten ei-
nerseits von transnationaler physischer und 
virtueller Mobilität und andererseits von zuneh-
mend ausdifferenzierten Medienumgebungen 
geprägt sind, und welche Implikationen dies für 
die Entstehung von transnationalen Sozial- und 
Kommunikationsräumen sowie eine Theorie 
von Öffentlichkeit hat. 

Überlegungen zu ihrem Habilitationsprojekte 
hat Swantje Lingenberg bereits in unterschied-
lichen Tagungszusammenhängen im nationalen 
und internationalen Rahmen vorgestellt, darun-
ter bei der Jahrestagung der DGPuK-Fachgrup-
pe Soziologie der Medienkommunikation, der 
Sektion Medien- und Kommunikationssozio-
logie der Deutschen Gesellschaft für Soziolo-
gie und bei der Jahrestagung der International 
Communication Association in Montréal. 

Ihre Forschungsinteressen umfassen die Be-
reiche tanskulturelle Kommunikation, Öffent-
lichkeitssoziologie, pragmatische Kommunika-
tionstheorie, qualitative Publikumsforschung 
und Cultural Studies. Swantje Lingenberg lehrt 
darüber hinaus am IPKM zu den Themen  Öf-
fentlichkeit, Globalisierung, Transkulturalität 
und Aneignungsforschung.

---

Dr. Katharina Lobinger

Katharina Lobinger setzt sich in ihren aktuellen 
Forschungsaktivitäten mit visuellen Praktiken 
in Mediatisierungsprozessen auseinander. Sie 
befasst sich in diesem Zusammenhang etwa 
mit dem Erleben und der Sinnsuche bei der An-
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eignung von Medienbildern und untersucht die 
Einflüsse von Kontexten und multimodalen Be-
zügen auf die damit verbundenen Bedeutungs-
zuschreibungen. Eine besondere methodische 
Herausforderung stellen dabei noch immer die 
hoch komplexen Interaktionen innerhalb multi-
kodaler beziehungsweise multimodaler Medi-
enbotschaften dar.

Seit 2011 ist Katharina Lobinger stellver-
tretende Sprecherin der Fachgruppe „Visuelle 
Kommunikation“ der DGPuK. 2011 wurde ihr 
der Dissertationspreis „Medien - Kultur - Kom-
munikation“ der Fachgruppe „Soziologie der 
Medienkommunikation“ und des VS Verlages 
verliehen. Die Forschungsinteressen von Ka-
tharina Lobinger umfassen die Bereiche Visuel-
le Kommunikationsforschung, empirische Me-
thoden, insbesondere Methoden der visuellen 
beziehungsweise multimodalen Medieninhalts- 
und Aneignungsforschung, Werbekommunika-
tion und Mediatisierungsforschung. Darüber 
hinaus lehrt sie am IPKM zu folgenden Themen: 
quantitative Methoden, Visuelle Kommunika-
tionsforschung, Medienwandel und Werbefor-
schung.

---

Dr. Anke Offerhaus

Im Rahmen ihrer Tätigkeit als wissenschaftli-
che Mitarbeiterin im SFB-Teilprojekt B3 „Die 
Transnationalisierung von Öffentlichkeit am 
Beispiel der EU: Reaktionen der Bürger“ (sie-
he auch Kapitel 2.3.2) ist Anke Offerhaus für die 
Fortschreibung der standardisierten Inhalts-
analyse in den sechs Untersuchungsländern 
(Erweiterung um Regionalzeitungen sowie das 
Jahr 2013 pro Land), für die Neukonzeption 
einer qualitativen Inhaltsanalyse zweier politi-
scher Krisenereignisse sowie die Entwicklung 
eines inhaltsanalytischen Instrumentariums 
zur Untersuchung der Beteiligungsformen von 
Bürgern in fünf politischen Internet-Foren pro 
Land sowie fünf weiteren transnationalen po-
litischen Europa-Foren zuständig. Darüber hi-
naus ist ihre Tätigkeit mit folgenden Aufgaben 
verbunden: Beteiligung an und Initiierung von 
Projektpublikationen sowie der Präsentation 
von Arbeitsergebnissen auf Tagungen und Kon-
gressen.

Auch ist Anke Offerhaus als Lektorin in den 
wissenschaftlichen Studiengängen des IPKM 
tätig. Hier obliegt ihr die Durchführung von 
Lehrveranstaltungen mit den Schwerpunkten 
Journalismus- und Öffentlichkeitsforschung, 
inter- und transkulturelle Kommunikation so-
wie  Vermittlung empirischer Methoden (z.B. 

Inhaltsanalyse). 
Zudem arbeitet Anke Offerhaus an ihrem 

Habilitationsprojekt zum Thema „Medien – 
Religion – Öffentlichkeit: Die Konstitution von 
religiösen Öffentlichkeiten in mediatisierten 
Alltagswelten“, einer theoretischen und empi-
rischen Analyse des Verhältnisses von Religion, 
Medien und Öffentlichkeit. Dies geschieht ei-
nerseits durch eine systematische Aufarbeitung 
des Forschungsfeldes zu Religion in den Mas-
senmedien und religiösen Massenmedien und 
andererseits durch eine eigene empirische Stu-
die, die aus einer Medienrepertoire-Perspektive 
nach der religiös motivierten Medienaneignung 
und religiöser Vergemeinschaftung von Akteu-
ren mittels Medien fragt. Der disziplinäre Bei-
trag der Habilitationsschrift besteht neben den 
empirischen Ergebnissen in der konzeptionel-
len Weiterentwicklung des Öffentlichkeitsbe-
griffs und in der Skizzierung der Konstitutions-
bedingungen religiöser Teilöffentlichkeiten, die 
sich auf mediatisierte Kommunikationsformen 
stützen.

---

Dr. des. Iren Schulz

In ihren aktuellen Forschungsaktivitäten be-
fasst sich Iren Schulz mit dem grundlegenden 
Wandel von Sozialisation in Mediatisierungspro-
zessen. Ausgehend von ihrer Promotion zur Be-
deutung des Mobiltelefons für Jugendliche und 
ihre sozialen Beziehungen werden dabei Fragen 
in den Mittelpunkt gestellt, die sich um das Auf-
wachsen mit und in digitalen Medien sowie um 
damit verbundene Veränderungen von Alltag, 
Beziehungen und Persönlichkeit gehen. Wich-
tiger Bezugspunkt dieser Forschungsaktivitä-
ten ist unter anderem das DFG Schwerpunkt-
programm „Mediatisierte Welten“. Neben der 
Theoriearbeit geht es Iren Schulz insbesondere 
auch um das Weiterentwickeln methodischer 
Instrumentarien, mit Hilfe derer sich Media-
tisierungsprozesse nachzeichnen lassen. Ihre 
Forschungsinteressen umfassen die Bereiche 
Sozialisationstheorie, soziologische Kommuni-
kationstheorie und Mediatisierungsforschung, 
Ethnografie und qualitative Jugendmedienfor-
schung, Medienkompetenz und Medienpädago-
gik.

---

Dr. Stephanie Seul

In ihren medienhistorischen Forschungen be-
fasst sich Stephanie Seul mit Phänomenen 
transnationaler Kommunikation während der 

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses:  
Forschung in der Nachpromotionsphase
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Des Weiteren forschen folgende Post-Docs am ZeMKI:
•	 Dr. Lorena Frankenberg (Visiting Scholar) (siehe auch Kapitel 4.4)
•	 Dr. Klaus Rummler
•	 Dr. Stefan Welling

ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Ihr aktuel-
les Projekt erforscht die ausländische Presse-
berichterstattung über den deutschen Antise-
mitismus der Weimarer Republik (1918-1933) 
in vergleichender und transnationaler Perspek-
tive. Auf einer ersten Ebene werden dazu die 
Grundzüge der Berichterstattung über bedeut-
same antisemitische Ereignisse in Deutschland 
in britischen amerikanischen, französischen, 
österreichischen und italienischen Zeitungen 
untersucht. Auf einer zweiten Ebene wird die 
Berichterstattung der einzelnen Zeitungen und 
Länder verglichen: In synchroner Perspektive 
wird dabei analysiert, wie ein bestimmtes anti-

semitisches Ereignis in verschiedenen Ländern 
und Zeitschriften rezipiert wurde; in diachroner 
Perspektive sind länderspezifische und länder-
übergreifende Entwicklungslinien der Bericht-
erstattung zwischen 1918 und 1933 herauszu-
arbeiten. Auf einer dritten Ebene wird nach den 
möglichen Ursachen für die unterschiedliche 
Wahrnehmung des Weimarer Antisemitismus 
gefragt. Vorläufige Erklärungshypothesen zie-
len u.a. auf die interne Herausgeberpolitik und 
politische Ausrichtung der Zeitungen sowie 
Projektionen der Antisemitismusgeschichte 
und politischen Kultur der jeweiligen Länder ab.

Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses:  
Forschung in der Nachpromotionsphase
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4 Kooperationen

4.1 Deutsche Gesellschaft für Publizistik- und    
Kommunikationswissenschaft (DGPuK)

4.2 Hans-Bredow-Institut für Medienforschung an der  
Universität Hamburg

Das ZeMKI kooperiert seit Jahren eng mit der 
DGPuK. Konkreten Ausdruck findet die Zusam-
menarbeit im aktiven Engagement von ZeMKI-
MItgliedern unter anderem in der FG Soziologie 
der Medienkommunikation, die in Kooperation 
mit ZeMKI-Mitgliedern und dem VS-Verlag für 
Sozialwissenschaft alljährlich einen Disserta-
tionspreis für herausragende Doktorarbeiten 
vergibt. 

Im Jahr 2009 fand die 54. Jahrestagung der 
DGPuK zum Thema „Medienkultur im Wandel“ 
an der Universität Bremen statt. Die Entschei-
dung hierfür fiel bereits zwei Jahre zuvor durch 
den Vorstand und die Zustimmung der Mitglie-
derversammlung der DGPuK.

Mit der Bremer Jahrestagung der DGPuK 
wurde das Ziel verbunden, den sich im Wandel 
befindlichen Zusammenhang zwischen kultu-

Das 1950 von der Universität Hamburg und 
dem Nordwestdeutschen Rundfunk (NWDR) 
gegründete Hans-Bredow-Institut für Medien-
forschung (HBI) hat sich über sechs Jahrzehnte 
als interdisziplinäre Forschungseinrichtung zur 
medienvermittelten öffentlichen Kommunikati-
on profiliert. Das eigenständige Institut an der 
Universität Hamburg beschreibt als Kernziel 
seiner Forschung, die Einflüsse der Medien auf 
die öffentliche Kommunikation zu verstehen, 
Entwicklungen und Risiken abzuschätzen und 
Handlungsoptionen zu entwickeln.

Das ZeMKI kooperiert mit dem HBI im Rah-
men unterschiedlicher Forschungsprojekte und 
-vorhaben, darunter auch bei der Forschungs-
gruppe „Kommunikative Figurationen mediati-
sierter Welten“ (siehe Kapitel 2.1). Die Forscher 

an beiden Instituten verbindet über die regionale 
Nähe hinaus auch ein besonderes Forschungs-
interesse unter anderem an den grundlegenden 
Prinzipien gesellschaftlicher Kommunikation 
sowie des aktuellen Medienwandels. Die spezi-
ellen Expertisen des HBI wie etwa im Bereich 
der Mediennutzungs- und Medienrechtsfor-
schung stellen im Rahmen kooperativ durch-
geführter Projekte eine wertvolle Bereicherung 
der Forschungsschwerpunkte am ZeMKI dar. 

reller Praxis und Medienkommunikation aus 
kommunikations- und medienwissenschaftli-
cher Perspektive näher zu betrachten. Aus der 
Tagung ging der gleichnamige Sammelband 
„Medienkultur im Wandel“ (UVK), herausgege-
ben von Andreas Hepp, Marco Höhn und Jeffrey 
Wimmer, hervor, der neben den Tagungsbei-
tärgen auch die Plenarreden der internationa-
len Gäste David Morley, Hans Adler und Robin 
Mansell versammelte. 
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Kooperationen: Weitere Kooperationen

4.3 Weitere Kooperationen (Auswahl)

Center for Children and Technology (CCT) des 
Education Development Center (EDC) 
Das CCT in New York ist eine non-profit For-
schungseinrichtung, die auf dem Gebiet der 
Forschung und Entwicklung von Lerntechno-
logien für Kinder und Jugendliche sowie von 
neuen Lern- und Lehrszenarien mit digitalen 
Medien arbeitet. Zum CCT besteht seit fast zehn 
Jahren ein enger Austausch, der im Rahmen 
gemeinsamer Forschungsprojekte, gegenseiti-
ger Aufenthalte von Gastwissenschaftler/innen 
sowie Doktorandenprogrammen stattfindet. 

Centre for eLearning Technologies (CeLTech) 
der Universität des Saarlandes (UdS) und des 
Deutschen Forschungsinstituts für Künstliche 
Intelligenz (DFKI)
Im CeLTech vereint sich die Expertise zu E-
Learning aus technologischer, psychologischer, 
pädagogischer und organisatorischer Perspek-
tive aus unterschiedlichen Fachbereichen der 
UdS, dem DFKI sowie assoziierten Mitgliedern. 
Prof. Breiter leitet hier ein Lab zu IT Services für 
eLearning, dessen Aktivitäten eng mit den For-
schungsarbeiten im ZeMKI verbunden sind. 

construktiv GmbH 
Gemeinsam mit der construktiv GmbH wurde 
am ZeMKI das Projekt draufhaber.tv entwickelt.

Council for Aid to Education (New York, USA) 
Das ZeMKI kooperiert mit dem US-amerika-
nischen Council for Aid to Education zwecks 
Entwicklung von E-Assessments zur Messung 
komplexer Problemlösefähigkeit.

Forschungsinitiative „Audiovisuelles Erbe“
Das ZeMKI beteiligt sich an der Forschungsini-
tiative „Audiovisuelles Erbe“, die unter anderem 
vom Zentrum für Zeithistorische Forschung in 
Potsdam initiiert wurde und sich dafür einsetzt, 
Informationen über die Problematik des aktuel-
len Umgangs mit diesem Teil des Kulturerbes 
zu sammeln und zu veröffentlichen, um ein Be-
wusstsein für den wissenschaftlichen und ge-
samtkulturellen Wert dieser Überlieferungen 
zu schaffen. 

Historische Kommission der ARD
Im Fokus der Kooperation mit der Historischen 
Kommission der ARD steht eine wissenschaft-
liche Analyse der Diskursgeschichte hinsicht-
lich der Aufgabe(n) des öffentlich-rechtlichen 
Rundfunks in Deutschland.

Institut für Informationsmanagement Bremen 
GmbH (ifib)
Das ifib ist ein An-Institut der Universität Bre-
men in dem die Forschungsarbeiten zu E-
Government und E-Learning konzentriert sind. 
Durch die enge personelle Verzahnung über 
den Direktor der ifib (Prof. Dr. A. Breiter) besteht 
ein enger Austausch mit dem ZeMKI in der For-
schung bis hin zu gemeinsamen Projekten.

Institut für Qualitätsentwicklung im Bildungs-
wesen (IQB) der Humboldt-Universität Berlin
Das IQB fokussiert als Institut im Auftrag der 
Länder in der Bundesrepublik Deutschland die 
Überprüfung und Weiterentwicklung von Bil-
dungsstandards. Im Bereich der Entwicklung 
und Ausweitung mediengestützter Testverfah-
ren für nationale und internationale Leistungs-
vergleiche (eAssessment) besteht ein enger 
Austausch mit dem ZeMKI.

playDUcation.org
Die Entwicklung neuer spielorientierter Ver-
mittlungsformen steht im Fokus der Kooperati-
on mit der Berliner Unternehmen playDUcation, 
das sich mit innovativen Formen der Bildungs-
arbeit beschäftigt.

ServiceBureau Jugendinformation
Mit dem ServiceBureau Jugendinformation der 
Jugendbildungsstätte LidiceHaus gGmbH in 
Bremen werden medienpädagogische Projekte 
zur Medienkompetenz von Jugendlichen durch-
geführt.

University of Twente
Das ZeMKI ist seit Jahren im engen For-
schungsaustausch (über gemeinsame Projek-
te und Betreuung von Promotionen) mit dem 
Department of Educational Organization and 
Management der University of Twente. Hierbei 
geht es in erster Linie um Forschungsarbeiten 
zur Mediatisierung schulischer Organisationen 
und die Veränderung von Schulmanagement im 
Zuge des Medienwandels.

VAJA e.V.
Der Bremischen Verein zur Förderung akzep-
tierter Jugendarbeit (VAJA), der sich unter 
anderem stark in der Streetwork engagiert, 
kooperiert das ZeMKI im Hinblick auf die au-
ßerschulische Jugendarbeit im Kontext von Me-
dienbildung.
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4.4 Gastforscher

Prof. Dr. Shaun Moores

Shaun Moores, Professor für Media and Com-
munications an der University of Sunderland, 
forschte im Juni 2009 am damaligen Institut 
für Medien, Kommunikation und Information 
(IMKI). Bereits im Dezember 2005 hatte Moores 
im Rahmen des Forschungskolloquiums des In-
stituts einen Vortrag über Mediennutzung und 
alltägliche Umwelterfahrungen gehalten. 

Moores Aufenthalt in Bremen nutzte der ins-
besondere in der Mediennutzungsforschung 
profilierte britische Kommunikationswissen-
schaftler, um empirisch zu forschen. Hierbei 
lieferte er wichtige Anregungen für das von 
der DFG geförderte Forschungsprojekt „Integ-
rations- und Segregationspotenziale digitaler 
Medien“. Dabei erhielt Moores selbst wiederum 
Impulse für sein eigenes mit Monika Metykova 
verfolgtes empirisches Projekt „The Environ-
mental Experiences of Trans-European Mig-
rants“. 

Aus der Verbindung zum IMKI entstanden 
auch zwei Buchveröffentlichungen, zum einen 
der gemeinsam herausgegebene Sammelband 
„Konnektivität, Netzwerk und Fluss: Konzepte 
gegenwärtiger Medien-, Kommunikations- und 
Kulturtheorie“ (VS Verlag) auf der Grundlage 
eines Workshops von britischen und deutschen 
Forschern, zum anderen die dazugehörige eng-
lische Ausgabe, erschienen bei Hampton Press 
(„Connectivity, Networks and Flows: Conceptu-
alizing Contemporary Communications“). Auch 
schloss sich eine Kooperation zum Austausch 
von Studierenden in den Masterstudiengängen 
sowie auf Forscherebene an, die von der Euro-
päischen Union gefördert wurde.

Im März 2012 erscheint Moores Monographie 
„Media, Place and Mobility“ in der Reihe „Key 
Concerns in Media Studies“ (Palgrave Macmil-
lan).

Dr. Lorena Frankenberg

Seit Oktober 2011 erforscht die mexikanische 
Postdoktorandin Lorena Frankenberg am ZeM-
KI, unterstützt vom Deutschen Akademischen 
Austauschsdienst (DAAD), die Rolle des digita-
len Journalismus bei der Förderung von Bür-
gerbeteiligung in Mexiko und Deutschland. Der 
einjährige Forschungsaufenthalt in Bremen 
zielt auf einen intensiven Austausch mit der 
kommunikationswissenschaftlichen Forscher-
gemeinde in Deutschland. Supervising profes-
sor ist Prof. Dr. Friedrich Krotz. 

Frankenberg hat einen Masterabschluss in 
Humanistic Studies der University of Monter-
rey und einen Doktortitel in Cultural Studies 
and Communication des Monterrey Institute of 
Technology and Higher Education in Mexiko. 
Seit 2011 ist sie Fellow des National System of 
Researchers of the Mexican National Council 
for Science and Technology (SNI-Conacyt). Sie 
baute das erste Master-Studienprogramm für 
Digitalen Journalismus in Mexiko auf und ist 
Direktorin des Institute for Digital Communica-
tion und des Interdisciplinary Research Center 
an der Universidad Metropolitana de Monterrey.  

Ihre Forschungsschwerpunkte betreffen die 
Wechselbeziehung zwischen Medien und der 
Konstruktion von Bürgerschaft sowie Publi-
kumsforschung.  Für ihr aktuelles Forschungs-
projekt vergleicht Frankenberg den aktuellen 
Status und die Möglichkeiten digitaler Nach-
richtenmedien in Mexiko zur Stärkung parti-
zipatorischen Bürgerengagements mit For-
schungsergebnissen aus Deutschland. 

Erste Ergebnisse ihrer Forschung stell-
te Frankenberg im Rahmen des ZeMKI-For-
schungskolloquiums vor. Ihren Vortrag mit dem 
Titel „Digital Media and Citizenship in Mexico“ 
hielt sie am 24. November 2011.

Kooperationen: Gastforscher
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5 Publikationen

5.1 Communications -  
The European Journal of Communication Research

Kommunikationswissenschaft beschäftigt sich 
mit den Strukturen und der Bedeutung von 
Kommunikationsprozessen und ihrem Einfluss 
auf Kultur und Gesellschaft, soziale Gruppen 
und Individuen. Ein Schwerpunkt der Forschung 
besteht in der Untersuchung der Zusammen-
hänge zwischen Kommunikation und Werten, 
Wissen, Meinungen und Handeln von Men-
schen.  Communications: The European Journal 
of Communication Research betrachtet das ge-
samte Feld der Disziplin. Besondere Aufmerk-
samkeit gilt den Bereichen Kommunikations-
theorie und Methodologie; Massenmedien und 
Produktion von Medieninhalten; Mediennutzung 
und -aneignung, Rezeptionsprozesse und Medi-
enwirkungen; Inhalte der Massenmedien und 
Kultivierungsforschung; politische und öko-
nomische Kommunikation, Werbung, Öffent-
lichkeitsarbeit und Propaganda; neue Medien, 

digitale Welten und neue Formen der Verge-
meinschaftung; transnationale und -kulturelle 
Kommunikation; Mediengeschichte und Medie-
nentwicklung. Themen des Medienwandels und 
der Mediatisierung sind in den letzten Jahren 
hier wichtiger geworden. 

Communications: The European Journal of Com-
munication Research wird von Prof. Dr. Fried-
rich Krotz als Responsible Editor betreut und 
erscheint bei Mouton-de Gruyter mittlerweile 
im 36. Jahrgang. Das Editorial Management er-
folgt durch Dr. Leif Kramp. Im November 2011 
wurde Communications von Thomson Reuters in 
den international renommierten Zitationsindex 
‚Web of Science‘ aufgenommen. Die Inhalte des 
Journals werden rückwirkend ab der Ausgabe 
34-1 (2009) als Abstracts in folgende Dienste 
aufgenommen: 

· Social Sciences Citation Index
· Journal Citation Reports/Social Sciences Edition
· Current Contents/Social and Behavioral Sciences

Die Aufnahme des European Journal of Commu-
nication Research in das ,Web of Science‘ erfolgt 
nach einem aufwendigen Evaluierungsprozess 
und gilt als eine der höchsten Anerkennungen 
für akademische Zeitschriften. Thomson Reu-
ters schreibt diesbezüglich: „Every journal in-
cluded in Web of Science has met the high stan-
dards of an objective evaluation process that 
eliminates clutter and excess and delivers data 
that is accurate, meaningful and timely.“

In 2011 erschienen vier Hefte von Communica-
tions mit folgenden Beiträgen:

2011, Volume 36, Number 1 

Annie Waldherr, Peter M. Muck 
Towards an integrative approach to communi-
cation styles: The Interpersonal Circumplex and 
the Five-Factor Theory of personality as frames 
of reference
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Publikationen: Communications - The European Journal of Communication Research

Helena Bilandzic, Rick W. Busselle 
Enjoyment of films as a function of narrative ex-
perience, perceived realism and transportability

Martin Tanis, Enny Das, Marieke Fortgens-Sill-
mann 
Finding care for the caregiver? Active partici-
pation in online health forums attenuates the 
negative effect of caregiver strain on wellbeing

Niels Ole Finnemann
Mediatization theory and digital media

Christine Linke
Being a couple in a media world: The mediati-
zation of everyday communication in couple re-
lationships

---

2011, Volume 36, Number 2

Leopoldina Fortunati, Mauro Sarrica 
Insights from journalists on the future of the 
press

Jo Reichertz
Communicative power is power over identity

Dan Jackson 
Strategic news frames and public policy deba-
tes: Press and television news coverage of the 
euro in the UK

Hilde Van den Bulck, Deborah Broos
Can a charter of diversity make the difference in 
ethnic minority reporting? A comparative con-
tent and production analysis of two Flemish te-
levision newscasts

Helena Sandberg 
Tiger talk and candy king: Marketing of un-
healthy food and beverages to Swedish children

Nikolaus Jackob, Thomas Roessing, Thomas 
Petersen
The effects of verbal and nonverbal elements in 
persuasive communication: Findings from two 
multi-method experiments

---

Communications - the European Journal of Communication Research erscheint im Verlag Mouton/Walter de Gruyter

Website: http://www.communicationsonline.eu
Website des Verlags: http://www.degruyter.de/journals/communic/
Kontakt: communications@uni-bremen.de

2011, Volume 36, Number 3 
(Special Issue: Revisiting Digital Media Techno-
logies? Understanding Technosociality)
Guest Editors: Caroline Bassett, Maren Hartmann, 
Kate O‘Riordan

Caroline Bassett, Maren Hartmann and Kate 
O’Riordan
Introduction: Revisiting Digital Media Technolo-
gies? Understanding Technosociality

Kate O’Riordan
Revisiting digital technologies: envisioning bio-
digital bodies
Gemma San Cornelio and Elisenda Ardévol
Practices of place-making through locative me-
dia artworks

Susanna Paasonen
Revisiting cyberfeminism
CarrieLynn D. Reinhard
Studying the interpretive and physical aspects 
of interactivity: Revisiting interactivity as a situ-
ated interplay of structure and agencies

Phil Ellis
reenacttv.net: re-working the site(s) of new te-
levision: participants, contemporary and histo-
rical television, and the archive

---

2011, Volume 36, Number 4

Kevin Smets, Philippe Meers, Roel Vande Win-
kel, Sofie Van Bauwel
A semi-public diasporic space: Turkish film 
screenings in Belgium

Patrick Rössler, Jana Bomhoff, Josef Ferdinand 
Haschke, Jan Kersten, Rüdiger Müller
Selection and impact of press photography. An 
empirical study on the basis of photo news fac-
tors

Marc Verboord
Cultural products go online: Comparing the in-
ternet and print media on distributions of gen-
der, genre and commercial success

Gulnara Z. Karimova 
Literary criticism and interactive advertising: 
Bakhtinian perspective on interactivity
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Publikationen: Buchreihe „Medien - Kultur - Kommunikation“

5.2 Buchreihe 
„Medien - Kultur - Kommunikation“

Im Fokus der Reihe, die im VS-Verlag für So-
zialwissenschaft erscheint, steht eine inter-
disziplinäre Auseinandersetzung mit dem 
Gegenstandsfeld von Medien, Kultur und Kom-
munikation. Ob wir an unsere ‚eigene‘ Kultur 
oder ‚fremde‘ Kulturen denken, diese sind um-
fassend mit Prozessen der Medienkommuni-
kation durchdrungen. Doch welchem Wandel 
sind Kulturen damit ausgesetzt? In welcher Be-
ziehung stehen verschiedene Medien wie Film, 
Fernsehen, das Internet oder die Mobilkom-
munikation zu unterschiedlichen kulturellen 
Formen? Wie verändert sich Alltag unter dem 
Einfluss einer zunehmend globalisierten Medi-
enkommunikation? Welche Medienkompeten-
zen sind notwendig, um sich in Gesellschaften 
zurecht zu finden, die von Medien durchdrungen 
sind? 

Es sind solche auf medialen und kulturel-
len Wandel und damit verbundene Heraus-
forderungen und Konflikte bezogene Fragen, 
mit denen sich die Bände der Reihe „Medien 
– Kultur – Kommunikation“ auseinander set-
zen wollen. Dieses Themenfeld überschreitet 
dabei die Grenzen verschiedener sozial- und 
kulturwissenschaftlicher Disziplinen wie der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft, 
der Soziologie, der Politikwissenschaft und 
der Sprach- und Literaturwissenschaften. Die 
verschiedenen Bände der Reihe zielen darauf, 
ausgehend von unterschiedlichen theoreti-
schen und empirischen Zugängen das komple-
xe Wechselverhältnis von Medien, Kultur und 
Kommunikation in einer breiten sozialwissen-
schaftlichen Perspektive zu fassen. Dabei soll 
die Reihe sowohl aktuelle Forschungen als 
auch Überblicksdarstellungen in diesem Be-
reich zugänglich machen.

In den Jahren 2010 und 2011 erschienen von 
aktuellen und ehemaligen ZeMKI-Mitgliedern 
folgende Bände in der Buchreihe:

Hartmann, Maren / Hepp, Andreas (Hg.)
Die Mediatisierung der Alltagswelt
2010. 325 S. mit 17 Abb. u. 4 Tab. Br.
ISBN: 978-3-531-17042-8

Hepp, Andreas / Bozdag, Cigdem / Suna, Laura
Mediale Migranten
Mediatisierung und die kommunikative Vernet-
zung der Diaspora
2011. 290 S. mit 28 Abb. u. 5 Tab. Br.
ISBN: 978-3-531-17314-6

Scannell, Paddy
Medien und Kommunikation
Herausgegeben und eingeleitet von Matthias 
Berg und Maren Hartmann
2011. 361 S. Br.
ISBN: 978-3-531-16594-3 

Hartmann, Maren / Wimmer, Jeffrey (Hg.)
Digitale Medientechnologien
Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft
2011. 218 S. mit 13 Abb. u. 5 Tab. Br.
ISBN: 978-3-531-17838-7

Hepp, Andreas
Medienkultur
Die Kultur mediatisierter Welten
2011. 174 S. mit 2 Abb. u. 2 Tab. Br.
ISBN: 978-3-531-17217-0

Herausgegeben wird „Medien – Kultur – Kom-
munikation“ von Andreas Hepp, Friedrich Krotz 
und Waldemar Vogelsang. 
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Dissertationspreis „Medien – Kultur – Kommunikation“

Auswahlgremium und -prozess
Einreichungsschluss ist der 31.12. eines jeden Jahres.  

Einzureichen sind die Bewerbungsunterlagen an:

VS-Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“

z.H. Prof. Dr. Andreas Hepp

Universität Bremen – FB 9

IMKI, Institut für Medien, Kommunikation & Information

Enrique-Schmidt-Strasse 7

D-28359 Bremen

E-Mail: Andreas.Hepp@uni-bremen.de

unter Beilage der folgenden Unterlagen (digital als PDF):

•  Dissertationsschrift

•  Lebenslauf

•  Gutachten der Dissertation

Eingereicht werden kann jede Dissertation im Profil der Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ 

des VS Verlags. Die eingereichten Dissertationen werden begutachtet von einem Gremium be-

stehend aus:

•  Reihenherausgebern

•  Sprecher/in und Stellvertreter/in der DGPuK‐Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation

•  Mitglied des VS Verlags

Der Auswahlprozess wird bis zum 30.4. eines jeden Vergabejahres abgeschlossen.  

Die Bekanntgabe mit Auszeichnung findet auf der Sitzung der Fachgruppe Soziologie der Medien-

kommunikation bei der jeweiligen DGPuK-Jahrestagung statt.

Nähere Informationen zur Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ findet sich auf folgender

Webseite : 

http://www.vs-verlag.de/Reihe/27386/ Medien-Kultur-Kommunikation.html

und nähere Informationen zur DGPuK-Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation auf  

http://www.mediensoziologie.de.
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VS‐Dissertationspreis „Medien – Kultur – Kommunikation“  
der DGPuK‐Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation 
 

 

 

 

 
 
 

Ziel und Gegenstand

Das Ziel des Dissertationspreises „Medien – Kultur – Kommunikation“ der Fachgruppe Soziolo‐
gie der Medienkommunikation der Deutschen Gesellschaft für Publizistik‐ und Kommunikati‐
onswissenschaft (DGPuK) und des VS Verlags ist es, alle zwei Jahre herausragende Dissertatio‐
nen im Themenfeld der Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ auszuzeichnen.  

Gegenstand des Preises ist eine öffentliche Würdigung der ausgewählten Dissertation und ihre 
Publikation bei Kostenübernahme durch Verlag und Reihenherausgeber. 

 
 
 
 

Auswahlgremium und ‐prozess 

Einreichungsschluss ist der 31.12. eines jeden Jahres. Einzureichen sind die Bewerbungsunterla‐
gen an: 

VS‐Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ 
z.H. Prof. Dr. Andreas Hepp 
Universität Bremen – FB 9 
IMKI, Institut für Medien, Kommunikation & Information 
Enrique‐Schmidt‐Strasse 7 
D‐28359 Bremen 
E‐Mail: Andreas.Hepp@uni‐bremen.de 

unter Beilage der folgenden Unterlagen (digital als PDF): 

• Dissertationsschrift 

• Lebenslauf  

• Gutachten der Dissertation 

Eingereicht werden kann jede Dissertation im Profil der Reihe „Medien – Kultur – Kommunika‐
tion“ des VS Verlags. Die eingereichten Dissertationen werden begutachtet von einem Gremium 
bestehend aus: 

• Reihenherausgebern; 

• Sprecher/in und Stellvertreter/in der DGPuK‐Fachgruppe Soziologie der  
Medienkommunikation; 

• Mitglied des VS Verlags. 

 

Der Auswahlprozess wird bis zum 30.4. eines jeden Vergabejahres abgeschlossen. Die Bekannt‐
gabe mit Auszeichnung findet auf der Sitzung der Fachgruppe Soziologie der Medienkommuni‐
kation bei der jeweiligen DGPuK‐Jahrestagung statt. 

 

Nähere Informationen zur Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ findet sich auf folgender 
Webseite http://www.vs‐verlag.de/Reihe/27386/ Medien‐Kultur‐Kommunikation.html, nähere 
Informationen zur DGPuK‐Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation auf der Webseite 
http://www.mediensoziologie.de.

FACHGRUPPE SOZIOLOGIE DER MEDIENKOMMUNIKATION

Ziel und Gegenstand des Preises
Das Ziel des Dissertationspreises „Medien – Kultur – Kommunikation“ der Fachgruppe Soziologie der Medienkommunikation 

der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft (DGPuK) und des VS Verlags ist es, jährlich eine 

herausragende Dissertation im Themenfeld der Reihe „Medien – Kultur – Kommunikation“ auszuzeichnen.

Gegenstand des Preises ist eine öffentliche Würdigung der ausgewählten Dissertation und ihre Publikation bei Kostenüber-

nahme durch Verlag und Reihenherausgeber.
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6 Veranstaltungen

6.1 ZeMKI-Forschungskolloquium 
an jedem zweiten Donnerstag während der Vorlesungszeit

Im Fokus des Forschungskolloquiums Medien-
kultur steht eine kritische Auseinandersetzung 
mit Kommunikations- und Medienwandel im 
Hinblick auf  Mediatisierung und Kulturwandel 
bzw. den Wandel von Medienkultur. Es geht also 
im weitesten Sinne um die Frage, wie der Wan-
del unserer gegenwärtigen Kulturen in Bezie-
hung steht mit dem Wandel von Kommunikation 
und Medien. Um die Forschung zu dieser The-
matik kontinuierlich voranzutreiben, werden in 
dem Kolloquium regelmäßig einschlägige in-
ternationale Forscherinnen und Forscher ein-
geladen beziehungsweise Ergebnisse der Bre-
mer Forschung diskutiert. 

Programm im Wintersemester 2011/12:

Termin Referent Thema
10. November 2011 Prof. Göran Bolin Rethinking Value: Cultural production and 

consumption in digital media markets
24. November 2011 Dr. Lorena Frankenberg Digital Media and Citizenship in Mexico
8. Dezember 2011 Prof. Dr. Philippe Maarek Nicolas Sarkozy attempts to rebrand 

Government Communication in France
12. Januar 2012 Prof. Dr. Rudolf Stöber Medienwandel und sozialer Wandel. Ursa-

chen, Mechanismen, Folgen in diachroner 
Perspektive

26. Januar 2012 Prof. Dr. Kerstin Radde-Ant-
weiler

Mediatisierte (De)Konstruktionsprozesse 
der Figur Maria von Magdala im rezenten 
Katholizismus

16. Februar 2012 Dr. des. Iren Schulz Digitale Medien und der Wandel von Sozia-
lisation im Jugendalter. Eine Langzeitstu-
die zur Bedeutung des Mobiltelefons für 
Jugendliche und ihre sozialen Beziehungen
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Veranstaltungen: ZeMKI-Forschungskolloquium

Rückschau
Sämtliche Kolloquiumstermine seit 2005 im Überblick

Sommersemester 2011:
Termin Referent Thema
5. Mai 2011 Prof. Dr. Gebhard Rusch (Univer-

sität Siegen)
Mash-Up-Medien

19. Mai 2011 Dr. Christoph Classen
(Zentrum für zeithistorische 
Forschung, Potsdam)

Radio Télévision Luxembourg 
(RTL) als transnationaler Pro-
grammanbieter (1950-1980)

9. Juni 2011 Prof. Dr. Uwe Hasebrink
(Hans Bredow Institut für Medi-
enforschung, Hamburg)

Publikumskonstruktionen im 
medialen und gesellschaftlichen 
Wandel

23. Juni 2011 Ranjana Das
(London School of Economics / 
Leuphana Universität Lüneburg)

Interpretation: from audiences 
to users

7. Juli 2011 Prof. Dr. Gerhard Vowe
(Universität Düsseldorf)

Politische Kommunikation in 
der Online-Welt. Profil eines 
Forscherverbunds und For-
schungsprogramms

Wintersemester 2010/11:
4. November 2010 Prof. Dr. Jeanette Böhme (Uni-

versität Duisburg/ Essen)
Schule am Ende der Buchkultur

18. November 2010 Prof. Dr. Jeffrey Wimmer 
(TU Ilmenau)

Die Mediatisierung zivilgesell-
schaftlichen Engagements: Fall-
beispiel Computerspielwelten

6. Januar 2011 Vertr.-Prof. Dr. Christian Steg-
bauer
(Universität Erfurt)

Wikipedia und Social Media

20. Januar 2011 Prof. Dr. Andrew Crisell (Univer-
sity of Sunderland)

Radio in a Multimedia World

3. Februar 2011 Prof. Dr. Lorenz Engell & Dani-
ela Wentz
(Universität Weimar)

Fernsehserien als Formen der 
Reflexion und Projektion des 
medialen Wandels

Sommersemester 2010:
8. April 2010 Prof. Dr. Frank Bösch (Universi-

tät Gießen)
Die Medialisierung des Nati-
onalsozialismus. Medien und 
Zeithistoriker seit 1945

22. April 2010 Prof. Dr. Andreas Hepp (Univer-
sität Bremen)

,Mediatisierte Welten‘: Zur 
empirischen Erforschung des 
Wechselverhältnisses von Medi-
en-, Kommunikations- und Kul-
turwandel

6. Mai 2010 Prof. Dr. Karsten D. Wolf (Uni-
versität Bremen)

Postmoderne Curricula und die 
Mediatisierung von Bildungs-
räumen
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Termin Referent Thema
20. Mai 2010 Prof. Dr. Birgit Meyer

(VU Amsterdam)
Immediate Mediations. Inter-
faces of Technology and Spiritu-
al Power in Africa and Beyond

10. Juni 2010 Peter Urban
(Universität Bremen)

Die Presse der Zwischenkriegs-
zeit in Bratislava

24. Juni 2010 Sigrid Kannengießer (Universi-
tät Hamburg)

Geschlechterkonstruktionen in 
und durch transkulturelle kom-
munikative Netzwerke

8. Juli 2010 Prof. Dr. Andreas Breiter
(Universität Bremen)

Die Mediatisierung von Wis-
sensorganisation

Wintersemester 2009/10:
22. Oktober 2009 Dr. Martina Thiele (HWK/Paris 

Lodron, Universität Salzburg)
,Pictures in our heads‘. Medi-
al vermittelte Stereotype und 
,Feindinnenbilder‘

12. November 2009 Janina Maric, M.A. (Universität 
Erfurt)

Electronic Sport und Vergemein-
schaftung

26. November 2009 Dr. Jan Distelmeyer (Europäi-
sche Medienwissenschaft, Uni-
versität Potsdam)

Das flexible Kino. Zur Ästhetik 
und zum Dispositiv der DVD

10. Dezember 2009 Prof. Dr. Hubert Knoblauch
(TU Berlin)

Die populäre Religion und die 
Medien

14. Januar 2010 Dr. Neil Selwyn
(London Knowledge Lab)

Working ‘with’ rather than 
‘against’ schools in the digital 
age

28. Januar 2010 Prof. Dr. Michaela Pfadenhauer,
Dipl.-Soz. Tilo Grenz
(Universität Karlsruhe)

Das kommerzielle Potential der 
Produktion von Gemeinschaft: 
Mediatisierung als Geschäfts-
modell

Sommersemester 2009:
16. April 2009 Dr. Dietmar Kammerer (Medien-

journalist und Filmkritiker)
Bilder der Überwachung

14. Mai 2009 Prof. Dr. Ben Bachmair (Univer-
sität Kassel)

Mobiles Lernen in der Schule als 
eine der pädagogischen Antwor-
ten auf die Transformation der 
Massenkommunikation

4. Juni 2009 Prof. Dr. Shaun Moores (Univer-
sity of Sunderland

Knowing How to Get Around: 
Place, Migration, Communica-
tion

18. Juni 2009 Prof. Dr. John Tomlinson (Not-
tingham Trent University)

Mediatization and the culture of 
speed

2. Juli 2009 PD. Dr. Christoph Igel (Universi-
tät des Saarlandes)

eCampus Saar - auch virtuelle 
Hochschulentwicklung kann er-
folgreich sein!

Wintersemester 2008/09:
23. Oktober 2008 Johanna Niesyto, M.A. (Universi-

tät Siegen)
Virtualisierte Europäische Öf-
fentlichkeit ‚von Unten’

Veranstaltungen: ZeMKI-Forschungskolloquium
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Termin Referent Thema
6. November 2008 Dr. Jeffrey Wimmer

(Universität Bremen)
Digitale Spielkulturen - Prototy-
pen der Mediatisierung und des 
Kulturwandels?!

20. November 2008 Prof. Dr. Castulus Kolo (Macro-
media Fachhochschule Stutt-
gart)

Tageszeitung - Nachricht von 
gestern? Nutzungsmuster, 
Wertschöpfungsstrukturen und 
Geschäftsmodelle im Wandel

4. Dezember 2008 Prof. Dr. Claes de Vreese (Ams-
terdam)

The Mediatization of Europe: 
The European Parliament as a 
case study

18. Dezember 2008 Prof. Dr. Jörg Müller-Lietzkow
(Universität Paderborn)

Die Ökonomie mit und in digita-
len Spielen - Ein Überblick aus 
medienökonomischer Sicht

15. Januar 2009 Prof. Dr. Hartmut Wessler (Uni-
versität Mannheim)

Die Bedeutung von Medie-
nevents für die Entstehung 
transnationaler Öffentlichkeit: 
Überlegungen für zukünftige 
Forschung

29. Januar 2009 Prof. Dr. Klaus Neumann-Braun
(Universität Basel)

Social Network Sites und ihre 
Bedeutung für junge Menschen

Sommersemester 2008:
17. April 2008 Spartaco Calvo, M.A. (Universität 

Lugano)
Foreigners in Swiss television 
fiction: Representation models 
and reception modality in the 
three linguistic areas

8. Mai 2008 Prof. Dr. Astrid Deubner-Man-
kowski  (Universität Bochum)

Mediatisierung der sexuellen 
Differenz. Gender und Compu-
terspiele

22. Mai 2008 Dr. Daniela Kloock (Universität 
der Künste Berlin)

Mediatisierung und Kino 

5. Juni 2008 Prof. Dr. Heinz Bonfadelli (Uni-
versität Zürich)

Migranten in der Schweiz: Me-
dialisierung eines sozialen Pro-
blems

26. Juni 2008 Prof. Dr. Shaun Moores (Univer-
sity of Sunderland)

Media, Places and Migration

10. Juli 2008 Prof. Dr. Jo Reichertz (Universi-
tät Essen)

Mediatisierung der Sicherheits-
politik oder: Die Medien als 
selbständige Akteure in der De-
batte um (mehr) Sicherheit

Wintersemester 2007/08:
01. November 2007 Prof. Dr. Winfried Schulz  (Uni-

versität Erlangen-Nürnberg)
Politische Folgen der Mediali-
sierung

15. November 2007 Prof. Dr. Marion Müller (Jacobs 
University Bremen)

Visuelle Kommunikation und 
Mediatisierung

29. November 2007 Prof. Dr. Gerhard Vowe (Hein-
rich-Heine-Universität Düssel-
dorf)

Mediatisierung von Politik und 
Sport

Veranstaltungen: ZeMKI-Forschungskolloquium
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Termin Referent Thema
13. Dezember 2007 Dr. Jan Schmidt  (Hans Bredow 

Institut Hamburg)
Mediatisiertes Beziehungsma-
nagement: Zu Veränderungen 
von Privatsphäre und Öffentlich-
keit im neuen Netz

10. Januar 2008 Prof. Dr. Joost van Loon  (Lud-
wig-Maximilians-Universität 
München)

Mediatization as Networking: 
Critical Reflections on the Role 
of the Subject in Actor Network 
Theory through an Analysis of 
Runescape

24. Januar 2008 Prof. Dr. Stig Hjarvard  (Universi-
ty of Copenhagen)

The Mediatization of Society - An
Institutional Perspective

7. Februar 2008 Dipl. Theol. Kerstin Radde-Ant-
weiler/ Simone Heidbrink, M.A./ 
Nadja Miczek, M.A. (Universität 
Heidelberg)

Online – Religion – Online. Me-
diatisierungsprozesse im Fokus 
religionswissenschaftlicher In-
ternetforschung

Sommersemester 2007:
26. April 2007 Sebastian Deterding, M.A. (Bun-

deszentrale für politische Bil-
dung)

Wie Computerspiele Wirtschaft, 
Gesellschaft und Kultur verän-
dern

10. Mai 2007 Prof. Dr. Stefan Müller-Doohm & 
Prof. Dr. Kurt Imhof (Universität 
Oldenburg & Universität Zürich)

Öffentlichkeit – ein essentialisti-
scher Begriff in der Sozialtheo-
rie von Jürgen Habermas?

31. Mai 2007 Dipl. Inf. Hendrik Witt (Universi-
tät Bremen)

Wearable Computing: Computer 
zum Anziehen - der nächste „lo-
gische“ Schritt?!

14. Juni 2007 Dr. Myria Georgiou  (University of 
Leeds)

Shifting Landscapes, Shifting 
Boundaries: Diasporic Media 
Cultures in Europe

28. Juni 2007 Dr. Emma Hemmingway (Not-
tingham Trend University)

Actor Network Theory and Me-
dia: A new approach to theori-
sing media practice.

19. Juli 2007 Prof. Dr. Jörg Richard (Universi-
tät Bremen)

Geschichten von der verlorenen 
Rolle

Wintersemester 2006/07:
02. November 2006 Dr. Maren Hartmann  (Universi-

tät Bremen)
Medienalltag in der vernetzen 
Stadt: Zur Entwicklung eines 
medien-ethnographischen Pro-
jektes

16. November 2006 Prof. Dr. Philipp Schlesinger 
(University of Glasgow)

Creativity: from policy discourse 
to doctrine

30. November 2006 Prof. Dr. Martin Lister (Universi-
ty of the West of England/ School 
of Cultural Studies)

Photography now: taking stock

14. Dezember 2006 Prof. Dr. Ingrid Volkmer (Univer-
sity of Melbourne)

News in Public Memory

11. Januar 2007 Dr. habil. Waldemar Vogelge-
sang/ Florian Henning  (Univer-
sität Trier)

Verlinkte Welten - Identitätssu-
che von ,Deutsch-Russen‘ und 
,Nieder-Türken‘ zwischen Off- 
und Online

Veranstaltungen: ZeMKI-Forschungskolloquium
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Termin Referent Thema
25. Januar 2007 Prof. Dr. Adrie Visscher  (Univer-

sity of Twente)
School Performance Feedback 
Systems as Tools for School Im-
provement

08. Februar 2007 Mag. Dr. Marc Ries (Universität 
Wien/ Universität Leipzig)

Virtuose Kartographien: Das In-
terview als ästhetische Praxis in 
postkonditionaler Zeit

Sommersemester 2006:
18. Mai 2006 Dr. Carsten Winter (Universität 

Klagenfurt)
Medienwandel als Medienent-
wicklung. Historische Einsich-
ten und einige Fragen an die 
Zukunft von Medien und Gesell-
schaft

01. Juni 2006 Prof. Dr. David Morley (Golds-
miths College, University of Lon-
don)

Rhetorics of the Technological 
Sublime

15. Juni 2006 Assimina Gouma (Institut für hö-
here Studien Wien)

Transnationale Medienpraktiken 
- Die Mediennutzung von grie-
chischen MigrantInnen

29. Juni 2006 Dr. Richard Barbrook (University 
of Westminster)

Post-Industrial Imperialism - 
The Imaginary Future of the In-
formation Society

Wintersemester 2005/06:
20. Oktober 2005 HD Dr. Rainer Stollmann (Uni-

versität Bremen)
Die TV-Interviews von A. Kluge 
mit H. Müller - oder: Was ist ein 
e-book?

03. November 2005 Laura Suna, M.A. (Universität 
Lettlands/Riga)

Analyse des Kultur- und Me-
dienraums Lettland am Beispiel 
der Alltagskultur Jugendlicher

17. November 2005 Prof. DDr. Matthias Karmasin 
(Universität Klagenfurt)

Der Wandel der (europäischen) 
Medienkultur als Paradox

01. Dezember 2005 Prof. Dr. Shaun Moores (Univer-
sity of Sunderland)

Media Uses and Everyday Envi-
ronmental Experiences: A Posi-
tive Critique of Phenomenologi-
cal Geography

15. Dezember 2005 Ines Braune, M.A. (Universität 
Leipzig)

Aneignung des Globalen: Inter-
netnutzung  Jugendlicher in Ma-
rokko

12. Januar 2006 Dipl.-Medienwiss. Caroline Dü-
vel  (Universität Bremen)

Mobilität und Konnektivität: Ein 
Vergleich zur Aneignung von 
Mobilkommunikation zwischen 
jugendlichen Deutschen und 
Aussiedlern

26. Januar 2006 Dr. Michael Bull (University of 
Sussex)

Sound Moves: Investigating iPod 
Culture

02. Februar 2006 Prof. Dr. Knut Lundby (University 
of Oslo)

Mediatising faith: Digital story-
telling on the unspoken

Veranstaltungen: ZeMKI-Forschungskolloquium
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Sommersemester 2005:
Termin Referent Thema
21. April 2005 Prof. Dr. Friedrich Krotz (Univer-

sität Erfurt)
Wandel medialer Potenziale: In-
teraktive  Medienangebote

12. Mai 2005 Dr. Nick Couldry (London School 
of Economics and Political Sci-
ence)

Media and the Transformation of 
the Habitus

26. Mai 2005 Prof. Dr. Andreas Breiter (Uni-
versität Bremen)

Medienwandel als Organisati-
onswandel im Bildungsbereich

9. Juni 2005 Prof. Dr. Winfried Pauleit (Uni-
versität Bremen)

Mobilitätskontrolle und techni-
sche Bildmedien

23. Juni 2005 Dipl.-Soz. Marco Höhn (Univer-
sität Bremen)

Medienwandel als Eventisie-
rung? Eine empirische Untersu-
chung

7. Juli 2005 Prof. Dr. John Storey (University 
of Sunderland)

Culture, Memory, and Identity

Veranstaltungen: ZeMKI-Forschungskolloquium
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Veranstaltungen: Tagungen 2011

6.2.1 Internationale Tagung 
Mediatized Worlds: Culture and 
Society in a Media Age 
14.-15. April 2011 

Unter dem Titel „Mediatized Worlds: Culture 
and Society in a Media Age“ richtete das ZeM-
KI am 14. und 15. April 2011 im Bremer Haus 
der Wissenschaft die erste internationale Fach-
tagung des von der Deutschen Forschungsge-
meinschaft (DFG) geförderten Schwerpunkt-
programms 1505 „Mediatisierte Welten“ aus. 
Die Konferenz bot ein breites internationales 
Forum für den wissenschaftlichen Austausch 
zu der Erforschung des Wechselverhältnisses 
zwischen dem Wandel von Medien und Kom-
munikation, Kultur, Politik und Gesellschaft. 
Damit war die Tagung Auftakt zu einer Reihe 
von Veranstaltungen, die sich im Rahmen des 
DFG-Schwerpunktprogramms mit Fragen zum 
aktuellen Medienwandel beschäftigen. 

Entsprechend hoch war die Resonanz in der 
Medien- und Kommunikationswissenschaft: 
Mehr als 130 Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler aus über 20 Ländern nutzten die 
Gelegenheit, an der fachlichen Diskussion teil-
zunehmen. Zu den Vortragenden zählten dabei 
sowohl renommierte Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, etwa die Keynote-Speaker 
Nick Couldry (Großbritannien), Stig Hjarvard 
(Dänemark), Hubert Knoblauch (Deutschland) 
und Lynn Spigel (USA), als auch ambitionierte 
junge Forscherinnen und Forscher, die aktuelle 
Forschungsprojekte präsentierten. Ziel der 18 
Panel und 58 Vorträge war es, nicht nur gegen-
wärtige Ansätze zur Mediatisierungsforschung 
vorzustellen, sondern zugleich Akzente für die 
künftige Forschung in diesem Feld zu setzen. 
In diesem Sinne gestaltete sich das Spektrum 
der Themen breit: Neben grundlegenden Dis-
kussionen darüber, wie der Wandel von Medien 
und Kommunikation gefasst werden kann – was 
also Mediatisierung ist und was Mediatisie-
rungsforschung leisten kann – lieferten zahl-
reiche Vorträge Beispiele und Anregungen in 
theoretischer und methodischer Hinsicht: von 
mobilen Lebenswelten über politische Partizi-
pation und Medien bis hin zur Mediatisierung im 
Berufsalltag oder aber im Gesundheitswesen.

Darüber hinaus bot eine Reihe Rahmen-
veranstaltungen, vor allem das gemeinsame 

Abendessen im  Restaurant Weserhaus in der 
Atmosphäre der Landesrundfunkanstalt Radio 
Bremen, den Forscherinnen und Forschern Ge-
legenheit, Kontakte zu knüpfen und so ihre For-
schungsnetzwerke auszubauen. Nicht zuletzt 
lieferte die Fachtagung damit einen Beitrag zu 
Kooperationen und gemeinsamer Projektarbeit 
in der internationalen Fachgemeinschaft der 
Medien- und Kommunikationswissenschaft.

Veranstalter der Fachtagung war das Ko-
ordinationsprojekt des DFG-Schwerpunkt-
programms „Mediatisierte Welten“ unter der 
Leitung von Professor Dr. Friedrich Krotz  in 
Kooperation mit dem Zentrum für Medien-, 
Kommunikations- und Informationsforschung 
(ZeMKI). 

Konferenz-Website: 
a www.mediatisiertewelten.de/tagungen/me-
diatized-worlds/home/

Drittmittelgeber: 
Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

6.2 Tagungen 2011

6.2.2  Internationaler Workshop 
Media Evolution and Cultural 
Change: Discussing Medium The-
ory and Mediatization 
3. September 2011

Am 3. September 2011 veranstaltete das DFG-
Schwerpunktprogramm „Mediatisierte Welten“ 
unter Leitung von Prof. Dr. Friedrich Krotz zu-
sammen mit dem ZeMKI sowie mit der wissen-
schaftlichen Zeitschrift Communications - the 
European Journal of Communication Research 
und der Temporary Working Group „Mediatiza-
tion“ der European Communication Research 
and Education Association (ECREA) einen inter-
nationalen Workshop, bei dem die Veränderung 
unserer Welt durch den Wandel von Medien im 
Mittelpunkt stand. Mit dabei war der internatio-
nal hoch renommierte und durch sein Buch „Die 
Fernsehgesellschaft“ bekannte amerikanische 
Kommunikationswissenschaftler Joshua Mey-
rowitz, auf den der Begriff der „Mediumstheo-
rie“ zurück geht.

Die Mediumstheorie fragt nach der Bedeutung 
der Medien als technische und kulturelle Ein-
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6.3 Rückschau 
Tagungen seit 2005 im Überblick

Doing Global Media Studies: 
Comparative Methods of Transcultural and 
Transnational Research
11.-12. Oktober 2010

Vom 11. bis 12. Oktober 2010 fand in Bremen 
die Preconference „Doing Global Media Stu-
dies: Comparative Methods of Transcultural 
and Transnational Research“ der European 
Communication Research and Education As-
sociation (ECREA) im Haus der Wissenschaft 
statt, organisiert von Michael Brüggemann 
(Universität Zürich), Andreas Hepp (Universität 
Bremen) und Katharina Kleinen-von Königslöw 
(Universität Wien). ‚Globale Medienforschung‘ 
ist ein kommunikationswissenschaftlicher For-
schungsansatz, der sich mit den zunehmend 
verbreiteten Phänomenen der transkulturellen 
und transnationalen Kommunikation ausein-
andersetzt: Egal ob wir uns für Nachrichten- 
oder Unterhaltungsformate, für Internet oder 
Mobilkommunikation, für Mainstream- oder 
Minderheitenmedien interessieren – öffentliche 
und private Kommunikation überschreitet mehr 
und mehr die Grenzen der Nationen und Kultu-

richtungen für das Zusammenleben der Men-
schen, für Kultur und Gesellschaft. Einer der 
Väter der Mediumstheorie, Marshall McLuhan 
hat dies mit dem Satz „Das Medium ist die Bot-
schaft“ auf den Punkt gebracht – damit ist er 
auch in Deutschland über die Fachwelt hinaus 
bekannt geworden. Gemeint ist damit, dass 
es beim Einfluss von Medien nicht einfach um 
Fragen von Medieninhalten geht, die die tradi-
tionelle Kommunikationswissenschaft mit Hilfe 
des Konzepts der „Medienwirkung“ untersucht, 
sondern darum, wie Medien als solche unsere 
Kommunikation, unsere Weltsicht und unser 
Denken verändern. In diesem Sinne stehen die 
Etablierung von Fernsehen, Internet und Mobil-
telefon auch in einem Wechselverhältnis zum 
Wandel von Kultur und Gesellschaft. 

Empirisch werden solche Zusammenhänge 
in dem von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft (DFG) finanzierten und an der Universität 
Bremen koordinierten Schwerpunktprogramm 
„Mediatisierte Welten“ untersucht. Bezugs-
punkt hier ist aber nicht die Mediumstheorie, 
sondern das Konzept Mediatisierung, mit des-
sen Hilfe die Entwicklung der Medien als Wan-
del von Kommunikation und damit als Wandel 

einer kommunikativen Konstruktion von Welt 
beschrieben wird. Dabei steht hier nicht nur 
die Technik im Vordergrund, vielmehr wird auf 
komplexe Theorien wie die Cultural Studies 
oder Wissenssoziologie und die Semiotik Bezug 
genommen. 

Auf dem internationalen Workshop „Media 
Evolution and Cultural Change“ sollten diese 
beiden Theorien einander gegenübergestellt 
und in Bezug zueinander gesetzt werden. Dazu 
trafen sich Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftler aus Dänemark, Deutschland und 
den USA,  neben Joshua Meyrowitz (University 
of New Hampshire), unter anderem auch Lynn 
Schofield Clark (University of Denver) und Stig 
Hjarvard (Københavns Universitet), um mit Vor-
tragsbeiträgen und einem Diskussionspanel die 
Beziehung zwischen Medienwandel und kultu-
rellem Wandel zu erörtern. Als Sprecher traten 
zudem Andreas Hepp sowie mit einer themati-
schen Einleitung Friedrich Krotz von der Uni-
versität Bremen bzw. dem ZeMKI auf. 

ren. Aber wie gehen wir methodisch damit um? 
Welche innovativen Methoden brauchen wir für 
Medien- und Kommunikationsforschung in ei-
ner globalisierten Welt? Welche Art von empi-
rischen Studien wird für die globale Medienfor-
schung benötigt?

Die Konferenz stellte sich den methodischen 
Herausforderungen der komparativen Medien-
forschung im globalen Zeitalter und reflektierte 
kritisch den aktuellen Stand der transkulturel-
len und transnationalen Kommunikation. Die 
23 Vortragenden aus fünf Kontinenten setzten 
sich mit der gesamten Bandbreite der Metho-
den globaler Medienforschung auseinander, 
von Ethnographie, Netzwerkstudien, Inhalts- 
und Bildanalyse über großangelegte Befragun-
gen zu komplexen Mehrmethoden-Design. Als 
Gastredner konnten Sonia Livingstone (London 
School of Economics and Political Science) und 
Tristan Mattelart (Université Paris 8) gewonnen 
werden, den Abschlussvortrag hielt Friedrich 
Krotz (Universität Bremen).

---



95

Veranstaltungen: Tagungen seit 2005

Events, Song Contest as a Media Event, War, 
Terror and Conflict as Media Event, Audiences 
of Media Events, Religious Media Events, Loca-
lising Media Events and Media Events and Fu-
ture Research.

The keynotes of the conference were given by 
Daniel Dayan, Eric Rothenbuhler and Ingrid 
Volkmer. In all, speakers from 29 different 
counties presented insights at the international 
conference “Media Events, Globalization and 
Cultural Change“. The conference was organi-
sed by the Media Sociology Group of the German 
Communication Association (DGPuK) and the 
Psychology and Public Opinion Section (PPO) of 
the IAMCR in cooperation with the University of 
Bremen (IMKI), Goldsmiths College University 
of London (Department of Media and Commu-
nications) and University of Erfurt (Communica-
tions).

---

Workshop der DGPuK - Fachgruppe Soziologie 
der Medienkommunikation
23.-25. November 2006

Die Medien, die wir nutzen, sind zunehmend ‚di-
gital’: Nicht nur die computervermittelte Kom-
munikation mittels E-Mail und Internet-Telefo-
nie hat unseren Alltag verändert, auch andere 
digitale Medien bzw. Kommunikationsformen, 
wie zum Beispiel Computerspiele, Mobiltelefon, 
MP3-Player und zukünftig auch ‚ubiquituous 
computing’ prägen unsere Medienkulturen. 
Digitalisierung als Medienwandel wird dahin-
gehend konkret, dass die sich verändernde 
Medientechnologie, Medienkommunikation 
und Medienkultur in einem zunehmend engen 
Wechselverhältnis stehen. Dieses Wechselver-
hältnis ist in mediensoziologischer bzw. kom-
munikations- und medienwissenschaftlicher 
Hinsicht allerdings eher selten explizit Gegen-
stand von empirischer Forschung bzw. Theorie-
entwicklung.

Ziel des Workshops war es, die Bedeutung 
digitaler Kommunikationstechnologien für den 
aktuellen Wandel von Medienkommunikati-
on und Medienkulturen in einer kommunika-
tions- und mediensoziologischen Perspektive 
auszuloten. Dabei galt es einerseits weder ei-
nem technologischen noch soziokulturellen 
Determinismus anheim zu fallen. Andererseits 
erschien es unabdingbar, technologieübergrei-
fende gesellschaftliche Wandlungsprozesse, 
z.B. Globalisierung, Individualisierung, Kom-
merzialisierung und Mobilisierung, im Blick zu 
behalten.

DGPuK-Jahrestagung 2009 
zum Thema „Medienkultur im Wandel“
29. April -1. Mai 2009

Im Mittelpunkt der DGPuK Jahrestagung 2009 
stand die Auseinandersetzung mit Medienkul-
turen und deren gegenwärtigen wie auch histo-
rischen Wandel. Dabei wurde das mit dem Be-
griff der Medienkultur bezeichnete Phänomen 
der Mediatisierung von Kulturen bewusst breit  
gefasst: Medienkulturen bestehen nicht nur 
als Nationalkulturen, sondern beispielsweise 
auch als politische Diskurs-, als Populär-, Mi-
grations-, Redaktions- oder Unternehmens-
kulturen. Medienkulturen sollten also zeitlich, 
räumlich und sozial differenziert betrachtet und 
untersucht werden.

Unter dem Titel „Medienkultur im Wandel“ ist 
2010 beim Universitätsverlag Konstanz (UVK) 
der Tagungsband erschienen. Das von Andreas 
Hepp, Marco Höhn und Jeffrey Wimmer her-
ausgegebene Buch beinhaltet die Plenar- und 
wichtigsten Tagungsbeiträge (u.a. von Hans Ad-
ler, Robin Mansell und David Morley). Themen, 
die behandelt werden, sind unter anderem: 
Theorien und Methoden der Medienkulturfor-
schung, historische Dimensionen des Medien-
kulturwandels, politische Diskurskulturen und 
transkulturelle Kommunikation, Journalismus-
kulturen, Migration und diasporische Medien-
kulturen, Netz- und Spielkulturen sowie medi-
enkulturelles Rollenhandeln in Journalismus 
und Alltag.

---

Media Events.
Globalization and Cultural Change
6.-7. Juli 2007

Based on empirical research and present theo-
retical work, the international conference “Me-
dia Events, Globalization and Cultural Change” 
aimed to develop media events theory further 
in order to understand the role of media events 
in an increasingly globalised but nevertheless 
fragmented world marked by conflict.

Topics of the conference were: Defining and the-
orising media events, Gendering Media Events, 
Political Communication as Media Event, Sport 
Games as Media Events, Nationalising Media 
Events, Histories of Media Events, Narrating Me-
dia Rituals, Media Incidents and Media Events, 
Globalising Political Media Events, Digital Media 
Events, 9/11 as a Media Event, Articulating Me-
dia Events in Popular Culture, Marketing Media 
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7 Personalia aller Mitglieder

Profile der ZeMKI-Mitglieder und ihrer 
Forschungsschwerpunkte

Matthias Berg, M.A.

Fachgebiet
Kommunikations- und Me-
dienwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Medienkul-
tur und Kommunikations-
theorie

Vita
Seit Oktober 2010 ist Matthias Berg wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im DFG-Projekt „Me-
diatisierte Alltagswelten translokaler Verge-
meinschaftung“ (Schwerpunktprogramm 1505 
„Mediatisierte Welten“). Als Doktorand im 
Fachgebiet Kommunikations- und Medienwis-
senschaft mit dem Schwerpunkt Medienkultur 
und Kommunikationstheorie war er von Mai 
2008 bis September 2010 Promotionsstipendiat 
der „Studienstiftung des deutschen Volkes“. 
Zuvor studierte Matthias Berg an der Univer-
sität Bremen Kultur-, Musik- und Wirtschafts-
wissenschaften. Neben den Schwerpunkten 
Popularmusik/-kultur und Kulturtheorie er-
folgte dabei eine Spezialisierung im Fachgebiet 
Kommunikations- und Medienwissenschaft. 
Dort verfasste Matthias Berg seine Magister-
arbeit mit dem Titel „Podcasting in der Musi-
kindustrie: Motive, Strategien und Praxen der 
Integration in die Produktionskontexte profes-
sioneller Medienanbieter“. Darüber hinaus war 
Matthias Berg mehrere Jahre als studentische 
Hilfskraft von Prof. Dr. Andreas Hepp und in 
dessen Einführungsveranstaltung als Tutor tä-
tig. 

Forschungschwerpunkte
Die Mediatisierung von Alltagskommunikation 
am Beispiel kommunikativer Mobilität, Media-
tisierte Alltagswelten translokaler Vergemein-
schaftung

Holger Böning; Prof. Dr. phil. habil.
 
Fachgebiet
Deutsche Presseforschung

Forschungsschwerpunkte
Deutsche und Schwei-
zer Geschichte, Lite-
ratur und Presse. Po-
puläre Aufklärung im 
d e u t s c h s p ra c h i g e n 
Raum. Geschichte des 
politischen Liedes und 
der politischen Lyrik.

Vita
Geboren 1949 in Del-
menhorst. Lehre als 
Starkstromelektriker, 
Abitur am Oldenburg-Kolleg. Studium der Ger-
manistik, Geschichte und Pädagogik. Disserta-
tion 1982 mit einer Arbeit über die Volksaufklä-
rung in der Schweiz. Habilitation 1991 mit einer 
Arbeit über „Volk“ und Alltag in Presse und 
Gebrauchsliteratur der deutschen Aufklärung. 
Mitherausgeber des Jahrbuches für Kommuni-
kationsgeschichte. Professor für Neuere Deut-
sche Literatur und Geschichte der deutschen 
Presse am Institut für Deutsche Pressefor-
schung der Universität Bremen. Sprecher die-
ses Instituts.
 

---

Cigdem Bozdag, M.A.

Fachgebiet 
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie 
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Vita
Seit Juni 2008 ist Cigdem Bozdag Doktorandin 
und wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachge-

biet KMW an der Univer-
sität Bremen. 2008-2010 
arbeitete sie im DFG-Pro-
jekt „Integrations- und 
Segregationspotenzia-
le digitaler Medien am 
Beispiel der kommuni-
kativen Vernetzung von 
ethnischen Migrations-
gemeinschaften“. Ihre 
Dissertation beschäftigt 
sich Aneignung von Di-
asporawebseiten in der 

marokkanischen und türkischen Diaspora in 
Deutschland. Sie bietet Lehrveranstaltungen 
über Globalisierung, Migration und Medien. Cig-
dem Bozdag hat ihr B.A. Studium in Politikwis-
senschaften und internationale Beziehungen an 
der Bogazici Universität in Istanbul absolviert. 
Danach folgte das Masterstudium Medienkultur 
an der Universität Bremen. 
 
Forschungsschwerpunkte
Online-Diasporaangebote und ihre Aneignung

---

Andreas Breiter, Prof. Dr. 

Fachgebiet 
Informations- und Wissensmanagement in der 
Bildung

Vita
Andreas Breiter ist seit Juli 2008 Professor 
für Angewandte Informatik am Fachbereich 
3 (Mathematik und Informatik) der Universi-
tät Bremen. Seit 2005 ist er stellvertretender 
Sprecher des ZeMKI. Im September 2011 hat 
er als wissenschaftlicher Direktor die Leitung 

des Institut für Informations-
management Bremen GmbH, 
einem gemeinnützigen For-
schungsinstitut an der Uni-
versität Bremen (www.ifib.
de) übernommen. 2004 bis 
2008 hatte er eine Juniorpro-
fessur für das gleichnami-
ge Forschungsgebiet an der 
Universität Bremen inne und 
war zuvor vier Jahre wissen-
schaftlicher Assistent in der 
Forschungsgruppe Telekom-
munikation der Universität 
Bremen. 2002 war er Visiting 

Scholar an der Columbia University in New York 
und am Center for Children and Technology.

Nach dem Studium der Soziologie, Informatik 
und Rechtswissenschaft an der J.W.-Goethe-
Universität in Frankfurt/Main und an der Uni-
versity of Southampton war er wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Fraunhofer-Institut für 
System- und Innovationsforschung in Karlsruhe 
(1995-1997). Danach wechselte er als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an die Universität Bre-
men (1997-2000) und schloss seine Promotion 
in Angewandter Informatik zum Thema „IT-Ma-
nagement in der Schule“ ab.

Forschungsschwerpunkte
Digitale Medien, Informationsmanagement, 
Schulentwicklungsforschung, Medienkompe-
tenz, Wissensmanagement

---

Marion Brüggemann, Dipl.-Päd.

Fachgebiet
Medienpädagogik

Vita
Nach langjähriger Tätigkeit als Redakteurin für 
Bildungsmedien (konzeptionelle und redaktio-
nelle Betreuung von Informations- und Fortbil-
dungsplattformen zum Leh-
ren und Lernen mit digitalen 
Medien) wechselte Marion 
Brüggemann 2003 als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin 
an das Institut für Informa-
tionsmanagement Bremen 
GmbH (ifib). Ihre Arbeits-
schwerpunkte sind die Evalu-
ation und wissenschaftliche 
Begleitung unterschiedlicher 
Projekte zur schulischen und 
außerschulischen Medien-
nutzung. Sie promoviert zum Thema „Digitale 
Medien im Schulalltag – Herausforderungen 
der Medienintegration für das professionelle 
Handeln von Lehrkräften“ an der Universität 
Bremen. Darüber hinaus engagiert sich Marion 
Brüggemann als ehrenamtliche Jugendschutz-
sachverständige im Auftrag des Landes Bremen 
bei der Freiwilligen Selbstkontrolle Kino (FSK).

Forschungsschwerpunkte
Digitale Medien in der schulischen Bildung, 
medienpädagogische Professionalisierung im 
schulischen Bildungsumfeld, Jugendmedien-
schutz und Film

---
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Wibke Duwe, M.A.

Fachgebiet
Medienpädagogik und Didaktik multimedialer 
Lernumgebungen am Fachbereich Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften

Vita
Wibke Duwe ist seit April 2010 Doktorandin und 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachgebiet 

Medienpädagogik an der Universität 
Bremen. Ihre Dissertation beschäf-
tigt sich mit der Aneignung und der 
Eigenproduktion von online Videos 
durch Jugendliche. Wibke Duwe hat 
ihr Diplom in Medieninformatik an 
der Technischen Fachhochschule in 
Berlin absolviert. Danach folgte das 
Masterstudium Medienkultur an der 
Universität Bremen.

Forschungsschwerpunkte
Aktive Medienarbeit und Medienaneignung bei 
Jugendlichen, Digitale Medien, Chancengleich-
heit und Genderforschung, Cyber-Bullying

---

Monika Elsler, M.A.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita 
Seit April 2011 arbeitet Monika Elsler als Wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an der Universität 
Bremen im DFG-Projekt „Die Transnationali-
sierung von Öffentlichkeit am Beispiel der EU: 
Reaktionen der Bürger“ des Sonderforschungs-
bereichs 597 „Staatlichkeit im Wandel“. Sie 
studierte bis 2006 „Modern Languages and 

Intercultural Communica-
tion“ an der Syddansk Uni-
versitet Sønderborg, Däne-
mark. 2011 schloss sie ihr 
Master-Studium der Medi-
enkultur an der Universität 
Bremen ab. Das Thema ihrer 
Master-Arbeit lautete: „Wie 
setzen sich Rezipierende 
von Religionsformaten mit 
medienvermittelter Religion 
auseinander?“ Während des 
Studiums arbeitete Monika 

Elsler als studentische Hilfskraft und als Freie 
Lektorin.

Forschungsschwerpunkte
Die Transnationalisierung von Öffentlichkeit am 
Beispiel der EU: Reaktionen der Bürger

---

Andreas Hepp, Prof. Dr. phil. habil.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie 

Vita
Andreas Hepp ist Professor für Kommuni-
kations- und Medienwissenschaft mit dem 
Schwerpunkt Medienkultur und Kommunika-
tionstheorie am ZeMKI, Zentrum für Medien-, 
Kommunikations- und Informationsforschung.  
Von 2004 bis 2005 war Andreas Hepp Juniorpro-
fessor für Kulturelle Bedeutung digitaler Medi-
en, von 2005 bis 2010 Professor für Kommuni-
kationswissenschaft an der Universität Bremen. 
Vor seiner Tätigkeit an der Universität Bremen 
vertrat er 2003/4 eine Professur für Kommu-
nikationswissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Mediensoziologie und Medienpsychologie am 
Institut für Kommunikationswissenschaft der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster. 
Von 1995 bis 1997 war er wissenschaftlicher 
Mitarbeiter in dem DFG-Projekt „Über Fern-
sehen sprechen“ an der Universität Trier, 1999 
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Univer-
sität Karlsruhe (TH) am 
Interfakultativen Institut 
für Angewandte Kultur-
wissenschaft (IAK), 1999 - 
2003 zuerst wissenschaft-
licher Mitarbeiter, dann 
wissenschaftlicher Assis-
tent am Institut für Me-
dien- und Kommunika-
tionswissenschaft (IfMK) 
der TU Ilmenau. Als Gast 
hat Andreas Hepp neben 
den genannten Universi-
täten u. a. an der Notting-
ham Trent University und 
der University of Sunderland (beide Großbritan-
nien) gelehrt und geforscht.

Forschungsschwerpunkte
Medien- und Kommunikationstheorie, Me-
diensoziologie, inter- bzw. transkulturelle Kom-
munikation, Cultural Studies, Medienwandel, 
Medien und Religionswandel, Methoden qua-
litativer Medienforschung, Medienrezeption/-
aneignung und Diskursanalyse
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---

Marco Höhn, Dipl.-Soz.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita
Marco Höhn ist seit Januar 2006 Universitäts-
lektor im Fachgebiet Kommunikationswissen-
schaft. Vorher war er von 2004 bis 2005 wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im gleichen Fachgebiet. 
Von 2000 bis 2004 war Marco Höhn als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter im Fachgebiet Me-
dienmanagement am Institut für Medien- und 
Kommunikationswissenschaft der TU Ilmen-
au beschäftigt. Zuvor hat er an der Universität 
Trier ein Diplom-Studium der Soziologie (mit 
einem Schwerpunkt in Medien- und Konsum-

soziologie sowie Marketing) 
absolviert. Während des 
Studiums war er im Film- 
und Fernsehbereich (u.a. 
bei RTL 2, VH-1, RTL und 
X-Act), als freiberuflicher 
Dozent sowie als wissen-
schaftliche Hilfskraft in ei-
nigen jugendsoziologischen 
Forschungsprojekten tätig.

Forschungsschwerpunkte
Jugend und Medien(kultur), 
Medienpolitik und -ökono-
mie

---

Sigrid Kannengießer, M.A.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie
Vita
Sigrid Kannengießer promoviert mit einem Sti-
pendium der Friedrich-Ebert-Stiftung im Fach-
gebiet Kommunikations- und Medienwissen-
schaft mit dem Schwerpunkt Medienkultur und 
Kommunikationstheorie. Nach ihrem Studium 
der Medienkultur und politischen Wissenschaft 
an der Ruhr-Universität Bochum und der Uni-
versität Hamburg arbeitete sie zunächst für den 
Marie-Schlei-Verein, einer Nichtregierungsor-
ganisation, die Frauenausbildungsprojekte in 
Afrika, Asien und Lateinamerika finanziert, und 
war von 2007 bis 2009 wissenschaftliche Mitar-

beiterin am Medienzentrum der Departments 
Sprache, Literatur und Medien der Universität 
Hamburg. Sie schloss 2008 das Qualifikations-
studium der „Virtuellen Interkulturellen Gender 
Studien – Qualifikation Gleichstellung“ an der 
FernUniversität Hagen ab. Für ihre Magister-
arbeit „Medien – Öffentlichkeit – Demokratie. 
Community Radio in Sam-
bia“ führte sie eine Feld-
forschung in Sambia und 
für ihr Promotionsprojekt 
Forschungsaufenthalte in 
Südafrika durch.  In ihrer 
Dissertation analysiert sie 
eine translokale Verge-
meinschaftung zivilgesell-
schaftlicher Akteure.

Forschungsschwerpunkte 
Kommunikationswissen-
schaftliche Globalisie-
rungsforschung, Ermächtigungskommunikati-
on sowie geschlechtertheoretische Medien- und 
Kommunikationswissenschaft.

---

Louisa Karbautzki, B.Sc./M.A.

Fachgebiet
Medienaneignung mit dem Schwerpunkt Digital 
& Social Media

Vita
Louisa Karbautzki arbeitet seit Februar 2010 
als Wissenschaftlerin am Institut für Informa-
tionsmanagement Bremen GmbH. Zuvor absol-
vierte sie im Oktober 2007 an der Universität 
Bremen ihr Bachelorstudium in Digitalen Me-
dien mit Schwerpunkt im Bereich Interaktions-
design. Bis Januar 2010 setzte sie ihr Studium 
im MA Medienkultur an der Universität Bremen 
fort und verfasste dort ihre Masterarbeit über 
Nutzungsmuster und -typen auf Twitter. Neben 
ihrem Studium absolvierte sie außerdem ein 
Volontariat im Bereich Kultur- und Eventma-
nagement bei der jazzahead! in 
Bremen.

Forschungsschwerpunkte
Medienaneignung mit Fokus auf 
digitale Medien und Web 2.0

---
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Leif Kramp, Dr. phil.

Fachgebiet
Forschungskoordination

Vita
Leif Kramp arbeitet seit März 2011 als For-
schungskoordinator des Zentrums für Medien-, 
Kommunikations- und Informationsforschung 
(ZeMKI) an der Universität Bremen.

Zuvor war Kramp als Lecturer und wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der Macromedia 
Hochschule für Medien und Kommunikation in 
Hamburg, als wissenschaftlicher Referent des 
Instituts für Medien- und Kommunikations-
politik in Berlin sowie als wissenschaftlicher 
Projektmitarbeiter am Hans-Bredow-Institut 
für Medienforschung in Hamburg tätig. Kramp 
studierte Journalistik, Medien- und Kommuni-
kationswissenschaft, Geschichte und Betriebs-
wirtschaftslehre an der Universität Hamburg 
und promovierte 2010 mit einer Arbeit über 
das Fernsehen als Faktor der gesellschaftli-
chen Erinnerung und Strategien für die Arbeit 
von Fernseharchiven und Fernsehmuseen. In 

den Jahren 2006 
bis 2008 unternahm 
er mehrere For-
schungsaufenthal-
te in den USA und 
Kanada mit einem 
Stipendium der FA-
ZIT-Stiftung. Er ist 
Gründungsmitglied 
der Forschungsin-
itiative „Audiovisu-
elles Erbe“ und des 
Vereins für Medien- 
und Journalismus-

kritik e.V. Kramp ist außerdem Associate der 
Stiftung Neue Verantwortung im Projekt „Zu-
kunft des Journalismus“ (2010-2011) sowie Ju-
rymitglied der Initiative Nachrichtenaufklärung 
(INA).

Forschungsschwerpunkte
Medien- und Kommunikationsforschung, Jour-
nalismusforschung, Transkulturelle Kommuni-
kation, Internationale Medienkulturen, Globaler 
Medienwandel, Medien- und Kulturpolitik, Me-
diengeschichte und Media Heritage Manage-
ment.

---

Friedrich Krotz, Prof. Dr. 

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt soziale Kommunikation und 
Mediatisierungsforschung

Forschungsschwerpunkte
Theorien der Medien- und Kommunikations-
wissenschaft, Kultur- und Kommunikationsso-
ziologie. Cultural Studies, Medienwandel und 
Mediatisierung, Rezeptions- und Nutzungsfor-
schung, Medien, Politik und Gesellschaft, Qua-
litative und quantitative Forschungsmethoden 
und Wissenschaftstheorie

Vita
Friedrich Krotz ist seit Oktober 2010 Professor 
für Kommunikations- und Medienwissenschaft 
mit dem Schwerpunkt soziale Kommunikation 
und Mediatisierungsforschung. Friedrich Krotz 
ist Diplommathematiker (Universität Karlsru-
he) und Diplomsoziologie (Universität Ham-
burg); er hat in Soziologie promoviert und sich 
in Kommunikationswissenschaft und Journa-
listik habilitiert. Er hat an den Universität des 
Saarlandes als Mathematiker, an der Universi-
tät Hamburg als Soziologe und an der FU Berlin 
im Bereich der Politikforschung gearbeitet so-
wie an der Fachhochschule für öff. Verwaltung 
in Hamburg unter anderem Informatik und So-
ziologie gelehrt und geforscht. Danach war er 
von 1989 bis 2001 wissenschaftlicher Referent 
am Hans-Bredow-Institut für Medienforschung 
an der Universität Hamburg. An den Universitä-
ten Jena, Potsdam und Zürich hat er Professu-
ren vertreten, an der Universität Münster eine 
Professur für Mediensoziologie und –psycholo-
gie innegehabt und seit 2003 an der Universi-
tät Erfurt in der Nachfolge von Peter Glotz den 
Lehrstuhl für Kommunikationswissenschaft 
und Soziale Kommunikation. Dort hat er 2004 
auch das Forschungszentrum COMDIGMED 
gegründet und war bis 2010 dessen Sprecher. 
Seit 1. Oktober 2010 lehrt und forscht Friedrich 
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Krotz an der Universität Bremen.
Krotz war im Laufe seiner Karriere 1982 als 

Stipendiat an der Universidad Iberoamerica-
na, Mexico Stadt, 1995 visiting researcher am 
Department of Telecommunications der Indi-
ana University, Bloomington, Indiana, USA. Er 
hielt sich anlässlich von Forschungsprojekten 
in Großbritannien, Mexiko, Spanien, USA, der 
Schweiz, Japan, Israel und zahlreichen weite-
ren europäischen Ländern auf und war 2007 als 
Visiting Professor an der Universidad Modelo, 
Merida, Mexico sowie an der Universidad Costa 
Rica in San Jose.

Friedrich Krotz hat zahlreiche Ämter in den 
Institutionen und Vereinigungen der Wissen-
schaft gehabt, darunter auch den Vorsitz der 
wissenschaftlichen Begleitkommision des von 
der Bund-Länder-Kommission getragenen Stu-
diengangs „Europäische Medienwissenschaft“ 
an der Universität Potsdam, gemeinsam betrie-
ben mit der Filmhochschule Potsdam-Babels-
berg und der Fachhochschule Potsdam. Derzeit 
ist er unter anderem zusammen mit Prof. Dr. 
Hillel Nossek, Tel Aviv College of Management 
Sprecher der Sektion „Mediated Communica-
tion, Public Opinion and Society“, seit 2003 ge-
wählter Vertreter der Kommunikationswissen-
schaft im Fachkolleg Sozialwissenschaft 111 
der DFG, seit 2008 verantwortlicher Editor des 
European Journal of Communication Research, 
das mittlerweile im 35. Jahrgang erscheint, 
sowie seit 2009 Initiator und Koordinator des 
DFG-Schwerpunktprogramms „Mediatisierte 
Welten“.

---

Angelina Lange, Dipl.-Inf.

Fachgebiet
Informations- und Wissensmanagement in der 
Bildung 

Vita
Angelina Lange absolvierte ihr Diplomstudium 
der Informatik an der Universität Bremen. In 
ihrer Abschlussarbeit beschäftigte sie sich mit 
der Optimierung von Data-Warehouse-Anwen-
dungen im Bereich des Qualitätsmanagements. 
Seit Oktober 2005 arbeitet sie als Wissenschaft-
lerin am Institut für Informationsmanagement 
Bremen GmbH. Mittlerweile ist sie ebenfalls in 
der Arbeitsgruppe „Informationsmanagement“ 
im Fachbereich 3 der Universität Bremen in 
Lehre und Forschung tätig. Aktuell arbeitet sie 
an ihrer Doktorarbeit zum Thema „Integrierte 
Informationssysteme in der öffentlichen Ver-
waltung - Untersuchung von kritischen Erfolgs-

faktoren am Beispiel von 
Datenintegrationsvorhaben 
in deutschen Schulministe-
rien durch Fallstudien“.

Forschungsschwerpunkte
IT im Schulmanagement 
mit Fokus auf Entschei-
dungsunterstützungs- und 
Informationssysteme, Ein-
satz mobiler Endgeräte in 
Schulen, Integration und 
Interoperabilität von IT-
Systemen, Data Warehousing

---

Swantje Lingenberg, Dr. phil.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita 
Swantje Lingenberg ist seit Januar 2008 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin (Postdoctoral Fel-
low) im DFG-Projekt „Die Transnationalisierung 
von Öffentlichkeit am Beispiel der EU: Reakti-
onen der Bürger“ im Sonderforschungsbereich 
597 „Staatlichkeit im Wandel“ an der Universität 
Bremen und der Jacobs University.   Sie promo-
vierte 2009 an der Universität Erfurt bei Prof. Dr. 
Friedrich Krotz mit einem Stipendium der Thü-
ringer Landesgraduiertenförderung zum The-
ma „Europäische Publikumsöffentlichkeiten. 
Ein pragmatischer Ansatz“. Ihr Studium der 
Kommunikationswissenschaft, Wirtschaftspoli-
tik und Romanischen Philologie an den Univer-
sitäten Münster, Sevilla und Bologna schloss sie 
2004 mit einer Magisterarbeit zum Thema „Die 
Öffentlichkeitsarbeit des Europäischen Parla-
ments und ihr Beitrag zum Prozess der Konsti-
tuierung einer europäischen Öffentlichkeit. Eine 
Fallstudie am Beispiel der Informationsbüros 
für Deutschland und Italien“ 
ab. In ihrem Habilitations-
vorhaben befasst sie sich mit 
mobilisiert-mediatisierten 
Alltagswelten, transkulturel-
len Kommunikationsräumen 
und dem Wandel von Öffent-
lichkeit.

Forschungsschwerpunkte  
Transkulturelle Kommuni-
kation, Öffentlichkeitssozio-
logie mit dem Schwerpunkt 
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transnationale Öffentlichkeiten, pragmatische 
Kommunikationstheorie, qualitative Publi-
kumsforschung, Cultural Studies

---

Katharina Lobinger, Dr. phil.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt soziale Kommunikation und 
Mediatisierungsforschung

Vita
Katharina Lobinger arbeitet seit 2011 als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin (Postdoctoral 
Fellow) am Institut für historische Publizistik, 
Kommunikations- und Medienwissenschaft 
(IPKM) der Universität Bremen. Zuvor war sie 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Publizistik- und Kommunikationswissenschaft 

der Universität Wien (2007-
2011), sowie Lektorin an 
den Fachhochschulen Wr. 
Neustadt und St. Pölten. 
Sie studierte Publizistik- 
und Kommunikationswis-
senschaft, Italienisch und 
Soziologie in Wien und pro-
movierte 2010 (Dr. phil) im 
Fachbereich Kommunikati-
onswissenschaft bei Univ-
Prof. Dr. Hannes Haas mit 

der Dissertation „Visuelle Kommunikationsfor-
schung: Methoden, Themen, Forschungsstra-
tegien. Eine Metaanalyse kommunikationswis-
senschaftlicher und visueller Fachzeitschriften 
1990-2009.“ Während ihres Studiums absolvier-
te Katharina Lobinger ein Auslandssemester an 
der Università degli studi di Trieste (Italien) und 
arbeitete als selbstständige Kommunikations-
beraterin.

Forschungsschwerpunkte
Visuelle Kommunikationsforschung, Medienbil-
der und visuelle Strategien in medialer Alltags-
kommunikation, Werbung, Public Relations, 
Journalismus und politischer Kommunikation, 
empirische Methoden, insbes. Methoden der 
visuellen bzw. multimodalen Medieninhaltsfor-
schung, Werbeforschung

---

Inge Marszolek, Prof. Dr. 

Fachgebiet
Kulturgeschichte 

Vita
Inge Marszolek ist seit 2000 Professorin am 
Institut für Kulturwissenschaft der Universi-
tät Bremen. Sie studierte Romanistik und Ge-
schichte in Bochum und 
Berlin und war anschlie-
ßend als Studienrätin im 
Schuldienst tätig. 1980 
promovierte sie an der 
Technischen Universität 
Berlin. Habilitiert wur-
de Inge Marszolek im 
Jahre 1995 an der Uni-
versität Hannover und 
war anschließend als 
Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin im Studien-
gang Geschichte an der 
Universität Bremen tätig. 
Von 1999-2000 war sie 
für ein halbes Jahr Fellow am International In-
stitute for Holocaust Research in Yad Vashem, 
Jerusalem, im März/April 2002 Visiting Pro-
fessor am Koebner Center for German History 
an der Hebrew University Jerusalem. Seit 1991 
ist Inge Marszolek Mitglied des wissenschaftli-
chen Beirats der Gedenkstättenarbeit im Lande 
Niedersachsen, seit 2004 Fachkommission  der 
Stiftung Niedersächsischer Gedenkstätten und 
seit 2011 Vorsitzende der Fachkommission. 

Forschungsschwerpunkte
Geschichte und Gedächtnis im 20. Jahrhundert, 
Mediengeschichte, Visual History,  Alltagsge-
schichte
 

---

Dorothee Meier, M.A.

Fachgebiet
Informations- und Wissensmanagement in der 
Bildung

Vita
Ab Januar 2012 arbeitet Dorothee C. Meier als 
wissenschaftliche Mit-
arbeiterin im Fachgebiet 
Informations- und Wis-
sensmanagement in der 
Bildung. Zuvor war sie 
ab Oktober 2010 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin 
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im DFG Schwerpunktprogramm 1505 „Media-
tisierte Welten“ tätig. Im Juni 2007 absolvierte 
sie ihr Bachelor-Studium der Kommunikations- 
und Literaturwissenschaften an der Universität 
Erfurt. Im Anschluss daran beendete sie ihr 
Masterstudium der Kommunikationswissen-
schaft 2010 an der Universität Erfurt. Das The-
ma ihrer Masterarbeit lautete dabei „Social 
Network Sites und ihre Bedeutung für das Indi-
viduum und seine sozialen Beziehungen“.

---

Anne Mollen, M.A.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita
Seit März 2011 ist Anne Mollen als wissen-

schaftliche Mitar-
beiterin an der Uni-
versität Bremen im 
DFG-Projekt „Die 
Transnationalisie-
rung von Öffentlich-
keit am Beispiel der 
EU: Reaktionen der 

Bürger“ des Sonderforschungsbereichs 597 
„Staatlichkeit im Wandel“ angestellt. Sie stu-
dierte bis 2009 Kommunikations- und Politik-
wissenschaft an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster, bevor sie 2010 ihr Studium 
mit dem ‚Master of International Communica-
tions’ der University of Leeds in Großbritannien 
abschloss. Das Thema ihrer Masterarbeit laute-
te „Cultural heterogeneity and the nation-state: 
media influence on identity construction of Tur-
kish migrants in Germany.“ Während ihres Stu-
diums arbeitete Anne Mollen als studentische 
Hilfskraft und sammelte durch Praktika Erfah-
rungen im Bereich PR und Journalismus, sowie 
in der deutsch-französischen Kulturarbeit.

Forschungsschwerpunkte
Die Transnationalisierung von Öffentlichkeit am 
Beispiel der EU: Reaktionen der Bürger

---

Johanna Möller, Dipl.-Pol.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita
Johanna Möller ist seit September 2007 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt „Die 
Transnationalisierung von Öffentlichkeit am 
Beispiel der EU“ im 
Sonderforschungs-
bereich 597 „Staat-
lichkeit im Wandel“ 
an der Universität 
Bremen und der 
Jacobs University 
unter der Leitung 
von Prof. Dr. And-
reas Hepp. Neben 
ihrer Tätigkeit im 
Forschungsprojekt 
arbeitet sie an einer Promotion zum Thema 
„Transkulturelle Öffentlichkeitsakteure. Eine 
Fallstudie deutsch-polnischer politischer Eli-
tenkommunikation.“ Die Arbeit wird von Prof. 
Dr. Andreas Hepp und Prof. Dr. Frank Nullmeier 
betreut. Von 2001 bis 2006 studierte Johanna 
Möller Politikwissenschaften am Otto-Suhr-
Institut in Berlin und schloss mit einer Diplom-
arbeit zum Thema „Der Zwang des besseren 
Arguments? Mechanismen weicher Steuerung 
in Habermas’ Theorie kommunikativen Han-
delns“ ab. Während des Studiums absolvierte 
sie jeweils ein Auslandssemester in Lublin und 
Krakau. Berufliche Erfahrungen hat sie unter 
anderem als freie Mitarbeiterin der Stiftung 
Genshagen sowie als Stipendiatin im internati-
onalen Büro des Sejm der Republik Polen ge-
sammelt.

Forschungsschwerpunkte
Politische Kommunikation, transnationale und 
transkulturelle politische Kommunikation, poli-
tische Eliten und Celebrities, Medien und politi-
sche Kommunikation in Polen

---

Michael Nagel, Prof. Dr. phil. habil.

Fachgebiet
Deutsche Presseforschung

Vita
Michael Nagel habilitierte 
in Neuerer Deutscher Li-
teraturwissenschaft und 
ist Mitarbeiter des For-
schungsinstitutes „Deut-
sche Presseforschung“ an 
der Universität Bremen, 
hier zuständig für das Re-
ferat „Deutsch-jüdische 
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Presse“. Er forscht und lehrt vor allem in die-
sem Bereich sowie zur allgemeinen Presse des 
18. Jahrhunderts, zur deutschen Literatur ins-
besondere des 18. und 19. Jahrhunderts, zur 
historischen Kinder- und Jugendliteratur, zum 
deutsch-jüdischen Kinder- und Jugendbuch 
seit der Aufklärung, zur deutsch-jüdischen Bil-
dung seit der Haskala und zum mündlichen Er-
zählen.

Forschungsschwerpunkte
Medien- und Pressegeschichte

---

Anke Offerhaus, Dr. phil.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita
Anke Offerhaus ist seit März 2009 Universitäts-
lektorin im Fachgebiet Kommunikations- und 
Medienwissenschaft mit dem Schwerpunkt 
Medienkultur und Kommunikationstheorie und 
seit Januar 2010 wissenschaftliche Mitarbei-
terin (Postdoctoral Fellow) im Teilprojekt B3 
„Die Transnationalisierung von Öffentlichkeit 
am Beispiel der EU: Reaktionen der Bürger“ 
des Sonderforschungsbereichs 597 „Staatlich-
keit im Wandel“ an der Universität Bremen. 
Studium der Kulturwissenschaften und Kom-
munikations- und Medienwissenschaft an der 
Universität Leipzig (1996 - 2002). Magisterar-
beit zum Thema „Die Wahrnehmung der Euro-
päischen Union und ihrer Mitgliedstaaten in der 

deutschen Tagesbe-
richterstattung. Eine 
empirische Untersu-
chung zur Beschrei-
bung der Ausbildung 
einer europäischen 
Öffentlichkeit“ (2002). 
Von 2002 bis 2004 wis-
senschaftliche Mit-

arbeiterin am Lehrstuhl „Kultursoziologie und 
allgemeine Soziologie“ (Prof. Dr. Jürgen Ger-
hards), Institut für Kulturwissenschaften der 
Universität Leipzig, sowie von 2004 bis 2006 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im DFG-Projekt 
„Die Europäische Union und die massenmedia-
le Attribution von Verantwortung. Eine länder-, 
zeit- und medienvergleichende Untersuchung“ 
an der FU Berlin (Leitung: Prof. Dr. Jürgen Ger-
hards). Von April bis Juli 2006 war sie Prakti-
kantin („Blue-Book-Stagiaire“) in der General-

direktion Wirtschaft und Finanzen (DG ECFIN), 
Europäische Kommission in Brüssel. Vom 2007 
bis 2008 Promotionsstipendiatin der FAZIT-Stif-
tung. 2009 Promotion zur Dr. phil. mit dem The-
ma „Die Professionalisierung des deutschen 
EU-Journalismus“.

Forschungsschwerpunkte
Journalismusforschung, Medien- und Öffent-
lichkeitssoziologie mit dem Schwerpunkt eu-
ropäische Öffentlichkeit, Kultursoziologie mit 
Schwerpunkt europäische Identität, Professi-
onssoziologie

---

Winfried Pauleit, Prof. Dr.

Fachgebiet
Film- und Medienwissenschaft, Filmvermitt-
lung, Medienpädagogik

Vita
Winfried Pauleit ist Professor 
an der Universität Bremen 
mit den Arbeitsschwerpunk-
ten Film- und Medienwis-
senschaft, Filmvermittlung 
und Medienpädagogik. Er ist 
wissenschaftlicher Leiter des 
Internationalen Bremer Sym-
posium zum Film und Vorsit-
zender der Bremer Akademie 
für Film und Medien. Publikationen: Filmstand-
bilder. Passagen zwischen Kunst und Kino 
(2004), Das ABC des Kinos. Foto, Film, Neue 
Medien (2009); (www.abc-des-kinos.de). Er ist 
außerdem Herausgeber der Bremer Schriften 
zur Filmvermittlung und Mitherausgeber des 
Internetmagazins Nach dem Film, (www.nach-
demfilm.de)

---

Kerstin Radde-Antweiler, Prof. Dr. phil.

Fachgebiet
Literaturen und Medien der Religionen

Vita
Kerstin Radde-Antweiler hat den Ruf für die 
Professur für das Arbeitsgebiet „Literaturen 
und Medien der Religionen“ am Institut für Re-
ligionswissenschaft und -pädagogik der Univer-
sität Bremen angenommen. Nach ihrem Abitur 
im Jahre 1994 an der Liebfrauenschule Olden-
burg absolvierte Kerstin Radde-Antweiler ein 
Studium der Evangelischen Theologie an der 
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Kirchlichen Hochschule 
Bielefeld/Bethel sowie 
an der Ruprecht-Karls-
Universität Heidelberg. 
Zusätzlich studierte 
sie Vergleichende Re-
ligionswissenschaft an 
der Universität Heidel-
berg und wurde 2008 
promovierte Radde-

Antweiler in Vergleichender Religionswissen-
schaft zum Thema „Ritual-Design im rezenten 
Hexendiskurs. Transferprozesse und Konst-
ruktionsformen von Ritualen auf Persönlichen 
Homepages“. Von 2002–2007 arbeitete Kerstin 
Radde-Antweiler als wissenschaftliche Ange-
stellte am SFB 619 „Ritualdynamik“ im For-
schungsprojekt C2 „Zwischen Online-Religion 
und Religion-Online: Konstellationen für Ri-
tualtransfer im Medium Internet“ am Sonder-
forschungsbereich 619 „Ritualdynamik“. Von 
2007-2008 war sie wissenschaftliche Angestell-
te am Institut für Religionswissenschaft der 
Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg und seit 
2008 wissenschaftliche Angestellte am Institut 
für Religionswissenschaft und Religionspäda-
gogik der Universität Bremen.

Forschungsschwerpunkte
„Neue Medien” (Schwerpunkt Medienverbund 
Internet), Rezeptionen und Transformationen 
biblischer Topoi in unterschiedlichen Medien, 
Ritual Studies (Ritualtransfer, Ritualdesign), 
Akteursperspektivische Religionsgeschichts-
schreibung, rezente Religionen, insbesondere 
der rezente Hexendiskurs  

---

Cindy Roitsch, M.A.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie  

Vita
Seit Januar 2011 arbeitet Cindy Roitsch als 

Wissenschaftliche Mitar-
beiterin im DFG-Projekt 
„Mediatisierte Alltagswel-
ten translokaler Verge-
meinschaftung: Die kom-
munikative Vernetzung und 
medienvermittelte Gemein-
schaftsbildung der ,digital 
natives‘„ (DFG Schwer-
punktprogramm 1505 

„Mediatisierte Welten“). Zuvor studierte Cindy 
Roitsch an der Universität Bremen im Master-
studiengang Medienkultur. Das Thema der Ab-
schlussarbeit lautete: „Franz Dröges ,Wissen 
ohne Bewusstsein‘ als Beitrag zur Ideengestalt 
der Medien- und Kommunikationswissenschaft 
in Deutschland“. Während ihres Masterstudi-
ums war Cindy Roitsch darüber hinaus als stu-
dentische Hilfskraft tätig. 

Forschungsschwerpunkte
Mediatisierte Alltagswelten translokaler Verge-
meinschaftung 

---

Klaus Rummler, Dr. phil.

Fachgebiet
Lehrgebiet Medienpädagogik und Didaktik mul-
timedialer Lernumgebungen am Fachbereich 
Erziehungs- und Bildungswissenschaften

Vita
Seit Mai 2010 arbeitet Klaus Rummler als aus-
führender Verbungkoordinator im 
BMBF-Projekt „draufhaber.tv - 
Teilprojekt 1: Medien- und berufs-
pädagogische Begleitforschung 
und Verbundkoordination“. Nach 
seinem Abschluss zum Magis-
ter Artium in Erziehungswissen-
schaft, Psychologie und Arbeits-
wissenschaft war Klaus Rummler 
an der Universität Kassel, Fach-
bereich Erziehungswissenschaft /
Humanwissenschaften für die Professur Medi-
enpädagogik/Mediendidaktik als Academic & 
Project Manager tätig und koordinierte dort den 
internationalen Studiengang ‚European Master 
of Arts in Media, Communication and Cultu-
ral Studies‘. In 2008/2009 war Klaus Rummler 
Erasmus- und Auslandskoordinator des Fach-
bereich Erziehungswissenschaft/ Humanwis-
senschaften der Universität Kassel.
 
Forschungsschwerpunkte
Medien- und berufspädagogische Begleitfor-
schung und Verbundkoordination, Social Mobile 
Network to Enhance Community Building for 
Adults’ Informal Learning, Mobile Learning

---
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Arne Henrik Schulz, M.A.

Fachgebiet
Informations- und Wissensmanage-
ment in der Bildung
Vita
Arne Hendrik Schulz arbeitet seit Ok-
tober 2010 als Wissenschaftler am 
Institut für Informationsmanagement 
Bremen GmbH (ifib). Davor absol-
vierte er an der Universität Kassel 
ein Bachelor- und Masterstudium im 

Fach Soziologie mit den Schwerpunkten empi-
rischer Sozialforschung und Statistik. Im Sep-
tember 2010 reichte er seine Masterarbeit über 
den Einfluss von Kentexteffekten auf den Me-
dieneinsatz in Schulen in Kombination mit einer 
methodologischen Untersuchung der Mehrebe-
nenanalyse ein.

Forschungsschwerpunkte
Einsatz digitaler Medien in Schulen, insbeson-
dere zur Kommunikation innerhalb des Kolle-
giums.

---

Iren Schulz, Dr. des.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt soziale Kommunikation und 
Mediatisierungsforschung

Vita
Iren Schulz arbeitet seit 2011 als wissenschaft-
liche Mitarbeiterin im Koordinationsprojekt des 
Schwerpunktprogramms der Deutschen For-
schungsgemeinschaft „Mediatisierte Welten“ 
am Institut für historische Publizistik, Kom-
munikations- und Medienwissenschaft (IPKM) 
der Universität Bremen. Zuvor war sie als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Seminar für 
Medien- und Kommunikationswissenschaft an 
der Universität Erfurt sowie am Lehrstuhl für 
Medienpädagogik und Weiterbildung an der 
Universität Leipzig tätig. Sie studierte Kom-
munikations- und Medienwissenschaft sowie 
Erziehungswissenschaft in Leipzig und promo-

vierte 2011 im Fachbereich 
Kommunikationswissen-
schaft/Schwerpunkt Sozia-
le Kommunikation bei Prof. 
Dr. Friedrich Krotz mit der 
Dissertation „Digitale Medi-
en und der Wandel von So-
zialisation im Jugendalter. 
Eine Langzeitstudie zu Be-
deutung des Mobiltelefons 

für Jugendliche und ihre sozialen Beziehungs-
netze.“ Während ihrer Promotionszeit erhielt 
sie ein zweijähriges  Promotionsstipendium der 
Thüringer Landesmedienanstalt. Neben ihrer 
wissenschaftlichen Tätigkeit engagiert sich Iren 
Schulz in der Erwachsenenbildung und führt 
medienpädagogische Fortbildungen im Bereich 
digitale Medien durch.

Forschungsschwerpunkte
Digitale Medien und Wandel von Sozialisation, 
Beziehungen, soziale Netzwerke und mediati-
sierte Kommunikation, Qualitative Kinder- und 
Jugendmedienforschung, Medienpädagogik 
und Medienkompetenz

---

Stephanie Seul, Dr. phil.

Fachgebiet
Deutsche Presseforschung

Vita
Stephanie Seul ist Historikerin und seit Januar 
2006 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Ins-
titut Deutsche Presseforschung (in Elternzeit 
8/2007-8/2010). Nach dem Abitur an der Frei-
en Waldorfschule in Stuttgart stu-
dierte sie von 1991 bis 1994 Neue-
re und Neueste Geschichte sowie 
Mittelalterliche Geschichte, Kunst-
geschichte und Germanistik an der 
Ludwig-Maximilians-Universität 
in München. Daran schloss sich 
1994-95 ein Master of Philosophy 
in European Studies an der Univer-
sität Cambridge in Großbritannien 
an (Supervisor: Prof. Christopher 
M. Clark). 1992-94 und 1995-96 ar-
beitete sie als studentische Hilfskraft bei den 
Monumenta Germaniae Historica in München. 
Im Juli 2005 wurde sie am Europäischen Hoch-
schulinstitut (EHI) in Florenz/Italien mit der 
Arbeit „Appeasement und Propaganda 1938-
1940. Chamberlains Außenpolitik zwischen NS-
Regierung und deutschem Volk“ zur Dr. phil. 
promoviert (Supervisor: Prof. Alan S. Milward). 
Ihr Promotionsstudium am EHI Florenz (in Teil-
zeit während der Elternzeitphase von 2/1999 
bis 5/2004) wurde 1996-1999, 2000 sowie 2003 
mit Stipendien des Deutschen Historischen In-
stituts London, des DAAD und des EHI Florenz 
gefördert.

Forschungsschwerpunkte
Neuere und Neueste Geschichte, deutsche und 
internationale Presse- und Mediengeschichte in 
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vergleichender und transnationaler Perspektive 
während der ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts; Verflechtungen von Medien und (Außen-)
Politik; Propagandageschichte; Diplomatiege-
schichte mit dem Schwerpunkt deutsch-briti-
sche Beziehungen 1918-1945; Antisemitismus 
und Presse/Medien; Der Europa-Gedanke in 
den zeitgenössischen Medien während der ers-
ten Hälfte des 20. Jahrhunderts

---
Laura Suna, M.A.

Fachgebiet
Kommunikations- und Medienwissenschaft mit 
dem Schwerpunkt Medienkultur und Kommuni-
kationstheorie

Vita
Laura Suna arbeitet seit Juni 2008 als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin im Fachgebiet Kom-
munikations- und Medienwissenschaft. In der 

Zeit vom 2008 bis 2010 ar-
beitete sie im DFG-Projekt 
„Integrations- und Segre-
gationspotenziale digitaler 
Medien am Beispiel der 
kommunikativen Vernet-
zung von ethnischen Mig-
rationsgemeinschaften“. 
In der Zeit von März bis 
Juni 2008 war sie ebenfalls 
in dem EU-Projekt „Das 
Potenzial von digitalen 
Medien/Informations- und 

Kommunikationstechnologien (ICT) für die För-
derung von kultureller Vielfalt in der EU“ tätig. 
Seit Oktober 2007 promoviert sie (vom Oktober 
2007 bis Februar 2008 als Forschungsstipen-
diatin des DAAD) im Fachgebiet Kommunikati-
onswissenschaft zum Thema Medienidentitä-
ten lettischer und russischer Jugendlicher in 
Lettland. Nach ihrem Soziologiestudium an der 
Universität Lettlands in Riga war sie in der Zeit 
vom Februar 2004 bis zum September 2007 als 
wissenschaftliche Assistentin am Institut für 
Soziale und Politische Studien der Fakultät für 
Sozialwissenschaften der Universität Lettlands 
tätig, wo sie an jugend- und kultursoziologi-
schen Forschungsprojekten arbeitete. Im Win-
tersemester 2005/2006 absolvierte Laura Suna 
einen Forschungsaufenthalt am Fachgebiet 
Kommunikationswissenschaft an der Universi-
tät Bremen. 

Forschungsschwerpunkte
Medienidentitäten,  Medienaneignung, jugend-
kulturelle Gemeinschaften

---

Emese Stauke, Dipl.-Inf.

Fachgebiet
Informations- und Wissensmanagement in der 
Bildung

Vita
Emese Stauke arbeitet seit 2004 als 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin in 
der AG Informationsmanagement 
an der Universität Bremen. Ihr Stu-
dium absolvierte an der Universität 
Bremen in Informatik und an der 
Karoly Eszterhazy Pädagogische 
Fachhochschule in Ungarn. In ih-
rer Diplomarbeit auf dem Gebiet 
der Informatik beschäftigte sie sich 
mit den Rahmenbedingungen von E-Learning in 
Schulen.

Forschungsschwerpunkte
Fragen der Datennutzung für die Schul- und Un-
terrichtsentwicklung, unterschiedliche Formen 
der Rückmeldung aus Leistungsevaluationen 
im Bildungsbereich, IT Service Management in 
Bildungseinrichtungen

---

Rainer Stollmann, Prof. Dr.

Fachgebiet
Kulturgeschichte und Theorien kultureller Pro-
zesse

Vita
Hochschuldozent für Kulturtheorie und Kultur-
geschichte im Fach Kulturwissenschaft an der 
Universität Bremen. Nach dem Studium der 
Germanistik und Geschichte promovierte er mit 
einer Arbeit über Literatur 
und Faschismus, arbeitete als 
Wissenschaftlicher Mitarbei-
ter über Literatur des 18. und 
19. Jahrhunderts und gründe-
te 1986 mit anderen zusam-
men den Studiengang Kultur-
wissenschaft in Bremen. Im 
selben Jahr wurde er Direktor 
der Kooperation mit dem Di-
ckinson College (Pennsylva-
nia, USA) und dort Ass. Prof. 
1995 Habilitation über „Natur 
und Kultur des Lachens“. Stu-
diendekan des FB 9 seit 2001.
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Forschungsschwerpunkte
Literatur und Geschichte besonders des 20. 
Jahrhunderts (Schwerpunkt: Alexander Klu-
ge), Lachen und Lachkulturen (Groteke, Witz, 
Ko-mik) von den Anfängen bis heute, Filmge-
schichte, Mediengeschichte, Kritische Theorie. 
Sprecher des in Gründung begriffenen Instituts 
„Digitalisierung und Multimedia-Editionen der 
deutschen Gegenwartsliteratur“ (DAME). Mit-
herausgeber der Internet-Zs „Glossen“ (www.
dickinson.edu/depart-ments/germn/glossen)

---

Stefan Welling, Dr. phil.

Fachgebiet
Informations- und Wissensmanagement in der 
Bildung

Vita
Dr. Stefan Welling ist seit 2003 am Institut für 

Informationsmanagement Bre-
men GmbH (ifib) tätig. Er arbeitet 
schwerpunktmäßig zu Fragen der 
schulischen Integration digitaler 
Medien und befasst sich insbe-
sondere mit dem Aspekt schuli-
scher Medienbildung. Daneben 
gilt sein Interesse vor allem dem 
Einsatz audiovisueller Medien in 
Bildungskontexten, Medienbildung 
für Kinder und Jugendliche aus 

benachteiligenden Verhältnissen sowie metho-
disch-methodologischen Fragen zum Einsatz 
qualitativer Forschungsmethoden in Bildungs-
kontexten.

Forschungsschwerpunkte
Medienintegration, Medienbildung, E-Learning

---

Karsten D. Wolf, Prof. Dr.

Fachgebiet
Medienpädagogik und 
Didaktik multimedialer 
Lernumgebungen am 
Fachbereich Erziehungs- 
und Bildungswissen-
schaften

Vita
Karsten D. Wolf ist seit 2011 Professor für Me-
dienpädagogik und Didaktik multimedialer 
Lernumgebungen am Fachbereich Erziehungs- 
und Bildungswissenschaften an der Universität 
Bremen und Leiter des Lab „Medienbildung 
| Bildungsmedien“ am Zentrum für Medien-, 
Kommunikations- und Informationsforschung 
(ZeMKI). Von 2005 - 2011 war er Junior-Pro-
fessor im Fachbereich 12 (Erziehungswissen-
schaften) der Universität Bremen. Vor seiner 
Tätigkeit an der Universität Bremen hat er ab 
1994 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Fachgebiet ABW-Pädagogik, Uni Giessen und 
von 1999 - 2005 als wissenschaftlicher Mitar-
beiter und später als Assistent am Lehrstuhl 
Wirtschaftspädagogik, Uni Bamberg gearbeitet. 
2001 promovierte er zudem zum Dr. phil. an der 
Universität Giessen.

Forschungsschwerpunkte
Mediendidaktische Gestaltung multimedialer 
Lernumgebungen, E-Assessment und alter-
native Assessment-Verfahren, Online-Video-
Communities und berufliche Qualifikation, 
Mediatisierung des Lernens und Lehrens, Me-
dienkompetenz und Digital Media Literacy, Cy-
ber-Bullying in Schulen

Ehemalige ZeMKI-Mitglieder

Dr. Caroline Düvel (2005-2010), seit 2010 Lehrbeauf-
tragte am Institut für Kommunikationswissenschaft 
und Medienkultur an der Leuphana Universität 
Lüneburg.
Prof. Dr. Maren Hartmann (2006-2007), seit 2007 
Juniorprofessorin für Kommunikationssoziologie in 
Gesellschafts- und Wirtschaftskommunikation an 
der Universität der Künste Berlin.
Veronika Krönert (2005-2010), bis 2011 wissenschaft-
liche Mitarbeiterin am Institut für Medien, Kommu-
nikation und Information sowie Doktorandin an der 
Universität Bremen.

Merle-Marie Kruse (2010-2011), seit 2011 Pro-
motionsstipendiatin an der Leuphana Universität 
Lüneburg.
Prof. Dr. Jeffrey Wimmer (2007-2008), seit 2009 Ju-
niorprofessor für Kommunikationswissenschaft mit 
Schwerpunkt Virtuelle Welten/Digitale Spiele an der 
TU Ilmenau
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8 Anhang

Satzung des ZeMKI

§ 1
Rechtsstellung

Das „Zentrum für Medien-, Kommunikations-, Informationsforschung“ 
(ZeMKI) ist ein Institut des Fachbereichs 9 Kulturwissenschaften der Univer-
sität Bremen gem. § 91 des Bremischen Hochschulgesetzes (BremenHG).

§ 2
Zielsetzung und Aufgaben

(1) Ziel des ZeMKI ist es, durch wissenschaftliche Tätigkeit in der Forschung 
den Wandel von Medien und Kommunikationsprozessen im Hinblick auf 
Kultur-, Gesellschafts-, Organisations- und Technologiewandel zu analysie-
ren und die Forschung in diesem Bereich durch Förderung und Intensivie-
rung voranzutreiben. Dies soll fachbereichsübergreifend, insbesondere in 
Kooperation mit dem Fachbereich 03 und Fachbereich 12 realisiert werden.

(2) Ziel des ZeMKI ist es, eine Brücke zu schlagen zwischen Grundlagen- 
und Anwendungsforschung an der Universität Bremen und Aktivitäten wei-
terer Medieninstitutionen.

(3) Ziel des ZeMKI ist es, die Ergebnisse seiner Forschungsaktivitäten in die 
einschlägige Lehre der an ihm beteiligten Personen in ihren Studiengängen 
einfließen zu lassen.

(4) Ziel des ZeMKI ist es, zwischen den Medienstudiengängen an den Fach-
bereichen 09 und 03 der Universität Bremen zu vermitteln, um z.B. Modul-
austausch und curriculare Vernetzung zu erleichtern.

§ 3
Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Instituts sind:

1.1. die Gründerinnen und Gründer des ZeMKI

1.2. sowie Professoren/innen und wissenschaftliche Mitarbeiter/innen, die 
durch den Beschluss der ZeMKI -Mitgliederversammlung in das Zentrum 
aufgenommen werden.
2. Beratende Mitglieder des Zentrums können ferner sein:

2.1. nicht-wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Doktoran-
dinnen und Doktoranden, Stipendiatinnen und Stipendiaten sowie wissen-
schaftliche Hilfskräfte.

2.2. Gastwissenschaftlerinnen und Gastwissenschaftler sowie Expertinnen 
und Experten für die Dauer ihrer Tätigkeit im Zentrum.

2.3. Universitäre und außeruniversitäre Kooperationspartnerinnen und Ko-
operationspartner.

3. Erwerb der Mitgliedschaft:

3.1. Der Erwerb der Mitgliedschaft setzt einen schriftlichen Antrag voraus, 
der Austritt aus dem ZeMKI kann durch schriftliche Kündigung erfolgen.

3.2. Über die Mitgliedschaft entscheidet die Mitgliederversammlung

§ 4
Organe

Organe des ZeMKI sind:
1. die Sprecherin/ der Sprecher und deren Stellvertreterin oder Stellvertre-
ter.
2. die Mitgliederversammlung.
3. die Labs.

§ 5
Sprecher/ Sprecherin

1. Die Sprecherin / der Sprecher vertritt das Zentrum nach innen und außen. 
Sie/er leitet das ZeMKI im Rahmen der Beschlüsse der Mitgliederversamm-
lung und nach Maßgabe der Regelungen im §91 des BremHG.

2. Aufgaben der Sprecherin/ des Sprechers sind insbesondere:

2.1. Führung der laufenden Geschäfte des ZeMKI.

2.2. Erstellung des Haushaltsplans und Kontrolle über dessen Abwicklung.

2.3. Einberufung und Leitung der Mitgliederversammlungen sowie Vorbe-
reitung und Durchführung ihrer Beschlüsse.

2.4. Herstellung und Pflege der Kooperationsbeziehungen.

2.5. Rechenschaftsbericht am Ende der Amtszeit.

3. Die Sprecherin/ der Sprecher sowie eine Stellvertreterin/ ein Stellvertre-
ter werden für die Dauer von jeweils zwei Jahren aus der Mitte der Profes-
sorinnen/Professoren von den Mitgliedern des Instituts gewählt. Die Wie-
derwahl ist zulässig.

§ 6
Mitgliederversammlung

1. Der Mitgliederversammlung gehören alle Mitglieder gemäß § 3 dieser 
Satzung mit dem dort geregelten Stimmrecht an.

2. Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

2.1. Erörterung und ggf. Beschlussfassung über die grundsätzlichen Fragen 
der Organisation und der Arbeit des ZeMKI, des Forschungsprogramms und 
gemeinsam zu bearbeitender Probleme.

2.2. Beratung und ggf. Entscheidung über die Aufnahme neuer Forschungs-
vorhaben in das ZeMKI.

2.3. Beratung und Entscheidung über die Aufnahme und das Ausscheiden 
von Mitgliedern in das bzw. aus dem Institut.

2.4. Planung von Veranstaltungen wie Kolloquien, Workshops und Tagungen.

2.5. Veränderungen der Satzung.

2.6. Beratung des Rechenschaftsberichtes der Sprecherin/ des Sprechers.

2.7. Verabschiedung des Haushaltsplans.

3. Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal pro Semester statt. 
Sie wird durch die Sprecherin/ den Sprecher einberufen. Darüber hinaus 
können Mitgliederversammlungen nach Bedarf oder auf Initiative der Mit-
glieder stattfinden. Die Einladung hierzu erfolgt wiederum durch die Spre-
cherin/ den Sprecher.

4. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens die 
Hälfte der an der Universität Bremen angestellten Mitglieder anwesend 
sind. Ist die Mitgliederversammlung nicht beschlussfähig gewesen, lädt 
die Sprecherin/ der Sprecher unverzüglich zu einer weiteren Mitglieder-
versammlung ein. Diese ist unabhängig von der Zahl der Anwesenden be-
schlussfähig, hierauf ist in der Einladung hinzuweisen.

4. Entscheidungen der Mitgliederversammlung, welche die Forschung un-
mittelbar berühren, bedürfen der Mehrheit der Professorinnen/ Professo-
ren als Mitglieder des Instituts (gem. den Regelungen im BremHG, insbe-
sondere § 101 (4)).

§ 7
Labs

1. Labs sind Forschungsgruppen zu aktuellen Forschungsthemen des ZeM-
KI unter der Leitung eines oder mehrerer promovierter Mitarbeiter/innen. 
Jedes Mitglied des ZeMKI, das zugleich promovierte/r Mitarbeiter/in an der 
Universität Bremen ist, kann die Einrichtung eines Labs beantragen.

2. Der Einrichtung eines Labs müssen Sprecher/in und Stellvertreter/in des 
ZeMKI und 2/3 der Mitgliederversammlung zustimmen.

3. Aufgabe eines Labs ist die Realisierung von Grundlagen- und Anwen-
dungsforschung im Gesamtforschungsfeld des ZeMKI.

4. Über Auflösung eines Labs entscheidet die Mitgliederversammlung mit 
2/3 Mehrheit.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 26.1.2011 als Än-
derung der Satzung vom 26.5.2005 beschlossen. Sie tritt im Einvernehmen 
mit dem Fachbereich 9 am 15.3.2011 in Kraft.
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